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Teil A

Allgemeine Auswertung

Zeichenerklärung

  - = Ergebnis gleich Null
  0 = Zahl ist kleiner als die Hälfte der verwendeten Einheiten
  . = entsprechende Angabe liegt nicht vor oder Veröffentlichung ist aus

   Datenschutzgründen nicht möglich
  ... = Angabe lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor
  x = Angabe kann aus sachlichen Gründen nicht gemacht werden
  r = berichtigte Angabe
  davon = Summe der Einzelpositionen ergibt Gesamtsumme (Aufgliederung)
  darunter = nur ausgewählte Einzelpositionen (Ausgliederung)

Bezugsquellen:
Postbezug: Direktbezug:
Landeshauptstadt Erfurt Landeshauptstadt Erfurt
Stadtverwaltung Stadtverwaltung
Stadtentwicklungsamt Stadtentwicklungsamt
Postfach 10 05 53 Fischmarkt 1
99005 Erfurt 99084 Erfurt



6 Stadtentwicklungsamt

Stadtteilübersicht

Stadtteil   Stadtteil   Stadtteil
1 Erfurt-Altstadt 16 Hochheim 31 Linderbach-Azmannsdorf
2 Löbervorstadt 17 Bischleben-Stedten 32 Büßleben
3 Brühlervorstadt 18 Möbisburg-Rhoda 33 Niedernissa
4 Andreasvorstadt 19 Schmira 34 Windischholzhausen
5 Berliner Platz 20 Bindersleben 35 Egstedt
6 Rieth 21 Marbach 36 Waltersleben
7 Johannesvorstadt 22 Gispersleben 37 Molsdorf
8 Krämpfervorstadt 23 Moskauer Platz 38 Ermstedt
9 Hohenwinden 24 Ilversgehofen 39 Frienstedt

10 Roter Berg 25 Johannesplatz 40 Alach
11 Daberstedt 26 Mittelhausen 41 Tiefthal
12 Dittelstedt 27 Stotternheim 42 Kühnhausen
13 Melchendorf 28 Schwerborn 43 Hochstedt
14 Wiesenhügel 29 Kerspleben 44 Töttelstädt
15 Herrenberg 30 Vieselbach 45 Sulzer Siedlung
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0.1. Vorbemerkung

Um ein aussagekräftiges Bild über die Lebensbedingungen der Erfurter Bevölkerung zu er-
halten, werden seit Jahren Wohnungs- und Haushaltserhebungen durchgeführt. Jährlich er-
halten ca. 4 000 Bürger, die ihren Hauptwohnsitz in Erfurt haben und volljährig sind, einen
entsprechenden Fragebogen. Grundlage für die Zufallsstichprobe ist das Einwohnermelde-
register. Da der Rücklauf für die einzelnen Altersgruppen sehr unterschiedlich ist, werden be-
stimmte Altersgruppen überproportional ausgewählt.

Die Erhebung selbst ist eine schriftliche Mehrthemenbefragung. In jedem Jahr gibt es einen
Standardteil mit Fragen zur Person, zum Haushalt und zu den Wohnverhältnissen. Dazu ge-
hören solche Fragen wie Alter, Geschlecht und Fragen zur Erwerbstätigkeit, aber auch
Größe und Nettoeinkommen des Haushaltes. Des Weiteren werden abgefragt die Wohn-
dauer, der Vermieter, die Größe der Wohnung und die Höhe der Miete. Zu diesen Angaben
existieren in der Zwischenzeit schon aussagekräftige Zeitreihen. Fragen zum Image der
Stadt aus der Sicht des Befragten sind ebenfalls ein fester Bestandteil der Erhebung. Auch
hier lassen sich Entwicklungstendenzen verfolgen.

Der variable Teil des Fragebogens beinhaltet mehrere verschieden große Themenkomplexe
zu Fragen aus Ämtern der Stadtverwaltung, von Eigenbetrieben und von Beteiligungsgesell-
schaften der Stadt. Das diesjährige Interesse galt u.a. den Themen Bauen und Wohnen.

In diesem Jahr wurden die Erhebungsunterlagen im Mai versandt, während dies in der
Vergangenheit überwiegend im April erfolgte. Insgesamt wurden 4 200 Bürger angeschrieb-
en. In die Auswertung einbezogen wurden 2 008 Fragebögen. Der Rücklauf lag bei 48 Pro-
zent und war damit höher als in den letzten Jahren.

Abbildung 1: Alters- und geschlechtsspezifischer Rücklauf
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Abbildung 1 zeigt, dass die Bereitschaft den Fragebogen zurückzusenden für Männer und
Frauen in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich war. Deshalb machte es sich erfor-
derlich, trotz des altersgewichteten Versandes der Unterlagen einen weiteren Korrekturfaktor
einzuführen. So wurden die erfassten Fragebögen mit einem Wichtungsfaktor versehen.
Dieser gewährleistet, dass die Antworten bzgl. Geschlecht, Altersgruppe und Sied-
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lungsstruktur die Grundgesamtheit der Erfurter Bevölkerung widerspiegelt und repräsentative
Auswertungen für die gesamte Bevölkerung aber auch für Teilgruppen möglich sind.

Die erste summarische Auswertung der Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 liegt nun
in Form von Standardtabellen vor. Neben den Daten für die Gesamtheit der Befragten sind in
den Tabellen jeweils auch die Ergebnisse für einzelne demografische Gruppen (Geschlecht,
Altersgruppen, Haushaltsgröße, Familienstand, Haushaltsnettoeinkommen, Erwerbstätigkeit,
berufliche Stellung und Siedlungsstruktur) angegeben.

Alle in den Tabellen dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf die Erfurter Bürger, die an
der Wohnungs- und Haushaltserhebung teilgenommen haben.

Folgende Zusammenfassungen liegen den Tabellen zugrunde:

Tabelle 1:
Familienstand:

ledig ledig
verheiratet verheiratet; eheähnliche Gemeinschaft, Lebensgemeinschaft
geschieden geschieden; getrennt lebend
verwitwet verwitwet

Erwerbstätigkeit:
erwerbstätig erwerbstätig (Vollzeit, Teilzeit, geringfügig beschäftigt)
arbeitslos arbeitslos
ABM, Umschulung ABM, SAM; Weiterbildung, Umschulung
Vorruhestand, Rent-
ner

Altersübergang, Vorruhestand; Rentner, Pensionär

nicht erwerbstätig Schüler, Auszubildender, Student
sonstiges (Hausfrau, Wehr-, Zivildienst, Erziehungsurlaub)

Siedlungsstruktur: Stadtteile
städtisch Erfurt-Altstadt, Löbervorstadt, Brühlervorstadt, Andreasvorstadt, Johannesvorstadt,

Krämpfervorstadt, Hohenwinden, Daberstedt, Ilversgehofen

Plattenbau Berliner Platz, Rieth, Roter Berg, Melchendorf, Wiesenhügel, Herrenberg, Moskauer
Platz, Johannesplatz

dörflich Dittelstedt, Hochheim, Bischleben-Stedten, Möbisburg-Rhoda, Schmira, Bindersle-
ben, Marbach, Gispersleben, Mittelhausen, Stotternheim, Schwerborn, Kerspleben,
Vieselbach, Linderbach-Azmannsdorf, Büßleben, Niedernissa, Windischholzhausen,
Egstedt, Waltersleben, Molsdorf, Ermstedt, Frienstedt, Alach, Tiefthal, Kühnhausen,
Hochstedt, Töttelstädt, Sulzer Siedlung

Die Spalte Anzahl beinhaltet die der Auswertung zugrundeliegende Fallzahl (nach Wichtung).
Da nicht alle Befragten jede Frage beantwortet und demografische Angaben zur eigenen
Person bzw. zum Haushalt gemacht haben, ergibt sich eine Differenz zwischen der Anzahl
der auswertbaren Fragebögen in den Untergruppen und der Gesamtzahl der Fragebögen.
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Der überwiegende Teil der Tabellen enthält prozentuale Verteilungen. Vorrangig handelt es
sich dabei um die Verteilung der Antwortmöglichkeiten auf die jeweilige Frage. In der Regel
ergibt die Zeilensumme 100 Prozent. Abweichungen können durch Rundungsfehler entste-
hen. Bei sogenannten Mehrfachantworten besteht die Möglichkeit auf eine Frage mehrere
Antworten zu geben. Die in der Tabelle enthaltene Prozentzahl gibt an, welcher Anteil der
Befragten genau diese Antwort ausgewählt haben. Die Summe der Zeilenprozente hat in
diesem Fall keine Bedeutung.

Einige Fragen konnten auch mit Zahlenangaben beantwortet werden, z.B. Höhe der Miete,
das Einkommen oder das Alter. In der Auswertung wurde dann ein Mittelwert errechnet.
Neben dem Mittelwert ist die dazugehörige Standardabweichung von Bedeutung. Sie kenn-
zeichnet den Bereich um den Mittelwert, in dem ca. 68 Prozent aller Angaben liegen. Eine
große Standardabweichung zeigt eine breite Streuung der Werte in einer Gruppe an. Neben
dem Mittelwert kann zur Charakterisierung der Gruppen der Modalwert (der in einer Gruppe
am häufigsten auftretende Wert) oder der Median (er liegt genau in der Mitte einer der Größe
nach geordneten Gruppe) herangezogen werden.

Jede Stichprobenziehung ist fehlerhaft, die Stichprobenergebnisse weichen von den Ergeb-
nissen einer Gesamterhebung zufällig nach oben oder unten ab. Die Größe dieses Stich-
probenzufallsfehlers ist um so größer je kleiner die Stichprobe ist. Grob geschätzt liegt der
Fehler unter plus/minus 5 Prozent des angegebenen Wertes, wenn die Stichprobe mehr als
400 Probanden enthält. Unter Berücksichtigung dieses Fehlers können alle Merkmale in den
nachfolgenden Tabellen, für die mehr als 400 Personen geantwortet haben, auf alle Erfurter
Bürger die 18 Jahre und älter sind bzw. die jeweilige demografische Gruppierung übertragen
werden. Den Zufallsfehlern stehen die systematischen Fehler gegenüber, die aus Mängeln
an der Erhebungs- und Aufbereitungstechnik entstehen. Sie treten sowohl bei Stichproben
als auch bei Totalerhebungen auf und sind schwerer zu berechnen.

Abbildung 2:

kumulierter prozentualer Rücklauf der beantworteten Fragebögen der 
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003
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0.2. Auswertung der demografischen Daten

Neben der allgemeinen Frage zum Familienstand sollten alle Befragten, die nicht verheiratet
sind, angeben, ob sie in einer Gemeinschaft oder allein leben. 862 Befragte, das entspricht
einem Anteil von etwa 43 Prozent an der Gesamtheit, sind nicht verheiratet. Von diesen
leben 47 Prozent allein und die restlichen 53 Prozent leben mit einer anderen erwachsenen
Person zusammen. Die Aufgliederung zeigt die nachfolgende Tabelle.

Tabelle 2: Lebensformen erwachsener Personen
Lebensform Prozent

verheiratet1 57
nicht verheiratet 43
davon Allein 47

Eheähnliche Gemeinschaft 27
bei den Eltern oder Kindern 15
in einer Wohngemeinschaft 6
Sonstiges (Wohnheime, etc.) 5

1 In den Verheirateten sind die noch verheirateten, aber getrennt lebenden
(ca. 2 Prozent von allen Verheirateten) enthalten

Die durchschnittliche Haushaltsgröße1 ist mit ca. 2,0 Personen pro Haushalt niedriger als im
Vorjahr. Der Zweipersonenhaushalt ist mit 40 Prozent die häufigste Haushaltsgröße. In Ein-
personenhaushalten leben knapp ein Drittel (34 Prozent) der Befragten. Der Drei-
personenhaushalt ist mit 16 Prozent und der Vierpersonenhaushalt mit acht Prozent ver-
treten. Lediglich zwei Prozent der Befragten leben in Haushalten mit fünf und mehr Per-
sonen.

Abbildung 3: Verteilung der Haushaltsgrößen der Erfurter Haushalte

fünf und mehr
2%

vier Personen
8%

drei Personen
16%

eine Person
34%

zwei Personen
40%

Über welche Berufsbildungsabschlüsse die Erfurter verfügen, zeigt die Abbildung 4 anhand
der Verteilung der beruflichen Abschlüsse der befragten Erfurter. So haben knapp 18 Prozent
der Befragten einen Hochschul- oder Universitätsabschluss. Einen Fachhochschulabschluss
haben etwa 12 Prozent und Meister/Techniker sind es 19 Prozent. Fast die Hälfte (45 Pro-
                                                     
1Alle Haushaltsangaben der Stichprobe sind mit dem entsprechenden Gewicht für die Haushaltsebene gewichtet.
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zent) hat einen Berufsschulabschluss, was gleichbedeutend mit einem Facharbeiter-
abschluss ist, während sieben Prozent keinen oder noch keinen Abschluss haben.

Abbildung 4: Berufliche Qualifikation in Prozent
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Abbildung 5 gibt Auskunft über die berufliche Stellung der erwerbstätigen Erfurter2. Die
größte Gruppe der Erwerbstätigen in Erfurt sind die Angestellten mit 60  Prozent und nur ca.
17 Prozent sind Arbeiter. Der Anteil der Selbständigen und Freiberufler unter den Erwerbs-
tätigen liegt bei etwa zehn Prozent und ist mit dem der Beamten gleichauf.

Abbildung 5: Berufliche Stellung in Prozent
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2 Die berufliche Stellung wurde nur für Befragte ausgewertet, die Vollzeit oder Teilzeit erwerbstätig sind.
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Von allen Befragten sind 51 Prozent erwerbstätig, 43 Prozent sind Vollzeitbeschäftigte und
sechs Prozent Teilzeitbeschäftigte. Im April 2003 lag die durchschnittliche wöchentliche
Arbeitszeit bei rund 39 Stunden.

Abbildung 6: Ausgeübte Tätigkeit des Befragten

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

sonstiges

Schüler/Student

Rentner

Vorruhestand

ABM

Weiterbildung

Arbeitslos

Geringfügig

Teilzeit

Vollzeit

Prozent der Befragten

erwerbstätig

nicht erwerbstätig

arbeitslos

Abbildung 7 zeigt in einer kumulierten Prozenthäufigkeitskurve die wöchentliche Arbeitszeit in
Stunden3. Eine Arbeitszeit unter 40 Stunden in der Woche gaben knapp 30 Prozent der
Erfurter Erwerbstätigen an, während mehr als 46 Stunden ein Fünftel arbeitet. Die Hälfte der
Erwerbstätigen arbeitete zwischen 40 und 46 Stunden.

Abbildung 7: wöchentliche Arbeitszeit der Erwerbstätigen Befragten
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3 Da nach der Arbeitszeit der letzten Woche gefragt war, spielen hier auch Minderzeiten durch Urlaub und Kankheit eine Rolle. Allerdings

sind schon diejenigen herausgenommen, die eine Arbeitszeit von Null Stunden angaben.
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Nach eigenen Angaben werden rund zwölf Prozent der Befragten vom Arbeitsamt betreut,
d.h. sie sind entweder arbeitslos, in ABM/SAM bzw. in Weiterbildung. Die Hälfte der Arbeits-
losen ist mehr als ein Jahr (14 Monate) arbeitslos. Jeweils ein Viertel ist weniger als sechs
Monate bzw. mehr als 27 Monate arbeitslos.

Die Zahl der Rentner liegt bei 30 Prozent und die der Schüler/Studenten bei etwa sechs
Prozent.

Mehr als die Hälfte aller Arbeitsplätze (56 Prozent) in der Stadt Erfurt entfallen auf die Wirt-
schaftszweige Dienstleistungen4, den Handel und den öffentlichen Dienst. Das Gesund-
heitswesen sowie das Baugewerbe sind weitere wichtige Erwerbszweige für die Erfurter. An
siebenter Stelle kommt das Verarbeitende Gewerbe mit etwas mehr als sieben Prozent Ar-
beitsplätzen und hat damit gegenüber dem Vorjahr einen Platz verloren.

Abbildung 8: Erwerbstätige nach Wirtschaftszweigen im Jahr 2002 in Prozent
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Den zahlenmäßigen Überblick der Verteilung der Beschäftigten nach Wirtschaftszweigen des
Jahres 2003 gibt die Tabelle 3.

                                                     
4 Umfasst Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietungen beweglicher Sachen, Dienstleistungen für Unternehmen und Erbringung von

sonstigen öffentlichen und persönlichen Dienstleistungen ohne öffentlichen Dienst, Erziehung und Unterricht und das Gesundheitswesen.
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Tabelle 3: Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen in Erfurt 2003
Nr. Wirtschaftszweig 2003

Prozent
1 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht 1
2 Energie, Wasserversorgung, Bergbau 2
3 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 7
4 Baugewerbe 9
5 Handel, Gastgewerbe, Instandhaltung / Reparatur von Kfz und

Gebrauchsgütern 14
6 Verkehr und Nachrichtenwesen 4
7 Kreditinstitute und Versicherungen (außer Sozialversicherung) 4
8 Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht

und Erbringung von sonstigen öffentlichen und persönlichen Dienst-
leistungen 22

9 Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 20
10 Erziehung und Unterricht 8
11 Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 9
13 Private Haushalte -
14 Exterritoriale Organisationen und Körperschaften 1

0.2.1. Wohnungsgröße und Wohnungstyp

Weitere wichtige Indikatoren sind für den Erfurter Wohnungsmarkt abzuleiten. Die nachfol-
gende Analyse der Wohnungsgröße bezieht sich auf die Verteilung nach der Haushalts-
größe. Dies beinhaltet einen Wechsel der Wichtung von der Personenebene auf die Haus-
haltsebene.

Die meisten Erfurter Haushalte (64 Prozent) verfügen über eine Wohnung mit mindestens
drei Zimmern. Die Einpersonenhaushalte wohnen nur noch zu 20 Prozent in einer Ein-
zimmerwohnung, während 55 Prozent in einer Zweizimmerwohnung wohnen und 25 Prozent
sogar mehr als drei Zimmer bewohnt. Die Mehrheit der Zweipersonenhaushalte (57 Prozent)
und der Dreipersonenhaushalte (55 Prozent) wohnen in einer Dreizimmerwohnung. Der
Trend zu größeren Wohnungen hat sich auch dieses Jahr fortgesetzt, wenngleich die
Veränderung zum letzten Jahr nicht mehr so stark ist.

Tabelle 4: Anzahl der Wohnräume nach der Haushaltsgröße in Prozentb)

Wohnräume Anzahl der Personen im Haushalt Gesamt
1 2 3 4 5 und mehr

1 20 2 - - - 7
2 55 24 3 1 3 29
3 22 57 55 21 2 41
4 2 12 28 51 32 15
5 und mehr 1 5 14 28 64 8
mittlere
Raumanzahl 2,1 3,0 3,6 4,1 5,0 2,9

b) ohne Küche, Bad, WC, Flur und Balkon

Abbildung 9 zeigt die Wohnhaustypen, in denen die Erfurter im Jahr 2003 wohnen. An erster
Stelle steht das Mehrfamilienhaus, gebaut zwischen 1945 und 1990, an zweiter Stelle das
Mehrfamilienhaus, gebaut vor 1945 und an dritter Stelle die Wohnscheibe. Diese Entwicklung
hat sich ebenfalls in den letzten Jahren stabilisiert.
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Abbildung 9: Bewohnte Wohnungen nach Gebäudetypen
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0.2.2. Wohneigentümer

Abbildung 10 zeigt die Eigentumsverteilung der Erfurter Wohnungen. Mehr als die Hälfte (57
Prozent) der bewohnten Erfurter Wohnungen gehören privaten Eigentümern. Darunter woh-
nen 21 Prozent in ihrem eigenen Haus und sechs Prozent in ihrer eigenen Wohnung. Damit
erreicht Erfurt eine Quote an selbstgenutzten Wohnungen von 27 Prozent. Die Wohnungs-
genossenschaften sind von etwa 24 Prozent der bewohnten Wohnungen Eigentümer, wäh-
rend 16 Prozent auf den kommunalen Eigentümer entfallen. Nur zwei Prozent sind im Ei-
gentum von Bund, Land oder einem Betrieb.

Abbildung 10: Wohnverhältnisse nach Eigentümer
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1. Frage 1: Zufriedenheit mit den Möglichkeiten und Angeboten in
Erfurt

Die Auswertung der Frage nach der Zufriedenheit mit den Möglichkeiten und Angeboten lie-
fert ein Zeugnis, das die Erfurter ihrer Stadt ausstellen. Diese Frage wurde in vergleichbarer
Form in jeder Wohnungs- und Haushaltserhebung der letzten Jahre gestellt.

Die beste Bewertung erhalten dabei die Einkaufsmöglichkeiten und der ÖPNV. Zufrieden
bzw. sehr zufrieden sind damit 82 bzw. 73 Prozent der Befragten. Mit dem ÖPNV zufrieden
sind besonders die Gruppen der über 65-Jährigen (85 Prozent). Die Bewohner der Platten-
baugebiete sind eher zufrieden (80 Prozent) als die Bewohner der dörflichen Gebiete (68
Prozent). Auf dem dritten Platz in der Zufriedenheitsskala liegt das Wohnungsangebot mit
einem Anteil von 60 Prozent Zufriedener bis sehr Zufriedener. Im Unterschied zu der Zufrie-
denheit mit den Einkaufsmöglichkeiten sind die Erfurter mit der Vielfalt der Geschäfte nicht
so zufrieden. Nur 62 Prozent äußerten sich noch Zufrieden bis sehr zufrieden.

Ähnlich gut ist auch die Einschätzung der Wohnungsangebote in Erfurt (60 Prozent). Die
Attraktivität der Innenstadt wird von 53 Prozent der Befragten positiv beurteilt.

Mit den kulturellen Angeboten sind 57 Prozent der Befragten zufrieden oder sehr zufrieden.
Analog werden auch die Sport- und Freizeitangebote allgemein eingeschätzt (56 Prozent).
Sport- und Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche hingegen sind nur für 23 Pro-
zent der Befragten zufriedenstellend. Ebenso urteilen die Befragten über die Angebote für
Senioren (24 Prozent). Hier liegt jedoch der Anteil derer, die mit weiß nicht geantwortet
haben, besonders hoch (48 Prozent). Die Senioren selbst haben dazu bessere
Vorstellungen. So sind die Antworten zufrieden und sehr zufrieden in den entsprechenden
Gruppen über 65-jährig (47 Prozent), verwitwet (45 Prozent) und Vorruhestand, Rentner (43
Prozent) wesentlich häufiger vertreten. Der Anteil derer, die mit weiß nicht geantwortet
haben, liegt in diesen Gruppen entsprechend niedriger (11, 15 bzw. 13 Prozent).

Mit den Park- und Grünanlagen sind 50 Prozent der Befragten zufrieden und die Umwelt-
qualität wird von 46 Prozent der Befragten gut bewertet. Die Sauberkeit der Stadt bewerten
fast die Hälfte der Befragten (41 Prozent) mit teils/teils. Mehr als ein Drittel plädiert bei
diesem Kriterium für unzufrieden bis sehr unzufrieden (35 Prozent) und nur zufrieden bis
sehr zufrieden sind 23 Prozent.

Das Parkplatzangebot in der Innenstadt ist für die Hälfte der Befragten zufriedenstellend.
Es zeigen sich aber deutliche Unterschiede in den einzelnen demografischen Gruppen. So
sind die bis 24-Jährigen nur zu 30 Prozent mit dem Angebot zufrieden, während es bei den
über 65-Jährigen 51 Prozent sind. Überdurchschnittlich zufrieden hingegen sind die 55- bis
64-Jährigen (59 Prozent) und die Befragten mit einem Einkommen über 2 500 Euro (56 Pro-
zent).

Den Schutz vor Kriminalität schätzt knapp ein Drittel der Befragten (30 Prozent) mit
teils/teils ein. Am ehesten zufrieden sind die Beamten (35 Prozent). Am unzufriedensten sind
die Gruppen über 65-jährig (47 Prozent), Vorruhestand, Rentner (50 Prozent) und Einkom-
men bis 2 000 Euro (43 Prozent).

Unzufrieden bzw. sehr unzufrieden sind auch in diesem Jahr die meisten Befragten mit dem
Angebot an Arbeitsplätzen. Fast drei Viertel (74 Prozent) äußerten sich in diesem Sinne.
Dies trifft besonders stark Befragte aus den Gruppen arbeitslos (93 Prozent), ABM,
Umschulung (97 Prozent).
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Auch das Angebot an Ausbildungsplätzen ist für mehr als die Hälfte der Befragten unbe-
friedigend (57 Prozent). Unterschiede gibt es auch bzgl. der Siedlungsstruktur. Von den
Bewohnern der städtischen Gebiete sind 52 Prozent mit dem Angebot unzufrieden oder sehr
unzufrieden, während dies in den dörflichen Gebieten auf 64 Prozent der Befragten zutrifft.

Auch mit den Verdienstmöglichkeiten sind weiterhin viele Erfurter unzufrieden. Deutlich
mehr als die Hälfte der Befragten (66 Prozent) antwortet entsprechend.

Einen Überblick über die Einschätzung der Angebote und Möglichkeiten gibt die folgende
Tabelle. Dazu wurde ein fiktiver Mittelwert gebildet, der sich aus der Bewertung der entspre-
chenden Kategorien zwischen 1 (sehr zufrieden) bis 5 (sehr unzufrieden) errechnet. Die Ant-
wort weiß nicht wurde bei dieser Auswertung nicht berücksichtigt. Zum Vergleich sind die
entsprechenden Werte für die vorangegangenen Jahre ebenfalls in der Tabelle enthalten.
Neben der aktuellen Situation sollte in diesem Jahr auch bewertet werden, wie die Entwick-
lung auf dem entsprechenden Gebiet in den letzten fünf Jahren verlief. Aus den Antworten
verbessert (Wert 1), teils/teils (Wert 2), verschlechtert (Wert 3) wurde ebenfalls ein fiktiver
Mittelwert errechnet. Die Antwort weiß nicht wurde wiederum nicht berücksichtigt. Der auf
diese Art errechnete Wert ist in der letzten Spalte der Tabelle dargestellt. Ein Wert kleiner als
2 bedeutet, dass es nach Meinung des Bürgers zu einer Verbesserung gekommen ist. Eine
Zahl größer als 2 bedeutet eine Verschlechterung auf dem entsprechenden Gebiet.

Wenn die Frage in einzelnen Jahren nicht gestellt wurde ist das Feld ausgepunktet.

Tabelle 5: Bewertung der Angebote und Möglichkeiten

Beurteilung der aktuellen Situation
Beurteilung

der
1998 1999 2000 2001 2002 2003 Entwicklung

öffentlicher Personennahverkehr 2,13 2,20 2,09 2,08 2,05 2,09 1,61
Einkaufsmöglichkeiten 2,00 2,07 2,01 1,95 2,06 2,02 1,53

Wohnungsangebot 2,32 2,30 2,16 2,17 2,20 2,27 1,53
Attraktivität der Innenstadt 2,59 2,57 2,25 2,26 2,21 2,51 1,81

Vielfalt an Geschäften 2,42 2,66 2,42 2,32 2,35 2,38 1,81
kulturelles Angebot 2,44 2,57 2,37 2,42 2,41 2,41 1,80

Sport- und Freizeiteinrichtungen 2,77 2,76 2,54 2,53 2,43 2,43 1,69
Park- und Grünanlagen 2,63 2,72 2,55 2,63 2,62 2,66 1,94

Umweltqualität 2,88 2,90 2,68 2,81 2,65 2,64 1,71
Parkplatzangebot in der Innenstadt 3,46 3,54 3,09 2,77 2,70 2,75 1,59

Angebote für Senioren 2,74 2,82 2,65 2,78 2,70 2,69 1,88
Jugendfreizeiteinrichtungen 3,73 3,61 3,48 3,07 3,03 3,08 2,11

Sauberkeit der Stadt 3,21 3,29 3,10 3,11 3,10 3,18 2,17
Verdienstmöglichkeiten 3,72 3,76 3,74 3,82 3,85 3,88 2,56

Angebot an Ausbildungsplätzen 4,19 4,08 3,86 3,95 4,01 4,21 2,80
Angebot an Arbeitsplätzen 4,28 4,12 3,95 4,03 4,19 4,31 2,87

Schutz vor Kriminalität . . . 3,39 3,33 3,31 2,31
Gefahrenabwehr durch die Feuerwehr . . . . 2,06 . .

Betreuung durch Rettungsdienst . . . . 2,06 . .
Gesamt 2,97 3,00 2,81 2,79 2,78 2,84 1,98

Die Diagramme 11 und 12 auf der nächsten Seite visualisieren die Tabelle 5. Diagramm 11
zeigt die Einschätzung der aktuellen Situation im Jahr 2003. Die Werte für jeden Einzel-
indikator sind als Mittelwerte in Form von Durchschnittsnoten eingetragen und spiegeln so
die Beurteilung durch die Bürger wider.

Diagramm 12 stellt die Beurteilung der Entwicklung des jeweiligen Indikators in den letzten
fünf Jahren dar. Von der Mittellinie nach rechts weisende Balken stellen eine positive Ent-
wicklung  und nach links eine negative Entwicklung dar.
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Abbildung 11: Zufriedenheit mit den Möglichkeiten und Angeboten in der Stadt Erfurt im Jahr 2003
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Abbildung 12: Zufriedenheit mit den Möglichkeiten und Angeboten in der Stadt Erfurt im Jahr 2003
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Bildet man aus den gemittelten Bewertungen nochmals einen Mittelwert, hat man eine Kenn-
ziffer zur Beurteilung aller aufgelisteten Angebote und Möglichkeiten. Wegen der besseren
Vergleichbarkeit wurden zur Berechnung dieses Gesamtwertes nur die Kriterien herangezo-
gen, die in allen vorangegangenen Erhebungen enthalten waren. Es zeigt sich, dass seit
1999 die Angebote und Möglichkeiten in Erfurt als Ganzes zunehmend positiver beurteilt
werden. Diese Aussage deckt sich auch mit der Einschätzung der Entwicklung der letzten
fünf Jahre. Dieser Mittelwert liegt mit 1,98 knapp unter 2, obwohl seit dem letzten Jahr die
Unzufriedenheit wieder zugenommen hat (1,84 zu 1,98).

Zwischen der aktuellen Bewertung und der Einschätzung der Entwicklung in den letzten fünf
Jahren lässt sich für die meisten Kriterien ein direkter Zusammenhang erkennen. Wurden bei
der Bewertung gute Noten vergeben, wurde auch die Entwicklung positiv beurteilt. Beispiele
dafür sind der ÖPNV und die Einkaufsmöglichkeiten. Zur Unzufriedenheit mit den Angeboten
und Möglichkeiten gehört die Verschlechterung in diesem Zeitraum. Beispiele dafür sind die
Angebote an Arbeits- und Ausbildungsplätzen.
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2. Frage 2 und Frage 3: Computernutzung und Internetzugriff, Interes-
se an Behördengängen per Internet

Die Frage 2 besteht aus drei Unterfragen. Der erste Teil fragt nach dem Besitz eines
Computers und der Nutzung des Internets, der zweite Teil nach dem Internetzugang. Im
dritten Teil wird die Nutzung der städtischen Internetseite www.erfurt.de erfragt.

2.1. Computernutzung

Von allen Befragten nutzen 36 Prozent sowohl einen Computer zu Hause als auch am
Arbeitsplatz, siehe Abbildung 13. Fünf Prozent haben einen Computer nur am Arbeitsplatz
und 26 Prozent nur zu Hause. Cirka ein Drittel der Erfurter Befragten (30%) nutzen keinen
Computer. Von den Erwerbstätigen nutzen 59 Prozent einen Computer zu Hause und am Ar-
beitsplatz. Bei den Erwerbstätigen haben besonders die Beamten zu 76 Prozent sowohl am
Arbeitsplatz als auch zu Hause einen Computer.

Abbildung 13:
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2.2. Internetnutzung

Etwas mehr als die Hälfte der Erfurter (54%) sind Internetnutzer. Ausschließlich nur am
Arbeitsplatz nutzen das Internet nur sieben Prozent, während 22 Prozent es sowohl am Ar-
beitsplatz und zu Hause nutzen. Ein Viertel der Befragten (25%) geht hingegen nur zu Hause
ins Internet. Nicht in die Auswertung einbezogen ist die Internetnutzung der unter 18-Jähri-
gen. Die Internetnutzung liegt damit leicht über dem deutschen Durchschnitt5 des Jahres
2002.

Abbildung 14:
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2.3. Internetzugang

Abbildung 15 zeigt den technischen Zugang zum Internet sowohl zu Hause als auch am Ar-
beitsplatz. Allerdings ist die technische Realisierung des Internetzuganges am Arbeitsplatz
für 20 Prozent der Befragten unbekannt. Zu Hause erfolgt der Zugang zum Internet für 54
Prozent der Nutzer über das Modem. 29 Prozent nutzen den effizienteren ISDN-Anschluß
und 17 Prozent gehen über den schnellen DSL-Anschluß ins Internet. Am Arbeitsplatz
nutzen nur fünf Prozent das Modem und 44 Prozent den ISDN-Anschluß. 31 Prozent gehen
am Arbeitsplatz über einen schnellen DSL-Anschluß ins Internet.

                                                     
5 Internetnutzung in Deutschland 2002: 6 Pozent nutzen Internet nur am Arbeitsplatz, 19 Prozent Nutzung am

Arbeitsplatz und zu Hause, 22 Prozent nur zu Hause, 14 Prozent sonstige bzw. gelegentliche Nutzung und 39
Prozent keine Internetnutzer; Quelle: SIBIS – Statistical Indicators Benchmarking the Information Society
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Abbildung 15:
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2.4. Internetseite www.erfurt.de

Im letzten Teil der Frage geht es um die Nutzung der Internetseite der Stadtverwaltung Erfurt
www.erfurt.de. Von allen Befragten haben 46 Prozent keine Angaben zu dieser Frage ge-
macht oder haben keinen Internetzugang. Neun Prozent mit Internetzugang nutzen aber die-
se Seite nicht. Ausschließlich zu Hause nutzen diese Internetseite 32 Prozent, während acht
Prozent sie nur am Arbeitsplatz aufrufen. Fünf Prozent der Befragten kontaktieren die Seite
www.erfurt.de sowohl zu Hause als auch am Arbeitsplatz. Unter den Erwerbstätigen sind es
besonders die Beamten mit 15 Prozent. In der Abbildung 16 ist die Nutzung der Internetseite
www.erfurt.de nur auf diejenigen, die das Internet auch nutzen, beschränkt. Die anderen
sind nicht berücksichtigt worden. Insgesamt gesehen nutzen 82 Prozent der Internetnutzer in
der einen oder anderen Form auch die Internetseite www.erfurt.de.
Abbildung 16:
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2.5. Bürgerinteresse an der Nutzung von Dienstleistungen der Stadtverwaltung
über das Internet

Das Interesse an den Dienstleistungsangeboten der Stadtverwaltung Erfurt über das Internet
ist insgesamt gesehen sehr groß. Fast jeder Zweite (42%) findet diese Möglichkeit interes-
sant, darunter 26 Prozent sogar sehr interessant. Für die jüngeren Erfurter ist dieses Ange-
bot wesentlich attraktiver als für die Älteren.

Abbildung 17:
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3. Frage 4 und Frage 5: Wie fühlen Sie sich im globalen und lokalen
Bezug?

Die beiden Fragen beziehen sich auf die Identität der Befragten einmal im globalen und zum
anderen im lokalen Bezug.

Als Thüringer fühlen sich 46 Prozent der Erfurter Befragten, dies ist knapp jeder Zweite. Die
Anderen fühlen sich zu 22 Prozent als Ostdeutsche und zu 23 Prozent als Deutsche. Als
Europäer fühlen sich 7 Prozent. Ein Vergleich der einzelnen Altersgruppen zeigt, daß unter
den 18- bis 24-Jährigen der Anteil derer, die sich als Europäer fühlen mit 12 Prozent am
höchsten ist.

Abbildung 18:
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Die Identifizierung zu ihrer unmittelbaren lokalen Ebene ist im Ergebnis wesentlich eindeuti-
ger. Hier gaben 78 Prozent der Befragten an sich als Erfurter zu fühlen. Allerdings gibt es
doch sehr große Unterschiede zwischen den einzelnen Siedlungsstrukturen. Die Bewohner
der dörflichen Siedlungsstruktur fühlen sich nur zu 54 Prozent als Erfurter. Fast ein Viertel
aus diesem Siedlungsgebiet (21 %) fühlt sich mikrolokal mit ihrem Dorf identitätsstiftend
verbunden, aber doch 16 Prozent sehen sich auch als Erfurter.

Diese Zahlen müssen vor dem Hintergrund der 1994 stattgefundenen Eingemeindung von 19
Dörfern mit damals 15.876 Einwohnern gesehen werden.
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Abbildung 19:

Wie fühlen Sie sich im lokalen Bezug?
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4. Frage 6: Bekanntheitsgrad der "Langen Nacht der Museen"

Diese Frage unterteilt sich in drei Teilkomplexe. Die erste Unterfrage erkundet die
Bekanntheit dieser Veranstaltung generell. Der zweite Komplex beinhaltet die Frage nach der
Teilnahme an einer dieser Veranstaltungen. Hatte ein Befragter an einer Veranstaltung im
Rahmen der "Langen Nacht der Museen" teilgenommen, so sollte er abschließend diese
Verantstaltung bewerten. Die Abbildung 20 zeigt das Ergebnis dieser Umfrage. Die "Lange
Nacht der Museen" ist bei 56 Prozent der Erfurter6 bekannt, 37 Prozent kennen diese
Veranstaltung nicht und 7 Prozent gaben keine Antwort, vielleicht weil sie diese Frage nicht
interessierte oder ihnen diese Veranstaltung unbekannt ist. Es ist also kein allzu großer
Fehler, diese 7 Prozent ebenfalls zu den Nein - Antworten hinzuzuzählen.

Abbildung 20:
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Während jeder zweite Erfurter die "Lange Nacht der Museen" kennt, haben aber nur 14
Prozent der Erfurter bisher daran teilgenommen. Reizvoll beurteilen 38 Prozent der Erfurter
diese Veranstaltung. Werden nur die 14 Prozent, die eine Veranstaltung besucht haben,
berücksichtigt, so fanden mehr als drei Viertel (77%) diese Veranstaltung als reizvoll und drei
Prozent bewerteten sie nicht reizvoll. 20 Prozent beantworteten diese Frage nicht, obwohl sie
die "Lange Nacht der Museen" kennen.

                                                     
6 Hier wurden nur die über 18-Jährigen befragt. Da die Wohnungs- und Haushaltserhebung eine Stichprobe ist,
ist dieser Prozentsatz nicht identisch mit dem Wert, den eine Befragung aller über 18-jährigen Erfurter ergeben
würde. Auf Grund der Stichprobeneigenschaft liegt er doch sehr nahe an diesem Wert und kann stattdessen
verwendet werden.
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5. Frage 7 und Frage 8: Nutzung und Zufriedenheit mit den Park-
häusern in Erfurt

5.1. Zufriedenheit mit dem Parkplatzangebot in der Innenstadt

Abbildung 21 zeigt die Zufriedenheit mit den Parkplatzangeboten in der Innenstadt. Insge-
samt sind 45 Prozent der Befragten zufrieden bis sehr zufrieden mit dem Parkplatzangebot in
der Innenstadt, dagegen äußern sich nur 8 Prozent über das Parkplatzangebot unzufrieden.

Abbildung 21:
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5.2. Nutzunghäufigkeit der Erfurter Parkhäuser

Die Frage 8 untersucht die Nutzungshäufigkeit der Parkhäuser durch die Erfurter. Diese
Frage fragt einerseits nach der konkreten Anzahl im Monat und andererseits konnte auch
eine verbale Einschätzung der Nutzungshäufigkeit angegeben werden. Diese Frage wurde
für die Auswertung umkodiert. Die verbale Einschätzung wurde umgerechnet. Für die Ein-
schätzung fast täglich wurde als Anzahl eine 20 gesetzt und entspricht der arbeitstäglichen
Nutzung. Für selten wurde eine Zahl unter Drei eingesetzt und für gar nicht eine Null. Der
durchschnittliche Befragte nutzt die Erfurter Parkhäuser ca. dreimal im Monat. Jüngere Leute
und Selbständige liegen deutlich höher. Auch die Bewohner des dörflichen
Siedlungsgebietes haben eine deutlich höhere Nutzungshäufigkeit. Abbildung 22 zeigt die
Verteilung der Nutzung unterteilt nach vier Klassen.
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Abbildung 22:
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5.3. Einschätzung der Erfurter Parkhäuser

In der Auswertung dieser Frage wurden nur Befragte berücksichtigt, die eindeutig ihre Mei-
nung äußerten. Es wurden also die Antworten "weiß nicht" und keine Angaben heraus-
genommen, denn nur wer diese Parkhäuser benutzt, kann sie auch einschätzen.

Abbildung 23 zeigt zusammenfassend das Meinungsbild der Erfurter. Bis auf den Punkt der
Sicherheit und Erreichbarkeit des Personals werden alle anderen Punkte durchweg positiv
berurteilt.

Abbildung 23:

Einschätzung der Parkhäuser nach Lage und Qualität
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6. Frage 9 und Frage 10: Nutzung des öffentlichen Personennahver-
kehrs

6.1. Zufriedenheit mit dem ÖPNV

Mit dem Nahverkehr in Erfurt sind ca. drei Viertel der Befragten (73%) zufrieden oder sehr
zufrieden. Die besonders Zufriedenen sind in den Gruppen über 65-jährig (85%), Vorruhe-
stand/Rentner (83%), verwitwet (87%) und Plattenbaugebiete (80%) zu finden. Geringer ist
der Anteil der Zufriedenen in den Gruppen bis 24-jährig (64%), 3- Personen-Haushalte (65%)
und dörfliche Gebiete (63%). Vergleicht man diese Einschätzung mit der des Vorjahres, so
sind die Ergebnisse recht stabil, obwohl es in der Haushaltsgröße eine Abweichung zum
Vorjahr gibt. Hier zeigt sich der Charakter der Stichprobe, die doch einigen zufälligen
Schwankungen unterworfen ist.

Nur 7 Prozent äußerten, dass sie unzufrieden oder sehr unzufrieden sind, insbesondere die
Bewohner dörflicher Gebiete (9%). 5 Prozent der Befragten haben auf die Frage nach der
Zufriedenheit mit dem ÖPNV mit weiß nicht geantwortet.

Abbildung 24:

Zufriedenheit mit dem öffentlichen Nahverkehr
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6.2. Nutzung des öffentlichen Nahverkehrs

Abbildung 25:

Nutzungshäufigkeiten des ÖPNV
 Vergleich über die Jahre
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Auf Grund der Mehrfachnennungen ist hier die Gesamtsumme der anteiligen Nennungen
größer als Hundert, da ja ein Befragter den ÖPNV regelmäßig zur Arbeit (C) und zum Ein-
kaufen ( D) usw. nutzen kann. Die Prozentangaben beziehen sich auf die Antworten.

Im Jahr 2003 nutzt knapp die Hälfte der Befragten (42%) den ÖPNV regelmäßig, siehe
Diagramm 25. Die Verteilung ist hier über die Personen und nicht über die Antworten
normiert. Besonders häufig nutzen ihn die Frauen (53%), die Jungen bis 24 Jahre (53%), die
Alten ab 65 Jahren (55%) und die Bewohner in den Plattenbaugebieten (54%). Selten wird
der ÖPNV von 40 % der Befragten genutzt. Der Anteil der Männer liegt hier mit 47% höher
als der der Frauen.

Abbildung 26 zeigt die Aufteilung der Nutzer des ÖPNV nach der Zahl ihrer Nutzung. Jeder
zweite Befragte (56%) nutzt den ÖPNV nicht regelmäßig. Knapp jeder Zweite (44%) nutzt ihn
regelmäßig, davon nutzen 28 Prozent ihn mindestens für eine der nachgefragten regel-
mäßigen Nutzungen (Frage 9c bis 9e). 12 Prozent gaben zwei Gründe an und vier Prozent
sind bei allen drei Wegen mit dem ÖPNV unterwegs.
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Abbildung 26:

Anteile der regelmäßigen Nutzer des ÖPNV
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6.3. Bedingungen für die häufigere Nutzung

Mehr als die Hälfte der Befragten (54%) würde auch bei veränderten Bedingungen den
ÖPNV nicht häufiger nutzen. Besonders hoch lag dieser Wert bei den 55- bis 64Jährigen
(69%). Aber auch Befragte aus den Gruppen Einkommen bis 2000 Euro (60%), Selbständig
(64%) und städtische Siedlungsstruktur (62%) äußerten sich häufig in diesem Sinne.

Dichtere Fahrtenhäufigkeit wird, wie in den vorangegangenen Jahren, von der Mehrzahl
der Befragten (35%) genannt, wenn es um Bedingungen für die häufigere Nutzung des
ÖPNV geht, siehe Abbildung 27. Besonderen Wert darauf legen die Befragten aus den
dörfliche Gebieten (48%).

Kürzere Wege zur Haltestelle wären für 10 Prozent der Befragten ein Grund, häufiger mit
Bus oder Bahn zu fahren. Weniger Umsteigen nannten 13 Prozent der Befragten als
Bedingung, um den ÖPNV häufiger zu nutzen. Mehr Pünktlichkeit wäre für 17 Prozent ein
Grund den ÖPNV häufiger zu benutzen.
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Abbildung 27:
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7. Frage 11 bis Frage 15: Fragen der Stadtwerke an die Bürger

7.1. Informationsquellen zu aktuellen Informationen der Abfallwirtschaft

Der Informationskalender der Stadtwerke wird von drei Viertel (74%) aller Befragten als Infor-
mationsquelle genutzt. Dies ist mit Abstand die am meisten genutzte bzw. bekannteste Infor-
mationsquelle. Die Tageszeitungen werden von knapp der Hälfte (42%) für aktuelle Informa-
tionen der Stadtwerke genutzt. Nur 21 Prozent nutzen die Wochenblätter. Die Kundenzeit-
schrift "kompakt" der Stadtwerke ist für 18 Prozent eine Informationsquelle, während erfurt.tv
nur 8 Prozent nutzen. Das Internet hat zur Zeit einen Anteil von 5 Prozent. Auf Grund der
Fragestellung waren mehrere Antworten möglich, denn viele Haushalte nutzen mehrere
Informationsquellen für ihre Erfordernisse. Abbildung 28 zeigt die jeweiligen Anteile, die be-
dingt durch die Mehrfachantworten mehr als 100 Prozent ergeben, aber das Tortendiagramm
formal nur 100 Prozent als Vollkreis zeichnen kann.

Die Tageszeitungen werden besonders von Erfurtern, die 55 Jahre und älter sind, genutzt.
Fast alle Erfurter nehmen den Abfallkalender als Informationsquelle. Im dörflichen Siedlungs-
gebiet ist seine Nutzung etwas stärker als in den beiden anderen Siedlungsgebieten.
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Abbildung 28:
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7.2. Befürwortung von Aktivitäten der Stadt Erfurt zu einer zusätzlichen manuellen
Reinigung der Stadt

Abbildung 29 zeigt das eindeutige Ergebnis auf diese Frage. Etwas mehr als jeder zweite
Erfurter (55%) wünscht sich eine zusätzliche manuelle Reinigung der Innenstadt. Immerhin
42 Prozent wünschen sich diese Reinigung auch in der Gesamtstadt. In der Abbildung 29
sind die fehlenden Antworten (k.A.) nicht enthalten.

Abbildung 29:

Sind Sie für eine zusätzliche manuelle Reinigung
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7.3. öffentliche Toiletten in Erfurt

Abbildung 30

Meinen Sie, dass öffentliche Toiletten in Erfurt
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7.4. Zufriedenheit mit dem Erfurter Trinkwasser

Die Auswertung der Frage 14 ergab, dass die Qualität des Trinkwassers von einer großen
Mehrheit der Erfurter positiv beurteilt wird. In der diesjährigen Umfrage waren 22 Prozent der
Befragten sehr zufrieden und 46 Prozent zufrieden mit der Trinkwasserqualität, siehe
Abbildung 31. Dies ist eine leicht positivere Einschätzung als im letzten Jahr. Ein Vergleich
über die beiden Jahre zeigt ein stabiles Antwortverhalten.

Abbildung 31:
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8. Frage 16 und Frage 17: Bekanntheit der Stadt- und Regionalbiblio-
thek und der Volkshochschule Erfurt

Die Bekanntheit und die Nutzung der Stadt- und Regionalbibliothek fallen weit auseinander.
Während 72 Prozent die Bibliothek kennen, nutzen sie aber nur 23 Prozent. Deutlich höher
ist der Nutzungsgrad bei den Frauen, 25 Prozent gegenüber 23 Prozent bei den Männern.
Auch geht die Nutzung mit zunehmenden Alter zurück, ab dem 55. Lebensjahr liegt die
Nutzung dann deutlich unter dem Durchschnitt.

Abbildung 32:

Kennen oder nutzen Sie die Stadt- und Regionalbibliothek?
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Genauso wie die Bekanntheit und die Nutzung der Stadt- und Regionalbibliothek ausein-
anderfallen, divergiert auch die Bekanntheit und die Nutzung der Volkshochschule. So
kennen zwar 70 Prozent die Volkshochschule, aber nur 22 Prozent haben dort schon einmal
einen Kurs besucht. Auch hier haben ebenfalls mehr Frauen (28% zu 16%) als Männer einen
Kurs besucht.

Abbildung 33:

Kennen oder nutzen Sie die Volkshochschule?
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Die größte Aufmerksamkeit wird durch Veröffentlichungen in der Presse erzielt. Fast jeder
Zweite (41%) wurde durch eine Veröffentlichung in der Presse auf das Bildungsangebot der
Volkshochschule aufmerksam. 29 Prozent der Befragten wurden durch die Mund-zu-Mund-
Propaganda bzw. den persönlichen Einfluß von Freunden, Bekannten oder Eltern darüber
informiert. Zwischen den einzelnen Gruppen gibt es wieder deutliche Abweichungen.
Jüngere sind mehr durch die Informationen von Freunden, Bekannten etc. auf das Angebot
aufmerksam geworden. Keine Rolle spielt die Werbung durch den Rundfunk. Besucher, die
bereits einen Kurs belegt hatten, waren mit 54 Prozent durch die Presse und zu 50 Prozent
durch persönliche Kontakte angesprochen worden. Diese Zahl ergibt sich durch Mehrfach-
nennungen.

9. Frage 18 bis Frage 22: Fragen des Gesundheitsamtes

9.1. Bekanntheit der Informations- Beratungsangebote des Gesundheitamtes

Zwischen 20 und 27 Prozent bewegt sich der Bekanntheitsgrad der einzelnen Angebote.
Abbildung 34 zeigt eine Übersicht. Den höchsten Bekanntheitsgrad haben mit 27 Prozent die
Angebote zur Kinder- und Jugendgesundheit. Immerhin 48 Prozent der Befragten kennen
mindestens ein Angebot und acht Prozent kennen alle aufgeführten Angebote.

Abbildung 34:
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9.2. Was wird für die Gesundheit getan?

Die Fragen 19B (Meinen Sie, sich richtig zu ernähren?) und 19C (Essen Sie täglich frisches
Obst und Gemüse?) wurden in der Darstellung zusammengefasst. Wurde 19B und 19C
jeweils mit ja beantwortet, so ernähren sich diese Befragten richtig und verzehren täglich
Obst und Gemüse. Dies trifft auf 63 Prozent der Befragten zu. Die Abbildung 35 auf der
nächsten Seite zeigt die Verteilung der Antworten.
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Abbildung 35:
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9.3. Genuß alkoholischer Getränke

Abbildung 36:

Welche alkoholischen Getränke verzehren Sie?
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Die prozentuale Verteilung in der jeweiligen Kategorie, z.B. Bier setzt sich zusammen aus
den 41 Prozent der Befragten, die zum Bier keine Angaben machten, weil sie es nicht
trinken. Die anderen 59 Prozent sind Biertrinker. Davon trinken 36 Prozent es nur ab und zu,
10 Prozent einmal in der Woche und 13 Prozent täglich Bier.

9.4. Raucher versus Nichtraucher

Ein erfreuliches Ergebnis zeigt die Frage 21. In Erfurt sind 75 Prozent der über 18-jährigen
Erfurter Nichtraucher und nur jeder Vierte ist Raucher.

Abbildung 37:
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9.5. Einfluß gegenwärtiger Lebensumstände auf Wohlbefinden und Gesundheit

Abbildung 38 zeigt die Bedeutung des nachhaltigen Einflusses der Lebensumstände, die das
Wohlbefinden und die Gesundheit negativ beeinflussen. Mit 20 Prozent wird an erster Stelle
die Arbeitslosigkeit und die berufliche Unsicherheit genannt. An zweiter Stelle sind es mit 19
Prozent finanzielle Probleme. Nur zwei Prozent nannten den Alkohol. Für 49 Prozent der
Befragten sind es die mit dem Bereich der materiellen Absicherung (Arbeitslosigkeit bzw.
berufliche Unsicherheit, finanzielle Probleme und Arbeitsklima) verbundenen Probleme, die
sich negativ auf die jeweilige Gesundheit auswirken.
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Abbildung 38:
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Diese Auswertung zeigt nur einen ersten Überblick.

Zu berücksichtigen ist, dass es spezifische Antwortausfälle gibt. Besonders bei den Fragen
zum Rauchen und zum Alkohol. Es ist schwer, die sozialen Gruppen, die gerade mit diesen
Problemen überdurchschnittlich stark konfrontiert sind, an der Teilnahme an einer Umfrage
zu gewinnen.
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10. Frage 23 bis Frage 27: Fragen zum Stadtumbau

10.1. Wie möchte der Bürger über das Projekt Stadtumbau informiert werden

Der Stadtumbau der Stadt Erfurt ist eines der wichtigsten Projekte der nächsten Jahre und
hat nachhaltige Auswirkungen für jeden einzelnen Erfurter Bürger. Deshalb ist für das Ge-
lingen eine genaue Information und enge Zusammenarbeit zwischen den Bürgern auf der ei-
nen Seite und den Planern auf der anderen Seite sehr wichtig. Eine der wichtigsten Fragen in
diesem Zusammenhang ist die Frage wie der Bürger an dem Prozeß teilhaben will.
Insgesamt antworteten 64 Prozent, dass über das jeweilige konkrete Projekte ausführlich und
verständlich berichtet wird. Weitere 43 Prozent der Befragten möchten regelmäßig und
ausführlich informiert werden. Ein Viertel der Befragten hält darüber hinaus einen offenen
Dialog zum Stadtumbau für notwendig und 11 Prozent sind bereit, ihren persönlichen Einsatz
in einzelne Stadtbauprojekte einzubringen. Besonders hoch ist hier der Wunsch bei den
Arbeitslosen (19%) und den Selbständigen (21%).

Abbildung 39:
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Abbildung 39 zeigt die Verteilung dieser Antworten. Da es möglich war, mehrere Aspekte
auszuwählen, ergibt die Verteilung mehr als 100 Prozent.
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10.2. Wohnungswechsel in den nächsten zwei Jahren

Ein Wohnungswechsel kommt für zwei Drittel aller Befragten in den nächsten zwei Jahren
(66 Prozent) nicht in Frage. Die Unentschlossenen weiß nicht Antworter sind 16 Prozent.
Damit bestätigen sich in etwa die Zahlen der Wohnungs- und Haushaltserhebung 20027.
Allerdings ist der Anteil der weiß nicht Antworten um 3 Prozent gestiegen.

Abbildung 40:
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Dabei lassen sich zwei große Gruppen unterscheiden, zunächst die Gruppe der besonders
'Sesshaften'. Dazu gehören die Befragten aus den Gruppen über 65-jährig (86 Prozent),
verwitwet (85 Prozent), Vorruhestand/Rentner (84 Prozent) und dörfliche Siedlungsstruktur
(82 Prozent). Für die andere Gruppe kommt dagegen ein Umzug viel eher in Frage. Der
Anteil derer, die mit nein geantwortet haben, ist hier deutlich geringer. Diese Gruppe wird
gebildet durch Befragte aus der Altersgruppe bis 24-jährig (30 Prozent), den Nicht
erwerbstätigen (35 Prozent), den Ledigen (38 Prozent) und den Haushalten mit einem Ein-
kommen bis 500 Euro (35 Prozent). Diese können sich am ehesten einen Umzug innerhalb
des Stadtteils, innerhalb der Stadt oder außerhalb Thüringens vorstellen. Auch die noch
Unentschlossenen gehören hierzu. Mit weiß nicht haben vorrangig Befragte aus den
Gruppen ABM, Umschulung (29 Prozent), ledig (28 Prozent) und bis 24-jährig (31 Prozent)
geantwortet. Im Gegensatz zum Vorjahr hat sich in diesen Gruppen die Neigung über
Wohnungswechsel verstärkt. Man ist sich noch nicht schlüssig, aber mit Gewißheit kann man
einen Umzug nicht mehr verneinen.

                                                     
7 WHE 2003: nein 67 Prozent, weiß nicht 13 Prozent, ja 20 Pozent
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10.3. Gründe für einen Wohnungswechsel in den nächsten zwei Jahren

Der wichtigste Grund für einen Wohnungswechsel war dieses Jahr der Arbeitsplatzwech-
sel/Nähe zum Arbeitsplatz. Knapp ein Viertel (23 Prozent) nannten ihn, siehe Abbildung 41.
Besonders 53 Prozent der Befragten aus der Altersgruppe der bis 24-Jährigen nannten dies
als hauptsächlichen Grund. Auch für deutlich mehr männliche als weibliche Umfrageteilneh-
mer war dies ein wesentlicher Grund (28 Prozent zu 18 Prozent).

Für 17 Prozent der Befragten ist die jetzige Wohnung zu groß/zu klein. Dies äußerten 26
Prozent der umzugswilligen Selbständigen. Auch gaben 33 Prozent der Selbständigen an,
dass neben der Wohnungsgröße auch die Miethöhe bzw. die Betriebskosten ein Grund sind.
Je 29 Prozent der Arbeiter und der Arbeitslosen meinen, dass die jetzige Wohnung zu groß
für sie ist.

Abbildung 41:
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Für jeweils zwölf Prozent der Befragten war die zu hohe Miete bzw. Betriebskosten und die
Familie ein Grund. Besonders die Miethöhe ist für 27 Prozent der 45- bis 54-Jährigen ein
Grund.

Ein angenehmeres Wohnumfeld wünschen sich 9 Prozent der Befragten. Hier sind es vor-
rangig Befragte der 55- bis 65-Jährigen (25 Prozent) und Bewohner der Plattenbaugebiete
(17 Prozent).

Mehr Grün im Wohnumfeld wünschen sich drei Prozent. Wohnungsausstattung nicht
zufriedenstellend und der Erwerb von Wohneigentum gaben vier bzw. zwei Prozent an.
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Wohnung soll abgerissen oder modernisiert werden (vier Prozent), gesundheitliche
Gründe (fünf Prozent) und Kündigung durch Vermieter liegt vor/ist absehbar (ein
Prozent) sind selten Gründe für einen Wohnungswechsel.

10.4. Merkmale der Wunschwohnung

In der Frage 26 konnte die Wunschwohnung hinsichtlich der Wohnungsgröße, der Zimmer-
zahl, der Gesamtmiete und der Lage im Haus konkretisiert werden. Für 55 Prozent der
Befragten ist eine Wohnung bis 70 m² erstrebenswert. Die Hälfte (50 Prozent) wünscht sich
eine Wohnung mit drei Zimmern, 31 Prozent wünschen sich eine Wohnung mit mehr als drei
Zimmern und 19 Prozent eine Ein- oder Zweiraumwohnung. Eine Gesamtmiete unter 400
Euro ist für 51 Prozent der Umzugswilligen eine Richtgröße, nur 10 Prozent würden mehr als
600 Euro bezahlen. 80 Prozent möchten nicht über das dritte Stockwerk ziehen, am liebsten
in das erste Stockwerk (33 Prozent). Neun Prozent sind Liebhaber einer Dachgeschoss-
wohnung.

Abbildung 42 zeigt die als sehr wichtig gekennzeichneten Merkmale, die bei der Wohnungs-
wahl ausschlaggebend sind. An erster Stelle mit 15 Prozent der Nennungen wird die
Gesamtmiete genannt. Das zweite Kriterium, das von den Umzugwilligen als sehr wichtig
betrachtet wird ist das Vorhandensein eines Balkons oder einer Terrasse zur Wohnung. An
dritter Stelle wird die ruhige Lage der Wohnung genannt. Nach diesen wesentlichen Punkten
kommt erst die Wohnungsgröße und die Anzahl der Zimmer. Die restlichen Kriterien gehören
nicht mehr in die erste Reihe der Entscheidungskriterien.

Abbildung 42:

sehr wichtige Merkmale für Wohnungswahl
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Einkaufsmöglichkeiten A) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1986 23 59 14 3 2 0
Geschlecht männlich 943 23 59 13 3 1 0

weiblich 1034 22 59 14 3 2 0
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 228 25 57 15 2 - 1

25 bis 34 Jahre 306 19 59 19 3 1 -
35 bis 44 Jahre 377 21 56 17 4 2 0
45 bis 54 Jahre 343 19 60 17 2 2 -
55 bis 64 Jahre 315 21 65 9 2 2 1
65 Jahre und älter 405 31 57 7 3 3 0

Personen im 1 Person 377 28 56 11 2 2 1
Haushalt 2 Personen 868 23 62 11 2 2 -

3 Personen 411 21 55 17 4 2 0
4 Personen 235 17 57 21 4 1 1
5 und mehr Personen 54 19 66 15 - - -

Familienstand ledig 384 24 58 15 2 1 1
verheiratet 1312 22 60 14 3 2 0
geschieden 166 25 59 13 1 1 1
verwitwet 106 27 54 7 4 8 -

Haushalts- bis    500 Euro 30 29 40 21 3 4 4
netto- bis 1.000 Euro 151 26 55 14 3 1 1
einkommen bis 1.500 Euro 296 27 57 11 3 3 -

bis 2.000 Euro 373 23 62 10 2 2 -
bis 2.500 Euro 333 26 60 12 2 1 -
2.500 Euro und mehr 489 18 59 18 4 2 0

Erwerbs- erwerbstätig 961 19 60 16 3 1 0
tätigkeit arbeitslos 187 21 58 16 0 4 1

ABM, Umschulung 37 17 71 12 - - -
Vorruhestand, Rentner 582 29 59 7 3 3 0
nicht erwerbstätig 166 23 54 19 2 1 1

Berufliche Selbständig 108 21 57 14 6 2 -
Stellung Beamter 100 12 65 21 2 1 -

Angestellter 608 19 60 17 3 1 0
Arbeiter 173 24 59 12 4 1 1
Sonstiges 185 20 62 14 2 1 1

Siedlungs- städtisch 959 22 58 15 3 1 0
struktur Plattenbau 608 27 60 9 1 2 0

dörflich 419 17 58 16 5 3 0
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Attraktivität der Innenstadt B) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1945 10 43 32 11 2 1
Geschlecht männlich 933 11 46 30 10 2 1

weiblich 1003 10 42 33 12 3 1
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 227 16 47 26 10 0 1

25 bis 34 Jahre 301 15 46 27 10 2 0
35 bis 44 Jahre 373 10 49 29 9 2 1
45 bis 54 Jahre 341 8 46 28 14 2 1
55 bis 64 Jahre 309 7 38 39 12 2 2
65 Jahre und älter 383 8 37 38 12 3 2

Personen im 1 Person 363 13 39 29 13 3 2
Haushalt 2 Personen 850 9 43 34 11 2 1

3 Personen 405 12 44 29 12 1 2
4 Personen 233 7 49 31 10 2 1
5 und mehr Personen 54 11 54 27 4 4 -

Familienstand ledig 381 13 48 27 11 1 1
verheiratet 1289 9 43 33 11 2 1
geschieden 160 15 37 28 11 4 4
verwitwet 98 10 34 34 17 5 1

Haushalts- bis    500 Euro 30 11 39 36 14 - -
netto- bis 1.000 Euro 146 11 41 30 9 5 3
einkommen bis 1.500 Euro 285 12 42 32 11 2 1

bis 2.000 Euro 365 7 40 39 11 2 1
bis 2.500 Euro 331 9 45 34 10 2 1
2.500 Euro und mehr 485 10 48 29 10 1 0

Erwerbs- erwerbstätig 953 11 46 30 10 1 1
tätigkeit arbeitslos 185 9 47 31 9 3 2

ABM, Umschulung 37 6 36 33 11 8 6
Vorruhestand, Rentner 556 7 37 38 13 3 2
nicht erwerbstätig 164 16 46 25 11 1 1

Berufliche Selbständig 105 14 46 30 8 1 2
Stellung Beamter 100 10 54 20 14 2 -

Angestellter 604 12 45 30 11 1 1
Arbeiter 172 9 43 33 12 1 1
Sonstiges 184 12 51 24 7 4 2

Siedlungs- städtisch 942 11 44 32 10 2 1
struktur Plattenbau 591 8 42 32 13 3 1

dörflich 412 12 45 30 10 1 2
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Personennahverkehr C) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1936 21 52 15 6 1 5
Geschlecht männlich 927 21 51 15 6 1 6

weiblich 1000 22 52 16 6 1 4
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 223 23 41 25 4 2 6

25 bis 34 Jahre 298 17 49 18 6 1 9
35 bis 44 Jahre 372 16 53 16 6 1 7
45 bis 54 Jahre 337 18 52 16 8 2 4
55 bis 64 Jahre 309 23 55 12 6 1 3
65 Jahre und älter 385 30 55 8 4 1 2

Personen im 1 Person 364 26 51 13 3 1 6
Haushalt 2 Personen 845 24 53 12 5 1 5

3 Personen 401 16 49 20 7 2 6
4 Personen 234 15 54 18 9 1 3
5 und mehr Personen 52 21 50 21 6 2 -

Familienstand ledig 374 21 44 20 7 1 7
verheiratet 1280 21 54 14 6 1 4
geschieden 163 22 48 16 7 1 7
verwitwet 101 29 58 8 2 2 2

Haushalts- bis    500 Euro 30 13 61 11 8 - 7
netto- bis 1.000 Euro 144 30 41 17 7 2 2
einkommen bis 1.500 Euro 289 25 52 13 4 1 4

bis 2.000 Euro 365 21 55 12 6 1 4
bis 2.500 Euro 328 23 51 14 4 1 5
2.500 Euro und mehr 479 16 54 16 6 1 7

Erwerbs- erwerbstätig 942 16 53 17 6 1 7
tätigkeit arbeitslos 184 24 48 16 5 2 5

ABM, Umschulung 36 23 37 24 10 3 3
Vorruhestand, Rentner 561 29 54 9 5 1 2
nicht erwerbstätig 165 22 45 23 5 1 5

Berufliche Selbständig 102 17 56 13 7 - 8
Stellung Beamter 100 20 52 18 4 - 5

Angestellter 596 15 52 18 6 1 7
Arbeiter 171 19 52 16 5 2 6
Sonstiges 184 24 43 19 6 1 6

Siedlungs- städtisch 936 23 51 15 6 1 5
struktur Plattenbau 591 24 56 13 4 1 3

dörflich 409 15 48 20 7 2 8
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Sauberkeit der Stadt D) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1986 2 21 41 28 7 1
Geschlecht männlich 943 2 22 42 26 6 1

weiblich 1034 2 21 40 29 8 1
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 227 4 34 40 16 6 1

25 bis 34 Jahre 305 4 27 45 22 3 -
35 bis 44 Jahre 375 1 19 44 26 9 1
45 bis 54 Jahre 347 1 19 37 33 8 2
55 bis 64 Jahre 317 1 15 38 35 9 1
65 Jahre und älter 402 1 19 40 31 8 1

Personen im 1 Person 373 3 26 44 21 6 1
Haushalt 2 Personen 871 1 19 39 32 8 1

3 Personen 412 2 22 41 26 8 1
4 Personen 236 1 18 44 31 5 0
5 und mehr Personen 53 4 37 34 12 14 -

Familienstand ledig 385 3 30 44 18 5 0
verheiratet 1317 1 19 40 30 8 1
geschieden 164 2 21 43 29 4 2
verwitwet 102 2 22 37 30 10 -

Haushalts- bis    500 Euro 30 3 32 40 25 - -
netto- bis 1.000 Euro 150 3 22 43 21 9 1
einkommen bis 1.500 Euro 297 4 24 42 24 6 0

bis 2.000 Euro 372 1 17 43 29 8 1
bis 2.500 Euro 336 1 21 39 32 8 0
2.500 Euro und mehr 490 1 20 39 32 7 1

Erwerbs- erwerbstätig 965 1 23 41 28 6 1
tätigkeit arbeitslos 184 3 19 44 21 10 2

ABM, Umschulung 37 3 33 31 25 9 -
Vorruhestand, Rentner 581 1 17 40 32 9 1
nicht erwerbstätig 167 4 28 43 21 5 -

Berufliche Selbständig 109 2 25 41 22 7 3
Stellung Beamter 100 1 25 48 20 6 -

Angestellter 610 1 22 38 32 7 1
Arbeiter 175 3 20 42 29 5 1
Sonstiges 186 2 29 46 17 6 -

Siedlungs- städtisch 958 2 20 40 29 9 0
struktur Plattenbau 611 2 19 41 29 8 1

dörflich 416 2 29 41 23 3 2
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Vielfalt an Geschäften E) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1945 10 52 26 9 1 1
Geschlecht männlich 933 11 54 24 8 1 1
alle Befragten weiblich 1002 10 51 28 9 2 1
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 225 13 49 27 8 0 1

25 bis 34 Jahre 302 9 45 32 11 2 0
35 bis 44 Jahre 372 9 51 26 10 3 1
45 bis 54 Jahre 345 8 51 27 12 1 1
55 bis 64 Jahre 312 9 55 26 7 1 2
65 Jahre und älter 377 14 59 21 4 1 1

Personen im 1 Person 362 14 50 28 6 2 1
Haushalt 2 Personen 853 9 56 26 8 1 1

3 Personen 407 11 49 24 13 2 2
4 Personen 233 7 47 33 10 2 0
5 und mehr Personen 52 11 62 22 4 - -

Familienstand ledig 381 13 48 29 8 1 1
verheiratet 1289 9 54 26 10 1 1
geschieden 159 15 52 24 5 2 2
verwitwet 98 11 55 26 4 3 1

Haushalts- bis    500 Euro 29 18 45 34 - 3 -
netto- bis 1.000 Euro 143 17 51 22 7 2 1
einkommen bis 1.500 Euro 295 15 51 26 5 2 1

bis 2.000 Euro 364 10 53 28 8 0 1
bis 2.500 Euro 334 10 57 24 9 1 0
2.500 Euro und mehr 484 7 50 28 13 2 0

Erwerbs- erwerbstätig 957 9 49 29 12 2 1
tätigkeit arbeitslos 182 14 52 29 3 1 1

ABM, Umschulung 37 14 63 11 6 3 3
Vorruhestand, Rentner 556 12 59 22 5 1 2
nicht erwerbstätig 166 9 54 28 9 - -

Berufliche Selbständig 107 10 48 24 14 2 2
Stellung Beamter 100 5 42 40 12 2 -

Angestellter 604 8 45 32 12 2 1
Arbeiter 175 12 58 18 9 1 1
Sonstiges 185 8 56 25 10 - 1

Siedlungs- städtisch 949 9 50 29 9 2 1
struktur Plattenbau 586 12 55 24 7 2 1

dörflich 410 9 55 24 9 1 2
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Angebot an Arbeitsplätzen F) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1790 0 2 9 34 40 15
Geschlecht männlich 873 1 2 9 35 40 13

weiblich 909 0 2 9 33 39 17
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 223 0 3 17 28 35 16

25 bis 34 Jahre 296 0 3 12 36 38 10
35 bis 44 Jahre 368 - 2 10 34 44 10
45 bis 54 Jahre 335 1 2 7 35 45 11
55 bis 64 Jahre 281 1 - 5 39 39 17
65 Jahre und älter 279 1 0 4 29 34 32

Personen im 1 Person 313 0 3 8 30 40 20
Haushalt 2 Personen 764 1 1 7 34 38 18

3 Personen 396 0 1 9 35 44 11
4 Personen 230 - 3 12 37 37 11
5 und mehr Personen 52 - 2 21 31 37 9

Familienstand ledig 365 1 4 12 30 38 16
verheiratet 1194 0 1 8 36 39 15
geschieden 144 - 1 7 30 49 13
verwitwet 71 - - 3 21 46 30

Haushalts- bis    500 Euro 28 - - 12 31 54 4
netto- bis 1.000 Euro 129 1 2 7 21 55 15
einkommen bis 1.500 Euro 269 0 0 5 35 46 13

bis 2.000 Euro 324 - 1 6 35 41 17
bis 2.500 Euro 308 1 2 10 37 36 14
2.500 Euro und mehr 468 1 2 11 37 32 16

Erwerbs- erwerbstätig 938 0 3 11 37 36 12
tätigkeit arbeitslos 184 - - 3 31 62 4

ABM, Umschulung 35 - - 4 24 73 -
Vorruhestand, Rentner 430 1 - 3 30 37 28
nicht erwerbstätig 161 1 2 14 34 32 18

Berufliche Selbständig 106 1 3 8 31 41 16
Stellung Beamter 97 - 4 17 45 16 18

Angestellter 591 0 3 11 38 36 12
Arbeiter 173 - 3 9 32 51 5
Sonstiges 181 1 1 12 32 38 17

Siedlungs- städtisch 878 1 2 9 35 37 16
struktur Plattenbau 524 0 2 8 33 44 14

dörflich 388 - 0 10 33 41 16
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

an Ausbildungsplätzen G) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1746 0 2 8 29 28 32
Geschlecht männlich 849 0 3 10 30 26 31

weiblich 890 1 1 7 29 30 32
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 224 0 4 13 29 24 29

25 bis 34 Jahre 289 - 2 9 25 21 44
35 bis 44 Jahre 363 1 2 9 28 35 26
45 bis 54 Jahre 322 0 2 8 32 30 28
55 bis 64 Jahre 263 - 1 6 36 28 29
65 Jahre und älter 279 1 1 6 28 27 37

Personen im 1 Person 302 0 3 11 23 26 37
Haushalt 2 Personen 741 0 1 7 30 25 36

3 Personen 393 0 2 8 30 33 27
4 Personen 228 1 2 11 32 31 23
5 und mehr Personen 52 - 4 8 34 35 18

Familienstand ledig 355 1 4 12 29 20 34
verheiratet 1168 0 2 7 31 29 31
geschieden 137 - 1 9 22 38 30
verwitwet 70 - 1 7 20 33 38

Haushalts- bis    500 Euro 28 - 8 12 16 34 31
netto- bis 1.000 Euro 124 - 4 7 25 35 29
einkommen bis 1.500 Euro 254 0 0 11 26 33 30

bis 2.000 Euro 325 0 1 8 33 27 31
bis 2.500 Euro 295 - 1 8 35 24 32
2.500 Euro und mehr 464 0 4 8 31 24 33

Erwerbs- erwerbstätig 911 0 2 9 31 26 31
tätigkeit arbeitslos 170 - 1 10 23 36 30

ABM, Umschulung 36 - - 9 23 45 23
Vorruhestand, Rentner 429 1 0 5 31 28 35
nicht erwerbstätig 160 1 6 10 25 23 37

Berufliche Selbständig 105 1 1 6 31 31 30
Stellung Beamter 97 - 3 7 38 15 36

Angestellter 573 0 2 10 30 27 31
Arbeiter 165 1 1 11 31 31 25
Sonstiges 173 - 4 11 23 24 38

Siedlungs- städtisch 862 0 2 8 27 25 37
struktur Plattenbau 503 0 2 10 31 31 26

dörflich 381 0 1 7 34 30 28
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Verdienstmöglichkeiten H) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1765 0 5 20 34 22 18
Geschlecht männlich 865 0 6 23 34 23 15

weiblich 892 0 5 18 34 21 22
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 223 - 6 22 33 21 19

25 bis 34 Jahre 296 - 7 23 32 25 13
35 bis 44 Jahre 366 1 8 23 37 21 10
45 bis 54 Jahre 332 1 5 23 37 23 13
55 bis 64 Jahre 276 - 4 15 37 22 21
65 Jahre und älter 264 0 2 14 27 17 40

Personen im 1 Person 302 0 6 22 28 21 23
Haushalt 2 Personen 755 0 5 18 35 20 22

3 Personen 397 0 6 21 37 23 13
4 Personen 229 0 5 26 35 22 12
5 und mehr Personen 51 - 4 24 30 30 12

Familienstand ledig 362 0 5 22 30 22 20
verheiratet 1186 0 5 20 35 21 18
geschieden 137 - 8 19 37 23 12
verwitwet 64 - 2 15 19 22 43

Haushalts- bis    500 Euro 28 - - 28 42 27 3
netto- bis 1.000 Euro 123 - 3 10 32 39 16
einkommen bis 1.500 Euro 261 0 4 16 31 30 19

bis 2.000 Euro 319 0 3 19 36 21 21
bis 2.500 Euro 305 0 5 19 41 17 17
2.500 Euro und mehr 471 0 10 27 33 14 16

Erwerbs- erwerbstätig 935 0 8 26 36 18 12
tätigkeit arbeitslos 174 - 2 10 33 43 11

ABM, Umschulung 37 - - 14 29 48 9
Vorruhestand, Rentner 414 0 2 13 29 20 36
nicht erwerbstätig 163 - 3 23 32 18 23

Berufliche Selbständig 106 2 5 24 37 22 11
Stellung Beamter 97 - 13 30 29 9 19

Angestellter 593 0 8 27 36 16 13
Arbeiter 169 - 6 21 41 27 4
Sonstiges 179 - 2 18 35 26 19

Siedlungs- städtisch 876 0 6 21 34 19 19
struktur Plattenbau 508 0 4 18 33 25 19

dörflich 380 0 5 22 35 23 15
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

Sport- und Freizeitangebote
sehr

zufrieden zufrieden
teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

... allgemein I) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1801 5 51 27 6 2 9
Geschlecht männlich 879 4 53 27 6 1 8

weiblich 914 5 49 27 5 3 10
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 226 9 46 29 8 2 6

25 bis 34 Jahre 298 8 52 29 6 3 3
35 bis 44 Jahre 368 4 52 30 5 1 7
45 bis 54 Jahre 334 2 54 29 5 2 8
55 bis 64 Jahre 272 2 51 25 6 3 14
65 Jahre und älter 294 5 51 21 4 1 18

Personen im 1 Person 313 6 54 22 6 2 10
Haushalt 2 Personen 765 3 53 26 5 2 12

3 Personen 398 5 47 31 5 3 8
4 Personen 236 7 52 29 9 1 3
5 und mehr Personen 54 2 45 39 6 - 8

Familienstand ledig 367 7 48 30 8 2 6
verheiratet 1202 4 53 27 5 2 10
geschieden 144 5 48 29 3 1 14
verwitwet 73 3 52 19 8 4 14

Haushalts- bis    500 Euro 26 16 27 34 4 4 15
netto- bis 1.000 Euro 132 4 46 28 9 3 10
einkommen bis 1.500 Euro 265 8 51 25 6 1 9

bis 2.000 Euro 326 2 56 23 5 2 11
bis 2.500 Euro 315 7 50 29 5 1 8
2.500 Euro und mehr 475 4 55 28 4 2 6

Erwerbs- erwerbstätig 935 4 55 28 5 2 6
tätigkeit arbeitslos 177 5 46 26 7 1 15

ABM, Umschulung 37 - 40 43 6 6 6
Vorruhestand, Rentner 446 4 50 22 5 2 17
nicht erwerbstätig 165 11 42 36 7 1 3

Berufliche Selbständig 107 5 56 22 7 2 8
Stellung Beamter 100 7 57 30 4 - 2

Angestellter 588 4 55 30 4 2 5
Arbeiter 170 4 52 25 8 2 9
Sonstiges 182 6 41 37 7 2 7

Siedlungs- städtisch 866 5 52 27 5 2 9
struktur Plattenbau 540 4 50 27 7 2 11

dörflich 395 5 51 29 5 1 9
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

Sport- und Freizeitangebote
sehr

zufrieden zufrieden
teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

... für Kinder und Jugendliche K) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1710 2 21 25 19 5 28
Geschlecht männlich 834 1 24 26 18 4 27

weiblich 869 2 18 24 20 6 29
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 224 3 24 26 20 5 22

25 bis 34 Jahre 290 2 22 23 18 6 28
35 bis 44 Jahre 362 2 24 27 20 6 20
45 bis 54 Jahre 313 1 17 31 17 4 30
55 bis 64 Jahre 250 0 18 21 22 4 34
65 Jahre und älter 263 1 20 20 15 5 38

Personen im 1 Person 292 1 21 17 17 5 40
Haushalt 2 Personen 714 1 18 25 17 5 35

3 Personen 388 1 22 29 20 6 22
4 Personen 232 5 25 27 26 6 12
5 und mehr Personen 54 - 36 35 19 2 9

Familienstand ledig 356 2 22 25 17 6 29
verheiratet 1139 2 21 26 19 5 27
geschieden 136 1 20 21 24 4 30
verwitwet 65 1 20 11 15 7 45

Haushalts- bis    500 Euro 26 - 23 17 24 4 32
netto- bis 1.000 Euro 122 2 20 23 18 8 30
einkommen bis 1.500 Euro 251 3 25 20 17 4 31

bis 2.000 Euro 308 1 22 25 17 5 30
bis 2.500 Euro 304 2 20 26 22 5 24
2.500 Euro und mehr 452 2 20 29 18 5 26

Erwerbs- erwerbstätig 898 1 20 28 19 5 27
tätigkeit arbeitslos 168 2 26 18 19 4 31

ABM, Umschulung 37 - 17 32 23 9 19
Vorruhestand, Rentner 408 1 18 20 18 5 37
nicht erwerbstätig 163 6 21 28 23 6 16

Berufliche Selbständig 102 3 25 24 22 6 19
Stellung Beamter 95 - 25 30 17 1 27

Angestellter 568 1 19 28 18 7 27
Arbeiter 162 1 20 30 18 4 27
Sonstiges 176 2 22 24 25 5 22

Siedlungs- städtisch 832 2 21 25 18 5 30
struktur Plattenbau 497 1 19 25 23 5 28

dörflich 381 2 22 27 17 5 27



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 57

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Angebote für Senioren L) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1770 2 22 19 8 1 48
Geschlecht männlich 852 2 20 20 8 1 49

weiblich 909 3 24 17 8 1 48
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 214 3 9 10 4 1 74

25 bis 34 Jahre 271 0 10 8 3 1 78
35 bis 44 Jahre 327 1 17 11 5 - 66
45 bis 54 Jahre 305 2 14 20 8 2 54
55 bis 64 Jahre 289 1 33 28 13 3 22
65 Jahre und älter 354 5 42 30 12 1 11

Personen im 1 Person 325 4 27 18 7 1 44
Haushalt 2 Personen 786 1 27 23 10 2 36

3 Personen 369 1 16 13 4 0 65
4 Personen 211 2 10 12 7 1 68
5 und mehr Personen 49 2 13 10 8 2 65

Familienstand ledig 349 2 14 11 3 0 69
verheiratet 1174 2 22 21 9 2 45
geschieden 143 3 26 15 9 1 46
verwitwet 89 3 42 28 10 2 15

Haushalts- bis    500 Euro 26 4 12 4 16 - 65
netto- bis 1.000 Euro 134 4 26 16 6 - 48
einkommen bis 1.500 Euro 274 3 28 18 10 1 39

bis 2.000 Euro 324 2 28 23 9 3 36
bis 2.500 Euro 305 2 21 22 9 1 44
2.500 Euro und mehr 449 2 17 16 6 0 59

Erwerbs- erwerbstätig 847 1 16 13 6 1 63
tätigkeit arbeitslos 169 2 16 17 7 1 58

ABM, Umschulung 36 3 8 18 3 - 68
Vorruhestand, Rentner 522 4 39 29 13 2 13
nicht erwerbstätig 155 3 9 10 5 1 72

Berufliche Selbständig 101 1 16 20 7 2 54
Stellung Beamter 92 1 18 7 2 1 71

Angestellter 533 1 15 12 7 1 65
Arbeiter 149 1 18 17 4 3 57
Sonstiges 170 4 10 14 6 1 66

Siedlungs- städtisch 855 2 21 17 8 1 51
struktur Plattenbau 537 2 26 22 8 2 40

dörflich 378 2 19 18 8 1 53



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt58

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

kulturelle Angebote M) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1845 6 51 27 7 1 9
Geschlecht männlich 893 6 49 30 6 1 9

weiblich 943 6 53 24 7 1 9
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 223 9 37 30 8 1 16

25 bis 34 Jahre 297 3 47 29 8 3 10
35 bis 44 Jahre 360 5 53 26 7 1 9
45 bis 54 Jahre 334 7 52 27 6 1 7
55 bis 64 Jahre 287 6 56 27 5 1 6
65 Jahre und älter 335 8 55 23 7 1 7

Personen im 1 Person 333 8 50 24 7 1 10
Haushalt 2 Personen 797 6 54 24 7 2 8

3 Personen 396 5 49 30 4 1 11
4 Personen 231 6 46 30 8 2 8
5 und mehr Personen 54 6 47 35 6 - 7

Familienstand ledig 369 6 44 28 7 1 14
verheiratet 1227 6 53 26 6 2 7
geschieden 151 6 43 29 8 1 12
verwitwet 83 10 58 23 5 1 3

Haushalts- bis    500 Euro 26 8 41 28 11 - 12
netto- bis 1.000 Euro 133 5 46 27 5 1 16

bis 1.500 Euro 281 10 51 25 6 2 7
bis 2.000 Euro 342 6 54 25 8 1 7
bis 2.500 Euro 316 6 52 30 5 - 7
2.500 Euro und mehr 479 7 52 26 7 2 7

Erwerbs- erwerbstätig 927 6 52 26 7 1 8
tätigkeit arbeitslos 175 5 47 28 4 2 15
einkommen ABM, Umschulung 37 - 47 28 6 3 15

Vorruhestand, Rentner 502 7 55 25 6 1 6
nicht erwerbstätig 162 6 37 34 10 1 12

Berufliche Selbständig 108 5 47 28 11 2 7
Stellung Beamter 97 5 47 30 7 2 10

Angestellter 586 7 51 26 7 2 8
Arbeiter 166 4 57 25 3 1 10
Sonstiges 179 3 42 32 9 2 12

Siedlungs- städtisch 895 7 50 26 7 2 8
struktur Plattenbau 552 5 50 27 7 1 10

dörflich 397 6 52 29 5 0 7



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 59

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Wohnungsangebot N) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1826 9 51 19 5 1 16
Geschlecht männlich 884 10 54 17 3 1 14

weiblich 934 8 47 21 6 1 17
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 223 7 42 25 7 1 18

25 bis 34 Jahre 293 8 37 27 9 4 15
35 bis 44 Jahre 361 6 49 21 5 1 18
45 bis 54 Jahre 326 7 54 18 3 1 16
55 bis 64 Jahre 282 11 58 15 1 0 14
65 Jahre und älter 331 13 59 10 3 - 15

Personen im 1 Person 329 11 50 20 5 1 13
Haushalt 2 Personen 786 9 55 16 3 1 15

3 Personen 396 7 45 21 6 2 19
4 Personen 230 6 45 22 7 1 19
5 und mehr Personen 52 5 46 28 - 2 20

Familienstand ledig 366 8 41 25 6 2 18
verheiratet 1221 8 53 18 4 1 16
geschieden 147 12 49 19 6 1 13
verwitwet 77 11 61 6 4 1 17

Haushalts- bis    500 Euro 25 8 55 25 - 5 8
netto- bis 1.000 Euro 134 8 44 28 7 2 12
einkommen bis 1.500 Euro 275 12 50 20 7 2 10

bis 2.000 Euro 339 9 56 19 5 - 12
bis 2.500 Euro 312 8 54 18 3 1 15
2.500 Euro und mehr 472 8 51 17 3 1 19

Erwerbs- erwerbstätig 918 7 48 22 5 1 17
tätigkeit arbeitslos 174 8 48 20 6 3 16

ABM, Umschulung 37 6 42 28 3 9 12
Vorruhestand, Rentner 495 12 59 11 3 - 15
nicht erwerbstätig 163 10 43 21 7 1 18

Berufliche Selbständig 106 8 54 16 3 1 18
Stellung Beamter 100 11 46 26 2 - 15

Angestellter 569 6 47 23 6 1 16
Arbeiter 169 9 46 24 4 2 15
Sonstiges 179 11 46 19 6 2 16

Siedlungs- städtisch 885 10 51 18 5 1 15
struktur Plattenbau 560 8 54 21 6 1 10

dörflich 381 7 45 17 2 2 28



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt60

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Park- und Grünanlagen O) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1940 6 44 29 15 4 2
Geschlecht männlich 927 6 47 28 13 3 2

weiblich 1004 6 41 30 17 5 2
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 224 10 46 24 15 4 1

25 bis 34 Jahre 302 7 42 29 15 5 2
35 bis 44 Jahre 372 3 46 30 14 6 1
45 bis 54 Jahre 344 7 41 28 18 4 2
55 bis 64 Jahre 311 6 41 32 17 3 2
65 Jahre und älter 374 6 47 31 11 3 1

Personen im 1 Person 362 7 46 27 12 6 3
Haushalt 2 Personen 843 6 45 30 14 4 1

3 Personen 407 6 42 31 18 3 1
4 Personen 236 5 40 29 19 4 3
5 und mehr Personen 54 4 50 30 15 2 -

Familienstand ledig 378 8 47 25 14 4 2
verheiratet 1286 5 44 30 16 3 1
geschieden 164 8 41 29 13 6 4
verwitwet 94 8 36 32 10 11 3

Haushalts- bis    500 Euro 29 15 29 26 16 8 7
netto- bis 1.000 Euro 144 7 45 23 18 6 1
einkommen bis 1.500 Euro 290 9 43 31 11 4 2

bis 2.000 Euro 362 6 44 30 15 5 1
bis 2.500 Euro 330 7 40 34 15 4 1
2.500 Euro und mehr 487 4 47 28 17 3 1

Erwerbs- erwerbstätig 958 5 45 30 16 3 1
tätigkeit arbeitslos 183 7 40 30 15 3 4

ABM, Umschulung 37 7 39 29 14 12 -
Vorruhestand, Rentner 551 6 45 31 13 4 1
nicht erwerbstätig 166 13 42 21 17 5 2

Berufliche Selbständig 109 9 44 22 18 5 2
Stellung Beamter 99 6 49 28 11 5 -

Angestellter 607 5 43 31 17 4 1
Arbeiter 171 5 46 32 12 4 2
Sonstiges 184 7 47 26 15 4 1

Siedlungs- städtisch 938 8 42 29 16 5 1
struktur Plattenbau 588 6 46 29 13 4 2

dörflich 415 3 44 31 16 2 3



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 61

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Umweltqualität P) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1875 2 44 36 10 2 6
Geschlecht männlich 910 3 46 36 8 1 5

weiblich 956 2 41 36 11 3 8
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 220 2 37 34 11 3 12

25 bis 34 Jahre 299 2 38 40 10 2 7
35 bis 44 Jahre 365 1 45 36 9 2 7
45 bis 54 Jahre 342 3 48 36 8 2 4
55 bis 64 Jahre 297 3 44 38 9 2 4
65 Jahre und älter 340 2 46 32 12 2 6

Personen im 1 Person 336 3 44 35 7 3 8
Haushalt 2 Personen 816 2 43 37 11 2 6

3 Personen 400 1 45 38 8 2 6
4 Personen 234 3 42 34 12 3 7
5 und mehr Personen 53 - 55 24 14 - 7

Familienstand ledig 375 2 41 36 9 2 10
verheiratet 1251 2 44 37 10 2 5
geschieden 150 4 44 36 4 5 7
verwitwet 83 - 52 24 9 5 9

Haushalts- bis    500 Euro 27 4 32 52 5 - 7
netto- bis 1.000 Euro 133 3 39 38 8 4 9
einkommen bis 1.500 Euro 276 2 49 32 8 3 7

bis 2.000 Euro 354 2 42 39 9 3 5
bis 2.500 Euro 322 4 39 39 12 1 6
2.500 Euro und mehr 482 2 51 35 7 1 4

Erwerbs- erwerbstätig 946 2 45 37 9 1 5
tätigkeit arbeitslos 176 2 43 33 10 4 9

ABM, Umschulung 37 - 51 32 9 6 3
Vorruhestand, Rentner 513 2 43 36 11 2 5
nicht erwerbstätig 163 2 35 34 10 4 15

Berufliche Selbständig 108 3 50 35 9 1 3
Stellung Beamter 99 2 46 37 10 2 2

Angestellter 592 2 44 38 8 1 7
Arbeiter 172 5 43 36 10 2 4
Sonstiges 180 1 43 34 10 2 10

Siedlungs- städtisch 919 3 42 37 10 2 6
struktur Plattenbau 557 2 43 36 11 2 7

dörflich 400 2 47 34 9 2 6



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt62

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

Parkplatzangebot
sehr

zufrieden zufrieden
teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

... in der Innenstadt R) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1879 10 38 21 16 9 7
Geschlecht männlich 921 11 37 23 16 9 5

weiblich 949 9 38 19 16 10 8
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 221 8 22 25 21 19 5

25 bis 34 Jahre 304 7 34 22 18 12 6
35 bis 44 Jahre 373 8 35 23 16 11 8
45 bis 54 Jahre 340 12 43 21 12 6 5
55 bis 64 Jahre 307 11 48 16 15 5 5
65 Jahre und älter 323 12 39 19 14 4 11

Personen im 1 Person 331 7 30 23 14 11 15
Haushalt 2 Personen 820 11 42 19 15 8 5

3 Personen 406 9 35 21 18 11 5
4 Personen 236 10 39 24 14 9 4
5 und mehr Personen 52 12 31 29 15 8 4

Familienstand ledig 370 8 27 23 18 14 11
verheiratet 1262 11 42 20 15 7 4
geschieden 149 5 32 21 19 12 12
verwitwet 81 7 32 21 11 6 25

Haushalts- bis    500 Euro 28 8 11 19 38 7 16
netto- bis 1.000 Euro 132 6 27 18 18 17 15
einkommen bis 1.500 Euro 279 8 32 23 18 10 9

bis 2.000 Euro 346 8 41 20 15 9 6
bis 2.500 Euro 326 14 40 23 14 6 2
2.500 Euro und mehr 487 11 45 18 14 7 3

Erwerbs- erwerbstätig 958 9 40 24 14 9 4
tätigkeit arbeitslos 181 11 26 18 18 14 13

ABM, Umschulung 36 12 27 15 12 22 12
Vorruhestand, Rentner 498 11 43 18 14 5 9
nicht erwerbstätig 163 8 28 19 25 14 7

Berufliche Selbständig 107 15 35 18 18 10 5
Stellung Beamter 100 8 44 23 13 7 4

Angestellter 605 9 39 25 15 9 4
Arbeiter 174 9 39 24 14 11 4
Sonstiges 182 8 30 18 20 17 7

Siedlungs- städtisch 924 10 38 20 15 10 7
struktur Plattenbau 547 10 33 21 18 9 9

dörflich 408 10 42 22 16 8 3



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 63

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf Jahre
Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen ergeben?

Zufriedenheit

sehr
zufrieden zufrieden

teils/
teils

unzu-
frieden

sehr
unzu-

frieden weiß nicht

Schutz vor Kriminalität S) 1 2 3 4 5 8

Anzahl 1 2 3 4 5 8
alle Befragten 1928 1 18 30 26 10 14
Geschlecht männlich 927 2 21 33 23 9 13

weiblich 993 1 16 27 29 12 16
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 226 4 21 35 15 14 11

25 bis 34 Jahre 302 2 24 31 17 7 19
35 bis 44 Jahre 369 1 19 28 28 8 16
45 bis 54 Jahre 341 0 20 33 26 8 14
55 bis 64 Jahre 309 1 16 27 30 13 13
65 Jahre und älter 369 0 11 27 36 14 12

Personen im 1 Person 357 1 23 29 22 9 15
Haushalt 2 Personen 840 1 16 28 30 12 14

3 Personen 403 1 17 31 25 9 16
4 Personen 236 2 20 34 23 8 13
5 und mehr Personen 54 2 20 35 30 6 7

Familienstand ledig 382 3 21 33 20 7 16
verheiratet 1278 1 16 30 28 11 14
geschieden 156 1 28 20 27 9 16
verwitwet 95 - 14 23 29 21 14

Haushalts- bis    500 Euro 27 8 21 24 24 11 12
netto- bis 1.000 Euro 143 1 17 31 24 13 14
einkommen bis 1.500 Euro 294 2 19 27 28 13 11

bis 2.000 Euro 356 1 14 29 31 12 13
bis 2.500 Euro 330 0 16 31 29 8 16
2.500 Euro und mehr 483 1 23 32 22 6 16

Erwerbs- erwerbstätig 954 1 21 31 24 6 15
tätigkeit arbeitslos 178 1 17 28 19 19 16

ABM, Umschulung 37 3 23 35 20 5 15
Vorruhestand, Rentner 548 0 12 26 35 14 12
nicht erwerbstätig 166 4 20 31 19 11 14

Berufliche Selbständig 109 3 25 30 24 8 10
Stellung Beamter 99 3 32 34 16 4 11

Angestellter 601 0 19 31 25 6 18
Arbeiter 171 1 19 31 26 12 12
Sonstiges 185 5 20 31 21 12 12

Siedlungs- städtisch 944 1 19 31 24 10 15
struktur Plattenbau 583 1 16 29 30 13 12

dörflich 401 1 19 28 26 8 17



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt64

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Einkaufsmöglichkeiten A) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1488 51 36 7 6
Geschlecht männlich 747 50 37 7 5

weiblich 738 52 35 7 6
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 192 56 30 4 10

25 bis 34 Jahre 265 56 34 4 6
35 bis 44 Jahre 322 47 42 9 2
45 bis 54 Jahre 275 52 39 7 3
55 bis 64 Jahre 214 46 37 10 8
65 Jahre und älter 215 52 32 9 7

Personen im 1 Person 254 57 29 7 8
Haushalt 2 Personen 608 51 36 7 6

3 Personen 350 52 36 9 3
4 Personen 207 46 45 5 4
5 und mehr Personen 44 57 34 2 7

Familienstand ledig 315 59 30 5 7
verheiratet 994 49 39 7 5
geschieden 112 53 32 4 10
verwitwet 57 51 26 16 7

Haushalts- bis    500 Euro 21 40 25 5 30
netto- bis 1.000 Euro 93 53 32 6 9
einkommen bis 1.500 Euro 209 53 32 7 8

bis 2.000 Euro 261 49 40 8 4
bis 2.500 Euro 268 57 35 5 3
2.500 Euro und mehr 422 49 41 7 3

Erwerbs- erwerbstätig 825 52 38 7 4
tätigkeit arbeitslos 137 48 35 8 9

ABM, Umschulung 26 67 29 4 -
Vorruhestand, Rentner 326 49 33 9 8
nicht erwerbstätig 148 54 36 2 8

Berufliche Selbständig 94 48 38 12 2
Stellung Beamter 88 46 50 4 -

Angestellter 527 53 35 6 5
Arbeiter 138 53 34 9 4
Sonstiges 154 54 39 2 6

Siedlungs- städtisch 745 51 37 7 5
struktur Plattenbau 417 52 35 7 7

dörflich 326 50 36 9 5



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 65

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Attraktivität der Innenstadt B) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1506 40 35 21 4
Geschlecht männlich 746 41 33 21 4

weiblich 756 38 36 22 4
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 192 44 32 16 8

25 bis 34 Jahre 268 50 28 18 4
35 bis 44 Jahre 322 42 35 19 3
45 bis 54 Jahre 283 40 34 24 3
55 bis 64 Jahre 214 32 37 28 3
65 Jahre und älter 222 27 44 24 5

Personen im 1 Person 260 38 33 23 6
Haushalt 2 Personen 613 39 35 22 4

3 Personen 357 41 35 21 3
4 Personen 206 40 35 20 4
5 und mehr Personen 44 39 41 13 7

Familienstand ledig 315 45 34 17 5
verheiratet 1008 40 34 22 4
geschieden 117 30 37 25 7
verwitwet 55 22 48 25 5

Haushalts- bis    500 Euro 21 35 31 20 15
netto- bis 1.000 Euro 96 27 39 27 7
einkommen bis 1.500 Euro 210 39 37 20 4

bis 2.000 Euro 266 35 42 20 4
bis 2.500 Euro 270 41 32 24 3
2.500 Euro und mehr 428 47 31 19 3

Erwerbs- erwerbstätig 834 45 34 18 3
tätigkeit arbeitslos 137 40 31 23 5

ABM, Umschulung 26 34 21 37 8
Vorruhestand, Rentner 333 27 41 26 5
nicht erwerbstätig 150 41 30 23 6

Berufliche Selbständig 88 52 32 17 -
Stellung Beamter 86 47 32 21 -

Angestellter 537 44 35 18 4
Arbeiter 142 40 34 22 4
Sonstiges 156 42 29 23 7

Siedlungs- städtisch 757 40 35 21 4
struktur Plattenbau 425 36 37 23 4

dörflich 324 44 32 19 5



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt66

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

öffentlicher Personennahverkehr C) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1457 47 28 13 12
Geschlecht männlich 740 48 27 13 12

weiblich 714 46 29 13 13
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 189 45 26 10 19

25 bis 34 Jahre 261 43 25 12 20
35 bis 44 Jahre 320 42 31 13 13
45 bis 54 Jahre 274 43 33 16 8
55 bis 64 Jahre 207 57 26 11 6
65 Jahre und älter 202 56 23 14 8

Personen im 1 Person 248 45 27 10 18
Haushalt 2 Personen 587 48 28 11 12

3 Personen 349 45 28 16 12
4 Personen 204 48 28 15 10
5 und mehr Personen 44 49 27 16 7

Familienstand ledig 314 40 28 15 17
verheiratet 975 49 28 13 10
geschieden 108 40 30 14 17
verwitwet 51 57 21 7 14

Haushalts- bis    500 Euro 21 20 46 11 24
netto- bis 1.000 Euro 87 48 22 16 14
einkommen bis 1.500 Euro 199 47 30 11 13

bis 2.000 Euro 257 48 29 13 10
bis 2.500 Euro 258 50 26 13 11
2.500 Euro und mehr 426 46 29 12 13

Erwerbs- erwerbstätig 817 45 28 13 14
tätigkeit arbeitslos 134 45 35 10 10

ABM, Umschulung 26 38 29 21 12
Vorruhestand, Rentner 310 56 25 13 7
nicht erwerbstätig 145 45 28 12 15

Berufliche Selbständig 88 51 24 6 19
Stellung Beamter 86 42 44 4 10

Angestellter 525 42 27 16 14
Arbeiter 139 51 22 15 12
Sonstiges 151 44 32 11 14

Siedlungs- städtisch 735 48 26 13 13
struktur Plattenbau 402 47 31 14 9

dörflich 320 44 28 13 15



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 67

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Sauberkeit der Stadt D) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1483 16 44 31 9
Geschlecht männlich 742 16 47 29 8

weiblich 737 16 41 34 9
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 190 19 46 16 19

25 bis 34 Jahre 263 22 43 21 14
35 bis 44 Jahre 319 14 49 31 7
45 bis 54 Jahre 272 15 42 38 6
55 bis 64 Jahre 211 12 43 42 4
65 Jahre und älter 222 12 42 40 6

Personen im 1 Person 256 17 40 29 13
Haushalt 2 Personen 604 15 42 34 8

3 Personen 343 16 46 31 8
4 Personen 208 13 50 27 9
5 und mehr Personen 44 29 47 16 7

Familienstand ledig 313 22 43 19 17
verheiratet 989 14 46 34 6
geschieden 116 18 37 35 10
verwitwet 54 10 34 46 9

Haushalts- bis    500 Euro 23 18 29 20 33
netto- bis 1.000 Euro 93 20 42 26 12
einkommen bis 1.500 Euro 206 19 42 28 11

bis 2.000 Euro 264 15 46 30 9
bis 2.500 Euro 266 20 41 35 4
2.500 Euro und mehr 423 13 46 33 8

Erwerbs- erwerbstätig 814 17 46 30 8
tätigkeit arbeitslos 137 21 45 25 9

ABM, Umschulung 25 21 37 30 12
Vorruhestand, Rentner 334 11 43 40 6
nicht erwerbstätig 147 18 41 20 21

Berufliche Selbständig 91 15 49 25 12
Stellung Beamter 85 7 59 33 1

Angestellter 521 17 39 34 9
Arbeiter 134 19 54 20 7
Sonstiges 155 21 46 18 14

Siedlungs- städtisch 745 13 42 35 10
struktur Plattenbau 422 16 47 30 7

dörflich 316 21 47 23 9



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt68

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Vielfalt an Geschäften E) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1457 34 42 17 8
Geschlecht männlich 742 34 42 15 9

weiblich 712 34 41 18 7
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 186 41 40 6 14

25 bis 34 Jahre 267 35 37 16 12
35 bis 44 Jahre 315 32 45 18 5
45 bis 54 Jahre 273 32 41 22 5
55 bis 64 Jahre 206 32 43 20 5
65 Jahre und älter 205 32 46 15 6

Personen im 1 Person 252 33 43 13 11
Haushalt 2 Personen 588 33 43 18 6

3 Personen 343 36 37 16 10
4 Personen 206 32 44 18 6
5 und mehr Personen 43 32 46 12 10

Familienstand ledig 312 36 41 10 14
verheiratet 974 33 43 19 6
geschieden 110 38 35 16 11
verwitwet 49 28 49 19 4

Haushalts- bis    500 Euro 24 36 23 9 33
netto- bis 1.000 Euro 88 36 35 18 11
einkommen bis 1.500 Euro 201 39 38 15 8

bis 2.000 Euro 251 33 47 14 6
bis 2.500 Euro 264 39 38 17 6
2.500 Euro und mehr 423 31 45 18 6

Erwerbs- erwerbstätig 815 32 44 18 7
tätigkeit arbeitslos 134 40 35 17 8

ABM, Umschulung 25 50 32 14 5
Vorruhestand, Rentner 311 33 44 16 7
nicht erwerbstätig 146 42 34 10 14

Berufliche Selbständig 90 34 35 22 9
Stellung Beamter 84 28 50 20 3

Angestellter 523 30 44 19 7
Arbeiter 139 36 45 13 5
Sonstiges 150 39 36 11 14

Siedlungs- städtisch 740 30 43 18 8
struktur Plattenbau 405 40 40 14 7

dörflich 312 34 42 17 7



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 69

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Angebot an Arbeitsplätzen F) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1439 1 9 69 21
Geschlecht männlich 721 1 10 72 18

weiblich 713 1 8 67 24
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 190 2 15 53 31

25 bis 34 Jahre 261 0 13 66 20
35 bis 44 Jahre 319 1 6 81 13
45 bis 54 Jahre 278 1 7 77 15
55 bis 64 Jahre 198 0 7 72 20
65 Jahre und älter 186 2 6 56 37

Personen im 1 Person 244 1 6 65 28
Haushalt 2 Personen 578 1 8 67 24

3 Personen 343 2 9 75 15
4 Personen 201 1 11 73 16
5 und mehr Personen 44 - 19 61 20

Familienstand ledig 316 1 12 59 27
verheiratet 955 1 8 72 19
geschieden 113 1 3 79 17
verwitwet 44 2 2 58 38

Haushalts- bis    500 Euro 24 - 14 68 18
netto- bis 1.000 Euro 93 3 3 71 22
einkommen bis 1.500 Euro 200 0 8 69 22

bis 2.000 Euro 250 0 8 72 19
bis 2.500 Euro 252 1 9 73 17
2.500 Euro und mehr 416 1 10 69 20

Erwerbs- erwerbstätig 818 1 10 71 18
tätigkeit arbeitslos 137 1 4 88 8

ABM, Umschulung 28 3 4 93 -
Vorruhestand, Rentner 286 1 6 59 34
nicht erwerbstätig 142 1 14 57 28

Berufliche Selbständig 91 1 3 70 26
Stellung Beamter 84 - 13 64 24

Angestellter 524 1 11 70 18
Arbeiter 142 - 8 83 9
Sonstiges 150 2 10 61 27

Siedlungs- städtisch 716 1 9 68 22
struktur Plattenbau 409 1 10 70 20

dörflich 314 1 6 73 20



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt70

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Angebot an Ausbildungsplätzen G) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1402 1 10 52 37
Geschlecht männlich 698 1 12 51 36

weiblich 698 2 8 53 38
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 186 3 13 44 39

25 bis 34 Jahre 259 1 10 42 47
35 bis 44 Jahre 314 1 9 61 28
45 bis 54 Jahre 267 1 10 56 33
55 bis 64 Jahre 189 1 11 56 32
65 Jahre und älter 181 1 7 48 44

Personen im 1 Person 232 2 11 43 44
Haushalt 2 Personen 561 1 9 49 41

3 Personen 340 1 9 58 32
4 Personen 202 2 12 58 29
5 und mehr Personen 42 - 19 58 23

Familienstand ledig 309 2 14 41 43
verheiratet 935 1 9 55 35
geschieden 103 1 9 57 34
verwitwet 43 - 2 51 47

Haushalts- bis    500 Euro 23 - 10 36 54
netto- bis 1.000 Euro 89 6 14 45 35
einkommen bis 1.500 Euro 190 - 10 50 40

bis 2.000 Euro 252 1 9 57 33
bis 2.500 Euro 238 0 9 56 35
2.500 Euro und mehr 412 1 11 51 36

Erwerbs- erwerbstätig 796 1 11 53 35
tätigkeit arbeitslos 128 1 10 53 37

ABM, Umschulung 28 3 7 60 29
Vorruhestand, Rentner 282 1 6 53 40
nicht erwerbstätig 141 4 9 41 46

Berufliche Selbständig 92 2 14 47 37
Stellung Beamter 83 2 14 47 37

Angestellter 507 1 10 54 35
Arbeiter 133 - 11 62 27
Sonstiges 148 4 10 40 47

Siedlungs- städtisch 705 2 8 48 42
struktur Plattenbau 391 1 13 53 33

dörflich 306 1 10 58 30



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 71

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Verdienstmöglichkeiten H) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1409 3 25 45 27
Geschlecht männlich 716 3 28 46 22

weiblich 688 3 23 43 31
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 185 5 22 34 39

25 bis 34 Jahre 258 3 28 42 27
35 bis 44 Jahre 316 4 29 50 16
45 bis 54 Jahre 271 3 30 49 19
55 bis 64 Jahre 196 2 22 50 26
65 Jahre und älter 177 3 15 37 45

Personen im 1 Person 238 3 25 39 33
Haushalt 2 Personen 561 3 22 45 30

3 Personen 343 4 27 47 22
4 Personen 200 4 30 47 20
5 und mehr Personen 42 - 42 31 26

Familienstand ledig 307 4 26 36 34
verheiratet 943 3 26 47 24
geschieden 105 8 22 50 20
verwitwet 42 - 15 38 46

Haushalts- bis    500 Euro 23 - 30 52 19
netto- bis 1.000 Euro 90 3 19 48 29
einkommen bis 1.500 Euro 193 1 19 52 28

bis 2.000 Euro 250 3 26 45 26
bis 2.500 Euro 243 3 27 46 24
2.500 Euro und mehr 415 5 29 40 26

Erwerbs- erwerbstätig 806 4 30 44 21
tätigkeit arbeitslos 131 2 18 61 19

ABM, Umschulung 26 4 25 54 17
Vorruhestand, Rentner 280 1 17 41 41
nicht erwerbstätig 140 2 22 35 42

Berufliche Selbständig 90 7 28 49 17
Stellung Beamter 83 5 31 31 33

Angestellter 511 4 31 42 23
Arbeiter 140 1 26 62 11
Sonstiges 149 3 21 39 37

Siedlungs- städtisch 708 3 26 42 29
struktur Plattenbau 394 2 25 45 28

dörflich 306 5 25 49 20



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt72

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

Sport- und Freizeitangebote
ver-

bessert
teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

... allgemein I) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1372 33 38 8 21
Geschlecht männlich 705 32 40 9 19

weiblich 663 35 36 7 22
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 185 35 35 7 23

25 bis 34 Jahre 259 41 29 7 22
35 bis 44 Jahre 307 33 45 6 15
45 bis 54 Jahre 260 34 39 9 18
55 bis 64 Jahre 189 28 40 8 23
65 Jahre und älter 169 22 41 11 25

Personen im 1 Person 231 31 39 6 24
Haushalt 2 Personen 543 32 37 8 24

3 Personen 330 34 40 10 15
4 Personen 200 37 37 8 18
5 und mehr Personen 42 22 46 10 22

Familienstand ledig 306 30 40 7 23
verheiratet 914 34 39 9 19
geschieden 103 37 33 7 23
verwitwet 39 29 35 10 26

Haushalts- bis    500 Euro 19 27 17 5 50
netto- bis 1.000 Euro 87 22 47 6 26
einkommen bis 1.500 Euro 183 29 38 9 24

bis 2.000 Euro 241 29 43 8 21
bis 2.500 Euro 253 36 39 7 18
2.500 Euro und mehr 401 39 36 9 16

Erwerbs- erwerbstätig 783 38 37 8 17
tätigkeit arbeitslos 125 27 41 6 26

ABM, Umschulung 27 26 51 8 15
Vorruhestand, Rentner 265 24 41 10 25
nicht erwerbstätig 144 28 38 8 27

Berufliche Selbständig 83 39 34 12 15
Stellung Beamter 82 38 37 8 17

Angestellter 501 39 37 7 17
Arbeiter 139 36 36 9 18
Sonstiges 150 24 44 7 26

Siedlungs- städtisch 688 34 38 7 21
struktur Plattenbau 383 30 37 10 23

dörflich 301 34 41 7 18



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 73

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

Sport- und Freizeitangebote
ver-

bessert
teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

... für Kinder u. Jugendliche K) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1337 12 31 19 38
Geschlecht männlich 681 12 33 18 37

weiblich 651 12 28 19 40
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 183 12 37 15 35

25 bis 34 Jahre 249 17 23 16 44
35 bis 44 Jahre 306 13 38 22 27
45 bis 54 Jahre 254 8 34 17 41
55 bis 64 Jahre 176 9 27 23 41
65 Jahre und älter 166 10 22 20 48

Personen im 1 Person 222 9 26 13 52
Haushalt 2 Personen 526 9 28 17 46

3 Personen 324 15 35 21 29
4 Personen 198 17 34 23 26
5 und mehr Personen 43 12 49 16 23

Familienstand ledig 296 13 31 15 41
verheiratet 887 12 32 20 36
geschieden 101 7 25 22 46
verwitwet 43 9 17 16 58

Haushalts- bis    500 Euro 19 5 23 22 50
netto- bis 1.000 Euro 84 8 34 13 45
einkommen bis 1.500 Euro 182 14 24 18 44

bis 2.000 Euro 236 10 34 20 37
bis 2.500 Euro 244 15 26 23 37
2.500 Euro und mehr 390 12 35 17 36

Erwerbs- erwerbstätig 764 12 32 18 38
tätigkeit arbeitslos 120 14 28 19 39

ABM, Umschulung 27 11 26 33 30
Vorruhestand, Rentner 262 9 26 20 45
nicht erwerbstätig 141 12 34 18 35

Berufliche Selbständig 81 15 35 20 30
Stellung Beamter 76 11 39 16 33

Angestellter 489 12 31 17 40
Arbeiter 138 13 31 22 33
Sonstiges 143 12 36 17 36

Siedlungs- städtisch 673 12 29 18 41
struktur Plattenbau 367 9 33 22 36

dörflich 298 14 32 18 36



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt74

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Angebote für Senioren L) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1315 10 24 5 61
Geschlecht männlich 668 8 26 5 60

weiblich 643 11 22 5 62
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 170 7 10 2 81

25 bis 34 Jahre 240 6 9 4 81
35 bis 44 Jahre 281 6 19 2 73
45 bis 54 Jahre 240 6 23 7 63
55 bis 64 Jahre 198 14 41 8 37
65 Jahre und älter 182 22 48 8 22

Personen im 1 Person 216 14 22 4 60
Haushalt 2 Personen 551 10 32 7 50

3 Personen 298 7 18 3 72
4 Personen 189 8 13 5 73
5 und mehr Personen 40 2 21 5 72

Familienstand ledig 282 8 12 3 77
verheiratet 883 9 28 6 57
geschieden 92 13 21 5 61
verwitwet 46 21 36 10 32

Haushalts- bis    500 Euro 18 5 23 - 72
netto- bis 1.000 Euro 80 17 18 8 57
einkommen bis 1.500 Euro 180 13 23 6 57

bis 2.000 Euro 230 10 32 7 51
bis 2.500 Euro 240 10 28 7 55
2.500 Euro und mehr 388 8 21 3 68

Erwerbs- erwerbstätig 727 6 19 4 70
tätigkeit arbeitslos 123 9 21 3 66

ABM, Umschulung 25 4 7 5 84
Vorruhestand, Rentner 286 21 45 8 26
nicht erwerbstätig 131 6 11 2 80

Berufliche Selbständig 80 7 24 9 59
Stellung Beamter 75 4 19 3 74

Angestellter 468 6 18 4 72
Arbeiter 119 7 22 7 65
Sonstiges 135 7 17 4 73

Siedlungs- städtisch 667 10 22 6 62
struktur Plattenbau 362 12 27 5 56

dörflich 286 7 24 4 64



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 75

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

kulturelle Angebote M) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1381 30 38 13 18
Geschlecht männlich 707 28 41 13 18

weiblich 669 33 36 13 18
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 175 28 31 14 28

25 bis 34 Jahre 257 25 35 14 26
35 bis 44 Jahre 303 33 40 11 16
45 bis 54 Jahre 262 35 38 14 14
55 bis 64 Jahre 194 30 46 13 11
65 Jahre und älter 186 29 41 15 14

Personen im 1 Person 229 28 36 14 22
Haushalt 2 Personen 560 30 38 15 18

3 Personen 324 32 39 11 17
4 Personen 201 30 39 14 17
5 und mehr Personen 42 26 49 7 17

Familienstand ledig 299 25 35 14 25
verheiratet 926 32 40 13 15
geschieden 103 26 34 12 28
verwitwet 41 28 36 21 16

Haushalts- bis    500 Euro 20 15 15 27 43
netto- bis 1.000 Euro 84 21 39 13 28
einkommen bis 1.500 Euro 187 30 36 11 23

bis 2.000 Euro 240 30 40 16 15
bis 2.500 Euro 250 31 39 13 17
2.500 Euro und mehr 412 32 41 14 13

Erwerbs- erwerbstätig 774 32 39 12 16
tätigkeit arbeitslos 128 28 37 9 25

ABM, Umschulung 26 12 42 9 37
Vorruhestand, Rentner 287 30 41 15 14
nicht erwerbstätig 138 24 28 22 26

Berufliche Selbständig 85 37 32 21 10
Stellung Beamter 78 28 38 17 17

Angestellter 497 30 40 12 18
Arbeiter 134 37 40 4 18
Sonstiges 145 25 34 20 21

Siedlungs- städtisch 697 28 39 15 18
struktur Plattenbau 383 31 37 12 20

dörflich 301 33 40 11 16



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt76

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Wohnungsangebot N) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1379 41 27 6 25
Geschlecht männlich 704 42 29 6 23

weiblich 670 41 25 6 28
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 182 28 31 7 35

25 bis 34 Jahre 259 31 28 13 28
35 bis 44 Jahre 305 41 27 7 25
45 bis 54 Jahre 261 45 29 4 22
55 bis 64 Jahre 190 58 23 2 16
65 Jahre und älter 178 46 27 2 25

Personen im 1 Person 232 39 26 8 27
Haushalt 2 Personen 554 45 27 5 23

3 Personen 328 38 30 7 25
4 Personen 202 38 25 7 31
5 und mehr Personen 41 38 34 2 26

Familienstand ledig 300 30 28 9 32
verheiratet 922 44 27 5 23
geschieden 104 42 27 9 23
verwitwet 42 49 20 4 27

Haushalts- bis    500 Euro 22 32 15 19 34
netto- bis 1.000 Euro 87 27 32 9 32
einkommen bis 1.500 Euro 190 39 29 9 23

bis 2.000 Euro 240 48 29 5 17
bis 2.500 Euro 246 44 27 7 21
2.500 Euro und mehr 407 42 27 4 27

Erwerbs- erwerbstätig 780 41 29 6 25
tätigkeit arbeitslos 128 44 27 9 19

ABM, Umschulung 26 36 23 17 24
Vorruhestand, Rentner 276 50 24 2 24
nicht erwerbstätig 143 30 26 10 35

Berufliche Selbständig 87 46 22 4 28
Stellung Beamter 81 43 30 9 18

Angestellter 495 38 29 6 27
Arbeiter 137 44 33 6 17
Sonstiges 146 31 27 9 32

Siedlungs- städtisch 699 41 28 6 25
struktur Plattenbau 386 44 31 7 18

dörflich 294 39 21 5 35



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 77

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Park- und Grünanlagen O) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1434 27 42 21 10
Geschlecht männlich 718 28 44 19 9

weiblich 711 26 39 24 11
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 185 33 36 14 17

25 bis 34 Jahre 254 29 40 17 15
35 bis 44 Jahre 310 25 47 20 8
45 bis 54 Jahre 269 27 40 26 7
55 bis 64 Jahre 208 22 45 26 6
65 Jahre und älter 203 26 41 26 8

Personen im 1 Person 244 26 42 21 11
Haushalt 2 Personen 583 27 42 21 11

3 Personen 336 27 43 23 8
4 Personen 204 24 40 24 12
5 und mehr Personen 41 32 53 12 2

Familienstand ledig 301 28 42 17 14
verheiratet 963 26 43 23 9
geschieden 113 25 39 23 14
verwitwet 48 28 37 27 8

Haushalts- bis    500 Euro 23 33 18 20 29
netto- bis 1.000 Euro 89 22 46 19 12
einkommen bis 1.500 Euro 193 31 39 21 9

bis 2.000 Euro 250 29 40 23 7
bis 2.500 Euro 261 21 48 24 7
2.500 Euro und mehr 422 27 43 21 10

Erwerbs- erwerbstätig 794 26 44 21 9
tätigkeit arbeitslos 131 28 41 16 15

ABM, Umschulung 26 36 40 20 4
Vorruhestand, Rentner 313 24 42 26 8
nicht erwerbstätig 144 30 33 19 18

Berufliche Selbständig 86 33 36 22 9
Stellung Beamter 82 20 51 21 8

Angestellter 513 25 42 23 10
Arbeiter 131 35 44 15 6
Sonstiges 152 29 43 16 12

Siedlungs- städtisch 722 26 44 20 10
struktur Plattenbau 399 29 39 23 9

dörflich 313 26 41 22 11



Tabellenteil spezifische Fragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt78

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Umweltqualität P) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1422 35 40 10 15
Geschlecht männlich 723 38 40 9 13

weiblich 693 32 39 11 18
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 182 21 37 12 31

25 bis 34 Jahre 256 22 41 12 25
35 bis 44 Jahre 311 36 43 9 12
45 bis 54 Jahre 267 46 38 8 8
55 bis 64 Jahre 203 42 43 7 8
65 Jahre und älter 199 40 34 16 10

Personen im 1 Person 242 31 39 11 20
Haushalt 2 Personen 576 37 39 9 14

3 Personen 332 33 42 11 14
4 Personen 203 34 38 11 16
5 und mehr Personen 43 40 41 7 12

Familienstand ledig 306 23 41 10 26
verheiratet 950 39 40 10 11
geschieden 108 33 36 11 20
verwitwet 46 41 26 14 19

Haushalts- bis    500 Euro 22 15 51 10 24
netto- bis 1.000 Euro 89 25 38 10 26
einkommen bis 1.500 Euro 195 33 38 10 20

bis 2.000 Euro 250 38 42 11 9
bis 2.500 Euro 254 37 38 12 13
2.500 Euro und mehr 416 39 41 7 13

Erwerbs- erwerbstätig 792 37 42 8 14
tätigkeit arbeitslos 130 33 36 13 19

ABM, Umschulung 26 40 27 12 21
Vorruhestand, Rentner 304 39 37 14 10
nicht erwerbstätig 142 18 35 14 32

Berufliche Selbständig 87 41 41 6 12
Stellung Beamter 80 35 45 7 13

Angestellter 507 34 42 8 16
Arbeiter 135 45 38 10 8
Sonstiges 149 25 39 12 24

Siedlungs- städtisch 721 34 40 10 16
struktur Plattenbau 397 33 41 11 15

dörflich 304 39 38 9 14



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 79

1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

Parkplatzangebot
ver-

bessert
teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

... in der Innenstadt R) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1449 52 22 15 10
Geschlecht männlich 733 54 23 14 8

weiblich 711 50 21 16 13
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 185 43 26 20 11

25 bis 34 Jahre 270 44 22 19 15
35 bis 44 Jahre 316 54 21 18 8
45 bis 54 Jahre 270 56 25 12 8
55 bis 64 Jahre 208 61 19 11 10
65 Jahre und älter 195 54 23 10 13

Personen im 1 Person 245 40 25 13 21
Haushalt 2 Personen 586 57 22 13 9

3 Personen 345 48 23 21 9
4 Personen 206 61 17 14 8
5 und mehr Personen 41 54 31 12 3

Familienstand ledig 309 43 23 16 17
verheiratet 973 57 21 15 7
geschieden 106 40 27 15 18
verwitwet 49 35 28 6 31

Haushalts- bis    500 Euro 23 15 32 23 30
netto- bis 1.000 Euro 87 35 22 17 26
einkommen bis 1.500 Euro 199 43 30 12 14

bis 2.000 Euro 254 51 21 16 11
bis 2.500 Euro 259 58 22 15 5
2.500 Euro und mehr 425 62 17 14 6

Erwerbs- erwerbstätig 816 55 23 15 7
tätigkeit arbeitslos 133 44 23 14 19

ABM, Umschulung 26 38 26 16 20
Vorruhestand, Rentner 303 55 21 11 13
nicht erwerbstätig 143 42 20 25 13

Berufliche Selbständig 88 58 16 17 8
Stellung Beamter 84 62 18 13 6

Angestellter 522 54 23 15 8
Arbeiter 142 51 27 19 4
Sonstiges 151 47 20 21 12

Siedlungs- städtisch 737 52 21 16 11
struktur Plattenbau 394 47 27 13 13

dörflich 317 58 21 16 5
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1. Geben Sie bitte an, wie zufrieden oder unzufrieden Sie allgemein mit folgenden Möglichkeiten und
Angeboten bzw. Zuständen in der Stadt Erfurt sind. Haben sich im Verlauf der vergangenen fünf
Jahre Ihrer Meinung nach auf diesem Gebiet eher Verbesserungen oder Verschlechterungen
ergeben?

Veränderung

ver-
bessert

teils/
teils

ver-
schlechtert weiß nicht

Schutz vor Kriminalität S) 1 2 3 8

Anzahl 1 2 3 8
alle Befragten 1439 9 30 31 30
Geschlecht männlich 728 11 32 30 27

weiblich 706 8 28 32 33
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 185 14 29 23 34

25 bis 34 Jahre 261 12 24 20 45
35 bis 44 Jahre 311 6 33 31 30
45 bis 54 Jahre 270 10 34 30 27
55 bis 64 Jahre 204 9 32 37 22
65 Jahre und älter 203 5 27 47 21

Personen im 1 Person 248 11 34 22 33
Haushalt 2 Personen 586 8 27 37 29

3 Personen 337 10 32 28 31
4 Personen 202 11 32 28 29
5 und mehr Personen 41 5 28 35 32

Familienstand ledig 310 12 28 21 39
verheiratet 960 8 30 34 27
geschieden 110 10 34 27 29
verwitwet 47 10 28 34 28

Haushalts- bis    500 Euro 22 5 36 24 36
netto- bis 1.000 Euro 93 16 24 31 29
einkommen bis 1.500 Euro 200 9 32 29 30

bis 2.000 Euro 252 8 27 40 25
bis 2.500 Euro 258 7 27 35 30
2.500 Euro und mehr 416 10 34 26 30

Erwerbs- erwerbstätig 800 9 32 27 32
tätigkeit arbeitslos 131 15 31 26 28

ABM, Umschulung 27 23 23 15 40
Vorruhestand, Rentner 309 5 27 46 21
nicht erwerbstätig 144 11 25 24 40

Berufliche Selbständig 87 9 34 32 26
Stellung Beamter 82 13 45 18 24

Angestellter 511 7 30 27 35
Arbeiter 137 10 31 30 29
Sonstiges 153 13 26 27 34

Siedlungs- städtisch 734 9 30 31 30
struktur Plattenbau 398 11 32 32 25

dörflich 307 7 27 30 36
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2. Haben Sie die Möglichkeit einen Computer zu nutzen und haben Sie darüber Zugang zum Internet?
zu Hause am Arbeitsplatz
ja nein ja nein

Computer A) 1 2 1 2
Internet B) 1 2 1 2

mein Internetzugang erfolgt über         ... ein analoges Modem C) 1 1
... ISDN 2 2

... einen schnellen Anschluss (z.B. DSL) 3 3
Ich nutze www.erfurt.de D) 1 1

A keine Antworten
B keine Computernutzung
C Computernutzung nur zu Hause
D Computernutzung nur am Arbeitsplatz
E Computernutzung zu Hause und am Arbeitsplatz

Anzahl A B C D E
alle Befragten 2008 3 30 26 5 35
Geschlecht männlich 952 3 26 29 4 39

weiblich 1047 4 33 24 7 32
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 1 11 37 5 47

25 bis 34 Jahre 309 1 15 22 8 54
35 bis 44 Jahre 381 1 12 26 7 54
45 bis 54 Jahre 348 2 16 29 6 48
55 bis 64 Jahre 320 4 42 31 7 16
65 Jahre und älter 410 10 69 19 1 2

Personen im 1 Person 382 6 43 16 9 26
Haushalt 2 Personen 878 4 39 26 5 26

3 Personen 414 0 12 33 4 51
4 Personen 238 1 7 30 5 58
5 und mehr Personen 54 - 9 49 2 39

Familienstand ledig 388 1 21 27 9 42
verheiratet 1327 3 28 28 4 37
geschieden 168 5 35 23 9 27
verwitwet 106 12 72 11 2 4

Haushalts- bis    500 Euro 30 - 31 32 11 26
netto- bis 1.000 Euro 152 6 49 23 5 16
einkommen bis 1.500 Euro 301 5 44 24 4 24

bis 2.000 Euro 376 2 42 28 7 22
bis 2.500 Euro 338 2 25 33 5 35
2.500 Euro und mehr 492 1 6 23 6 64

Erwerbs- erwerbstätig 970 1 10 21 9 59
tätigkeit arbeitslos 188 3 37 50 2 9

ABM, Umschulung 38 - 26 13 8 53
Vorruhestand, Rentner 591 7 64 25 1 2
nicht erwerbstätig 167 1 10 41 4 45

Berufliche Selbständig 110 1 6 23 11 59
Stellung Beamter 100 1 2 10 10 76

Angestellter 613 1 7 16 10 67
Arbeiter 176 3 27 46 4 20
Sonstiges 186 1 16 41 4 38

Siedlungs- städtisch 970 3 25 27 6 40
struktur Plattenbau 617 5 42 26 4 23

dörflich 421 3 23 26 6 41
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2. Haben Sie die Möglichkeit einen Computer zu nutzen und haben Sie darüber Zugang zum Internet?
zu Hause am Arbeitsplatz
ja nein ja nein

Computer A) 1 2 1 2
Internet B) 1 2 1 2

mein Internetzugang erfolgt über         ... ein analoges Modem C) 1 1
... ISDN 2 2

... einen schnellen Anschluss (z.B. DSL) 3 3
Ich nutze www.erfurt.de D) 1 1

A keine Antworten
B keine Internetnutzung
C Internetnutzung nur zu Hause
D Internetnutzung nur am Arbeitsplatz
E Internetnutzung zu Hause und am Arbeitsplatz

Anzahl A B C D E
alle Befragten 2008 9 36 25 7 22
Geschlecht männlich 952 8 33 27 6 25

weiblich 1047 11 39 24 8 18
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 1 24 36 13 27

25 bis 34 Jahre 309 2 26 28 11 34
35 bis 44 Jahre 381 4 21 31 9 35
45 bis 54 Jahre 348 7 27 31 7 29
55 bis 64 Jahre 320 12 50 21 7 10
65 Jahre und älter 410 25 63 11 0 1

Personen im 1 Person 382 15 43 14 12 16
Haushalt 2 Personen 878 13 45 21 6 16

3 Personen 414 3 25 38 6 29
4 Personen 238 1 17 35 7 39
5 und mehr Personen 54 2 25 45 5 23

Familienstand ledig 388 4 31 26 13 26
verheiratet 1327 9 35 27 5 23
geschieden 168 13 42 19 12 14
verwitwet 106 30 59 8 1 3

Haushalts- bis    500 Euro 30 - 49 18 14 19
netto- bis 1.000 Euro 152 13 53 16 9 9
einkommen bis 1.500 Euro 301 16 45 20 6 13

bis 2.000 Euro 376 10 47 22 7 14
bis 2.500 Euro 338 7 35 34 6 18
2.500 Euro und mehr 492 3 16 32 8 42

Erwerbs- erwerbstätig 970 4 20 28 11 36
tätigkeit arbeitslos 188 12 48 33 2 5

ABM, Umschulung 38 3 31 13 19 34
Vorruhestand, Rentner 591 20 63 15 0 1
nicht erwerbstätig 167 2 19 41 9 28

Berufliche Selbständig 110 2 16 28 14 41
Stellung Beamter 100 3 8 24 14 51

Angestellter 613 3 18 27 12 41
Arbeiter 176 8 40 39 5 8
Sonstiges 186 2 26 37 8 26

Siedlungs- städtisch 970 8 32 26 8 27
struktur Plattenbau 617 13 48 21 6 11

dörflich 421 8 29 30 7 25
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2. Haben Sie die Möglichkeit einen Computer zu nutzen und haben Sie darüber Zugang zum Internet?
zu Hause am Arbeitsplatz
ja nein ja nein

Computer A) 1 2 1 2
Internet B) 1 2 1 2

mein Internetzugang erfolgt über         ... ein analoges Modem C) 1 1
... ISDN 2 2

... einen schnellen Anschluss (z.B. DSL) 3 3
Ich nutze www.erfurt.de D) 1 1

Zugang zu Hause über ...
Anzahl Modem ISDN DSL

alle Befragten 916 54 29 17
Geschlecht männlich 488 55 27 18

weiblich 426 53 31 16
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 141 51 33 17

25 bis 34 Jahre 188 52 26 21
35 bis 44 Jahre 248 62 22 16
45 bis 54 Jahre 200 44 35 21
55 bis 64 Jahre 95 58 34 8
65 Jahre und älter 42 70 21 9

Personen im 1 Person 114 67 19 14
Haushalt 2 Personen 313 56 29 14

3 Personen 269 53 28 19
4 Personen 171 50 33 18
5 und mehr Personen 37 28 43 29

Familienstand ledig 196 57 24 19
verheiratet 648 53 30 17
geschieden 54 60 29 11
verwitwet 10 64 36 -

Haushalts- bis    500 Euro 11 59 20 21
netto- bis 1.000 Euro 37 61 21 18
einkommen bis 1.500 Euro 98 68 14 18

bis 2.000 Euro 126 57 27 16
bis 2.500 Euro 171 58 27 15
2.500 Euro und mehr 356 48 34 18

Erwerbs- erwerbstätig 614 54 29 17
tätigkeit arbeitslos 71 61 19 19

ABM, Umschulung 18 41 48 11
Vorruhestand, Rentner 84 63 27 10
nicht erwerbstätig 114 45 34 21

Berufliche Selbständig 71 28 51 21
Stellung Beamter 72 58 29 13

Angestellter 408 56 26 18
Arbeiter 81 65 22 13
Sonstiges 116 51 28 21

Siedlungs- städtisch 496 56 24 20
struktur Plattenbau 191 61 19 19

dörflich 228 45 46 9
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2. Haben Sie die Möglichkeit einen Computer zu nutzen und haben Sie darüber Zugang zum Internet?
zu Hause am Arbeitsplatz
ja nein ja nein

Computer A) 1 2 1 2
Internet B) 1 2 1 2

mein Internetzugang erfolgt über         ... ein analoges Modem C) 1 1
... ISDN 2 2

... einen schnellen Anschluss (z.B. DSL) 3 3
Ich nutze www.erfurt.de D) 1 1

nicht Zugang am Arbeitsplatz über ...
Anzahl bekannt Modem ISDN DSL

alle Befragten 578 20 5 44 31
Geschlecht männlich 302 12 6 41 40

weiblich 276 29 4 47 20
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 91 17 8 29 46

25 bis 34 Jahre 138 17 5 40 38
35 bis 44 Jahre 169 18 7 46 29
45 bis 54 Jahre 123 23 4 53 20
55 bis 64 Jahre 53 29 - 54 18
65 Jahre und älter -

Personen im 1 Person 107 16 6 42 36
Haushalt 2 Personen 194 24 2 46 28

3 Personen 144 20 4 47 28
4 Personen 110 17 10 38 35
5 und mehr Personen 15 13 13 52 23

Familienstand ledig 153 19 7 34 40
verheiratet 373 20 5 47 28
geschieden 44 27 3 45 25
verwitwet -

Haushalts- bis    500 Euro 10 25 - 43 32
netto- bis 1.000 Euro 27 24 13 27 36
einkommen bis 1.500 Euro 58 18 4 40 39

bis 2.000 Euro 78 21 6 51 22
bis 2.500 Euro 82 19 4 42 35
2.500 Euro und mehr 245 16 5 48 31

Erwerbs- erwerbstätig 462 17 6 48 29
tätigkeit arbeitslos 15 29 - 57 14

ABM, Umschulung 20 25 - 26 49
Vorruhestand, Rentner -
nicht erwerbstätig 62 27 5 21 47

Berufliche Selbständig 61 8 12 57 22
Stellung Beamter 65 21 8 47 23

Angestellter 322 18 4 47 31
Arbeiter 24 27 4 40 28
Sonstiges 64 29 3 25 43

Siedlungs- städtisch 332 19 4 41 35
struktur Plattenbau 108 19 8 44 29

dörflich 138 22 6 50 21
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2. Haben Sie die Möglichkeit einen Computer zu nutzen und haben Sie darüber Zugang zum Internet?
zu Hause am Arbeitsplatz
ja nein ja nein

Computer A) 1 2 1 2
Internet B) 1 2 1 2

mein Internetzugang erfolgt über         ... ein analoges Modem C) 1 1
... ISDN 2 2

... einen schnellen Anschluss (z.B. DSL) 3 3
Ich nutze www.erfurt.de D) 1 1

A keine Antworten
B die Seite www.erfurt.de wird nicht genutzt
C die Seite www.erfurt.de wird nur zu Hause genutzt
D die Seite www.erfurt.de wird nur am Arbeitsplatz genutzt
E die Seite www.erfurt.de wird zu Hause und am Arbeitsplatz genutzt

Anzahl A B C D E
alle Befragten 2008 46 9 32 8 5
Geschlecht männlich 952 41 11 34 7 6

weiblich 1047 49 8 29 9 4
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 25 12 44 14 6

25 bis 34 Jahre 309 27 16 36 13 9
35 bis 44 Jahre 381 24 16 42 10 7
45 bis 54 Jahre 348 34 11 38 9 8
55 bis 64 Jahre 320 61 5 25 7 3
65 Jahre und älter 410 88 0 12 0 -

Personen im 1 Person 382 57 6 19 12 5
Haushalt 2 Personen 878 57 7 25 7 3

3 Personen 414 27 13 46 8 6
4 Personen 238 18 16 46 9 10
5 und mehr Personen 54 27 11 50 5 6

Familienstand ledig 388 35 13 33 14 6
verheiratet 1327 44 10 34 7 6
geschieden 168 53 6 24 13 4
verwitwet 106 89 2 9 1 -

Haushalts- bis    500 Euro 30 49 4 22 18 8
netto- bis 1.000 Euro 152 66 5 18 10 1
einkommen bis 1.500 Euro 301 60 6 23 7 4

bis 2.000 Euro 376 57 6 28 8 1
bis 2.500 Euro 338 42 7 38 7 6
2.500 Euro und mehr 492 18 17 43 11 10

Erwerbs- erwerbstätig 970 24 16 38 13 9
tätigkeit arbeitslos 188 59 3 34 2 2

ABM, Umschulung 38 34 13 24 19 11
Vorruhestand, Rentner 591 83 0 16 0 -
nicht erwerbstätig 167 21 12 53 10 4

Berufliche Selbständig 110 17 16 38 18 12
Stellung Beamter 100 9 19 39 18 15

Angestellter 613 20 18 37 14 10
Arbeiter 176 48 5 42 5 -
Sonstiges 186 28 12 47 9 3

Siedlungs- städtisch 970 40 11 35 9 6
struktur Plattenbau 617 61 5 24 7 3

dörflich 421 37 13 35 9 6
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3. Es ist geplant, dass die Bürger künftig Dienstleistungen der Stadtverwaltung auch über das Internet nutzen
können. Wie stark sind Sie an einer solchen Möglichkeit interessiert?

sehr
interes-
siert

eher
interes-
siert

teils /teils
eher nicht
interes-
siert

gar nicht
interes-
siert

weiß nicht

Ich bin an "Behördengängen" per Internet 1 2 3 4 5 8

k.A. keine Angaben

Anzahl 1 2 3 4 5 weiß
nicht

k.A.

alle Befragten 2008 26 16 13 15 21 3 5
Geschlecht männlich 952 29 19 13 14 18 3 4

weiblich 1047 23 14 14 17 24 3 6
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 44 19 13 11 7 3 3

25 bis 34 Jahre 309 46 24 11 9 6 2 2
35 bis 44 Jahre 381 36 23 17 13 8 2 2
45 bis 54 Jahre 348 28 20 18 19 10 4 2
55 bis 64 Jahre 320 7 11 14 24 36 2 6
65 Jahre und älter 410 3 5 7 16 51 3 15

Personen im 1 Person 382 23 16 7 14 27 5 8
Haushalt 2 Personen 878 19 12 14 17 29 2 6

3 Personen 414 34 21 16 14 10 2 2
4 Personen 238 36 24 16 14 6 4 1
5 und mehr Personen 54 40 21 17 9 8 4 2

Familienstand ledig 388 35 23 14 12 11 4 2
verheiratet 1327 25 16 14 16 22 2 5
geschieden 168 19 17 13 16 23 5 6
verwitwet 106 3 4 6 16 50 4 18

Haushalts- bis    500 Euro 30 56 4 11 8 7 10 3
netto bis 1.000 Euro 152 20 13 17 10 26 5 10
einkommen bis 1.500 Euro 301 19 15 9 19 27 4 6

bis 2.000 Euro 376 18 12 13 18 34 2 4
bis 2.500 Euro 338 28 16 16 14 21 1 4
2.500 Euro und mehr 492 37 24 13 16 8 2 1

Erwerbs- erwerbstätig 970 35 23 15 16 8 2 1
tätigkeit arbeitslos 188 24 18 16 12 20 6 4

ABM, Umschulung 38 39 15 24 8 9 3 3
Vorruhestand, Rentner 591 4 5 9 18 49 3 12
nicht erwerbstätig 167 47 17 13 14 6 2 1

Berufliche Selbständig 110 42 26 10 11 8 - 3
Stellung Beamter 100 40 34 16 8 3 - -

Angestellter 613 37 23 15 15 8 2 1
Arbeiter 176 24 15 19 20 13 6 3
Sonstiges 186 40 18 16 14 8 2 3

Siedlungs- städtisch 970 30 17 13 14 20 2 5
struktur Plattenbau 617 18 15 13 16 27 3 8

dörflich 421 27 18 14 18 18 3 3
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4. Wie fühlen Sie sich in diesem globalen Bezug?
Fühlen Sie sich in erster Linie als ...                Thüringer 1

Ostdeutscher 2
Deutscher 3
Europäer 4

k.A. keine Angaben

Anzahl k.A. Thüringer
Ost-

deutscher Deutscher Europäer
alle Befragten 2008 2 45 22 23 7
Geschlecht männlich 952 2 43 23 23 8

weiblich 1047 1 48 22 23 6
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 3 48 14 23 12

25 bis 34 Jahre 309 2 45 17 29 7
35 bis 44 Jahre 381 0 49 26 19 5
45 bis 54 Jahre 348 1 45 29 18 8
55 bis 64 Jahre 320 2 45 25 23 6
65 Jahre und älter 410 3 42 21 28 6

Personen im 1 Person 382 2 41 25 25 6
Haushalt 2 Personen 878 2 46 21 25 7

3 Personen 414 2 46 24 19 8
4 Personen 238 0 48 21 23 8
5 und mehr Personen 54 2 47 19 28 4

Familienstand ledig 388 2 47 19 24 9
verheiratet 1327 1 46 23 23 7
geschieden 168 3 40 28 22 6
verwitwet 106 4 37 27 24 9

Haushalts- bis    500 Euro 30 3 39 18 21 18
netto- bis 1.000 Euro 152 5 50 22 21 3
einkommen bis 1.500 Euro 301 2 49 23 22 5

bis 2.000 Euro 376 2 44 24 24 6
bis 2.500 Euro 338 1 45 24 24 6
2.500 Euro und mehr 492 1 44 22 24 10

Erwerbs- erwerbstätig 970 2 45 23 23 8
tätigkeit arbeitslos 188 1 55 27 15 4

ABM, Umschulung 38 - 39 38 20 3
Vorruhestand, Rentner 591 2 43 23 26 5
nicht erwerbstätig 167 2 47 10 27 15

Berufliche Selbständig 110 6 36 17 25 16
Stellung Beamter 100 1 42 14 29 14

Angestellter 613 2 45 23 24 7
Arbeiter 176 - 54 30 15 1
Sonstiges 186 2 47 16 21 13

Siedlungs- städtisch 970 2 42 22 25 9
struktur Plattenbau 617 2 47 23 23 5

dörflich 421 2 50 22 19 7
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5. Wie fühlen Sie sich in diesem lokalen Bezug? Fühlen Sie sich als...
Erfurter 1

Daberstedter, Marbacher, Vieselbacher usw. 2
sowohl als auch 3

keines davon 4

k.A. keine Angaben

Anzahl k.A. Erfurter
Daber-

stedter etc.
sowohl

als auch
keines
davon

alle Befragten 2008 3 78 5 5 9
Geschlecht männlich 952 3 77 6 5 10

weiblich 1047 3 79 5 5 7
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 1 78 5 5 11

25 bis 34 Jahre 309 3 77 3 3 14
35 bis 44 Jahre 381 2 74 7 5 13
45 bis 54 Jahre 348 1 77 7 8 7
55 bis 64 Jahre 320 4 83 5 5 3
65 Jahre und älter 410 6 81 4 4 5

Personen im 1 Person 382 4 77 4 3 13
Haushalt 2 Personen 878 4 81 4 4 7

3 Personen 414 1 77 7 8 7
4 Personen 238 1 75 6 8 10
5 und mehr Personen 54 4 64 9 9 14

Familienstand ledig 388 2 77 5 4 13
verheiratet 1327 3 78 6 6 7
geschieden 168 4 82 4 3 8
verwitwet 106 4 77 6 4 9

Haushalts- bis    500 Euro 30 3 72 - 4 21
netto- bis 1.000 Euro 152 5 79 6 2 8
einkommen bis 1.500 Euro 301 3 82 4 2 9

bis 2.000 Euro 376 5 77 6 5 7
bis 2.500 Euro 338 2 82 7 4 5
2.500 Euro und mehr 492 1 75 5 8 11

Erwerbs- erwerbstätig 970 2 76 6 6 10
tätigkeit arbeitslos 188 1 81 4 7 7

ABM, Umschulung 38 - 78 8 2 11
Vorruhestand, Rentner 591 6 80 5 4 5
nicht erwerbstätig 167 1 81 2 4 13

Berufliche Selbständig 110 3 75 4 5 13
Stellung Beamter 100 1 74 2 6 18

Angestellter 613 2 77 5 7 10
Arbeiter 176 1 77 12 4 6
Sonstiges 186 1 82 5 3 10

Siedlungs- städtisch 970 3 83 1 2 10
struktur Plattenbau 617 4 86 1 2 7

dörflich 421 2 54 21 16 7
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6. Die "Lange Nacht der Museen" findet jährlich statt. Kennen oder nutzen Sie dieses Angebot?
ja nein

Ich kenne es. A) 1 2
Ich habe schon einmal daran teilgenommen. B) 1 2

Ich finde es reizvoll. C) 1 2

k.A. – keine Angaben

Ich kenne es
Ich habe schon
einmal daran
teilgenommen

Ich finde es reizvoll

Anzahl k.A. ja nein k.A. ja nein k.A. ja nein
alle Befragten 2008 7 56 37 32 14 54 40 38 22
Geschlecht männlich 952 6 56 38 30 13 57 36 38 26

weiblich 1047 8 57 36 34 15 50 43 39 18
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 5 53 42 14 11 74 17 44 39

25 bis 34 Jahre 309 4 61 35 21 16 63 29 45 26
35 bis 44 Jahre 381 5 67 28 24 15 61 32 44 24
45 bis 54 Jahre 348 9 64 26 31 20 49 33 47 20
55 bis 64 Jahre 320 6 56 38 43 14 43 52 35 14
65 Jahre und älter 410 10 39 51 50 9 41 64 20 16

Personen im 1 Person 382 9 53 39 37 14 49 43 36 20
Haushalt 2 Personen 878 7 53 40 35 14 50 45 35 20

3 Personen 414 6 61 32 26 16 58 33 43 24
4 Personen 238 4 67 29 20 14 66 23 50 27
5 und mehr Personen 54 8 57 36 25 12 63 30 40 30

Familienstand ledig 388 6 57 37 22 15 64 25 45 30
verheiratet 1327 7 57 36 33 13 54 42 38 21
geschieden 168 8 58 34 37 21 42 40 37 22
verwitwet 106 11 45 44 51 11 38 63 27 10

Haushalts- bis    500 Euro 30 7 51 42 18 7 76 32 40 28
netto- bis 1.000 Euro 152 10 39 51 38 13 49 42 30 28
einkommen bis 1.500 Euro 301 7 50 44 35 13 53 41 35 24

bis 2.000 Euro 376 6 50 44 36 11 53 49 29 22
bis 2.500 Euro 338 6 61 34 30 16 54 40 39 21
2.500 Euro und mehr 492 7 72 22 24 19 57 27 55 18

Erwerbs- erwerbstätig 970 6 67 27 23 17 60 29 48 23
tätigkeit arbeitslos 188 6 46 48 32 14 54 39 30 31

ABM, Umschulung 38 12 50 38 37 15 48 45 28 27
Vorruhestand, Rentner 591 8 42 50 51 10 39 63 21 16
nicht erwerbstätig 167 3 66 31 13 16 72 13 59 28

Berufliche Selbständig 110 10 70 20 22 20 58 25 55 20
Stellung Beamter 100 8 75 16 23 22 54 27 59 14

Angestellter 613 6 68 26 22 17 61 28 51 21
Arbeiter 176 4 55 41 26 9 65 35 28 37
Sonstiges 186 3 64 33 18 16 66 22 47 31

Siedlungs- städtisch 970 7 61 33 30 17 53 37 42 21
struktur Plattenbau 617 7 50 42 34 11 55 44 32 24

dörflich 421 8 55 38 33 14 53 39 39 22
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7. Wie häufig nutzen Sie Parkhäuser in Erfurt?
fast täglich 1

oder Anzahl im Monat
selten 2

gar nicht 3

Anzahl Mittelwert
Standard-

abweichung
Gesamt alle 1140 3,0 4,1
Geschlecht männlich 532 3,3 4,2

weiblich 601 2,6 4,0
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 119 3,3 4,9

25 bis 34 Jahre 206 3,4 4,2
35 bis 44 Jahre 221 3,3 4,1
45 bis 54 Jahre 172 3,4 4,3
55 bis 64 Jahre 173 2,9 4,0
65 Jahre und älter 241 1,8 3,4

Personen im 1 Person 360 2,1 3,7
Haushalt 2 Personen 454 3,2 4,2

3 Personen 178 3,7 4,4
4 Personen 93 3,7 3,9
5 und mehr Personen 18 4,2 4,5

Familienstand ledig 274 2,7 4,2
verheiratet 611 3,5 4,3
geschieden 147 2,0 3,2
verwitwet 90 1,5 3,6

Haushalts- bis    500 Euro 26 1,6 3,9
netto- bis 1.000 Euro 123 1,7 3,0
einkommen bis 1.500 Euro 213 2,2 3,6

bis 2.000 Euro 210 2,9 3,9
bis 2.500 Euro 167 3,4 3,9
2.500 Euro und mehr 215 4,5 4,9

Erwerbs- erwerbstätig 540 3,8 4,5
tätigkeit arbeitslos 116 2,5 4,1

ABM, Umschulung 27 1,9 2,0
Vorruhestand, Rentner 340 2,1 3,5
nicht erwerbstätig 86 2,8 3,9

Berufliche Selbständig 58 5,2 6,1
Stellung Beamter 59 3,7 3,6

Angestellter 337 3,8 4,5
Arbeiter 99 3,3 4,0
Sonstiges 101 2,5 3,7

Siedlungs- städtisch 561 3,0 4,3
struktur Plattenbau 370 2,4 3,7

dörflich 209 3,9 4,3



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 91

7. Wie häufig nutzen Sie Parkhäuser in Erfurt?
fast täglich 1

oder Anzahl im Monat
selten 2

gar nicht 3

Anzahl
keine

Nutzung

einmal
wöchent-

lich

zwischen 5
bis 15 mal
im Monat fast täglich

alle Befragten 1956 34 50 11 5
Geschlecht männlich 936 29 53 14 5

weiblich 1011 39 47 9 4
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 226 36 49 7 7

25 bis 34 Jahre 305 27 56 14 4
35 bis 44 Jahre 379 25 57 14 5
45 bis 54 Jahre 343 27 51 17 5
55 bis 64 Jahre 312 33 53 10 5
65 Jahre und älter 380 55 35 6 3

Personen im 1 Person 361 56 35 6 3
Haushalt 2 Personen 854 33 51 11 5

3 Personen 411 27 51 16 5
4 Personen 238 19 64 13 5
5 und mehr Personen 53 18 65 11 6

Familienstand ledig 379 42 46 7 4
verheiratet 1301 27 54 14 5
geschieden 162 49 43 5 3
verwitwet 96 74 18 4 4

Haushalts- bis    500 Euro 29 66 30 - 3
netto- bis 1.000 Euro 144 55 37 6 2
einkommen bis 1.500 Euro 289 48 42 8 3

bis 2.000 Euro 368 35 53 9 4
bis 2.500 Euro 335 27 55 14 5
2.500 Euro und mehr 487 18 58 18 7

Erwerbs- erwerbstätig 960 23 56 16 6
tätigkeit arbeitslos 187 41 47 8 4

ABM, Umschulung 38 39 50 11 -
Vorruhestand, Rentner 557 50 40 7 3
nicht erwerbstätig 165 36 52 7 5

Berufliche Selbständig 107 28 36 23 13
Stellung Beamter 100 22 57 18 3

Angestellter 607 22 58 15 6
Arbeiter 175 23 61 12 4
Sonstiges 186 38 51 7 4

Siedlungs- städtisch 947 35 50 10 5
struktur Plattenbau 592 42 46 9 3

dörflich 416 21 56 19 5
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8. Wie schätzen Sie die Erfurter Parkhäuser nach ihrer Lage und Ihrer Qualität
nach folgenden Kriterien ein?

sehr
zufrie
den

zufrie
den

teils
/teils

unzufr
ieden

sehr
unzufr
ieden

weiß
nicht

Lage der Parkhäuser A) 1 2 3 4 5 8

Anzahl
sehr

zufrieden zufrieden teils/teils
un-

zufrieden
sehr un-
zufrieden

alle Befragten 1472 26 63 10 1 0
Geschlecht männlich 753 28 62 9 1 0

weiblich 711 25 64 10 1 0
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 196 25 61 11 3 -

25 bis 34 Jahre 247 26 62 10 1 -
35 bis 44 Jahre 314 28 58 12 1 1
45 bis 54 Jahre 276 25 64 9 1 -
55 bis 64 Jahre 237 25 66 8 0 -
65 Jahre und älter 194 26 67 7 - -

Personen im 1 Person 210 23 62 14 1 0
Haushalt 2 Personen 634 26 66 8 1 -

3 Personen 338 27 61 11 1 -
4 Personen 220 27 61 10 1 1
5 und mehr Personen 47 35 56 6 2 -

Familienstand ledig 287 26 61 12 1 -
verheiratet 1043 27 64 8 1 0
geschieden 93 19 61 20 - -
verwitwet 36 16 66 13 3 3

Haushalts- bis    500 Euro 18 29 60 11 - -
netto- bis 1.000 Euro 91 21 57 21 1 -
einkommen bis 1.500 Euro 187 20 66 12 2 1

bis 2.000 Euro 265 24 65 9 2 -
bis 2.500 Euro 270 30 60 9 1 -
2.500 Euro und mehr 431 31 61 8 0 -

Erwerbs- erwerbstätig 809 27 63 9 1 0
tätigkeit arbeitslos 135 28 57 12 2 1

ABM, Umschulung 27 21 60 19 - -
Vorruhestand, Rentner 327 24 67 9 - -
nicht erwerbstätig 141 27 58 12 4 -

Berufliche Selbständig 83 38 55 4 3 -
Stellung Beamter 90 28 61 11 - -

Angestellter 519 26 65 9 0 -
Arbeiter 144 27 61 9 2 1
Sonstiges 153 20 64 12 4 -

Siedlungs- städtisch 715 26 63 10 1 0
struktur Plattenbau 403 22 65 11 1 0

dörflich 354 31 61 7 1 -
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8. Wie schätzen Sie die Erfurter Parkhäuser nach ihrer Lage und Ihrer Qualität
nach folgenden Kriterien ein?

sehr
zufrie
den

zufrie
den

teils
/teils

unzufr
ieden

sehr
unzufr
ieden

weiß
nicht

Sauberkeit im Parkhaus B) 1 2 3 4 5 8

Anzahl
sehr

zufrieden zufrieden teils/teils
un-

zufrieden
sehr un-
zufrieden

alle Befragten 1289 18 68 12 1 0
Geschlecht männlich 664 20 68 11 1 -

weiblich 618 16 69 13 1 0
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 164 23 65 11 1 -

25 bis 34 Jahre 226 14 73 11 1 1
35 bis 44 Jahre 272 18 68 13 1 -
45 bis 54 Jahre 247 17 66 15 2 -
55 bis 64 Jahre 203 20 65 13 1 -
65 Jahre und älter 171 15 74 10 1 -

Personen im 1 Person 180 16 70 14 1 -
Haushalt 2 Personen 562 19 68 12 1 0

3 Personen 297 19 69 12 1 -
4 Personen 187 16 67 14 3 -
5 und mehr Personen 45 25 65 10 - -

Familienstand ledig 246 22 67 11 0 -
verheiratet 917 18 69 12 1 0
geschieden 86 12 70 15 3 -
verwitwet 30 6 75 16 3 -

Haushalts- bis    500 Euro 13 - 76 24 - -
netto- bis 1.000 Euro 81 17 66 14 2 -
einkommen bis 1.500 Euro 155 18 64 17 1 -

bis 2.000 Euro 237 16 73 10 2 -
bis 2.500 Euro 236 23 64 12 1 -
2.500 Euro und mehr 385 19 70 11 1 0

Erwerbs- erwerbstätig 725 17 70 12 1 0
tätigkeit arbeitslos 118 20 64 14 2 -

ABM, Umschulung 25 11 69 20 - -
Vorruhestand, Rentner 280 17 70 12 1 -
nicht erwerbstätig 113 24 63 12 1 -

Berufliche Selbständig 75 23 63 15 - -
Stellung Beamter 77 17 67 16 - -

Angestellter 468 15 71 12 1 0
Arbeiter 128 24 63 11 2 -
Sonstiges 128 19 69 11 1 -

Siedlungs- städtisch 612 17 69 13 1 0
struktur Plattenbau 354 17 68 14 1 -

dörflich 324 21 67 10 2 -
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8. Wie schätzen Sie die Erfurter Parkhäuser nach ihrer Lage und Ihrer Qualität
nach folgenden Kriterien ein?

sehr
zufrie
den

zufrie
den

teils
/teils

unzufr
ieden

sehr
unzufr
ieden

weiß
nicht

Bedienungsfreundlichkeit der Technik C) 1 2 3 4 5 8

Anzahl
sehr

zufrieden zufrieden teils/teils
un-

zufrieden
sehr un-
zufrieden

alle Befragten 1278 17 66 15 2 0
Geschlecht männlich 669 19 65 14 1 -

weiblich 602 15 67 16 2 1
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 167 23 55 18 2 2

25 bis 34 Jahre 224 14 67 17 2 -
35 bis 44 Jahre 277 16 65 16 3 -
45 bis 54 Jahre 243 17 67 14 2 -
55 bis 64 Jahre 198 18 70 11 1 0
65 Jahre und älter 162 13 73 14 1 -

Personen im 1 Person 176 16 63 19 1 1
Haushalt 2 Personen 552 16 68 14 1 0

3 Personen 297 19 66 12 2 0
4 Personen 190 19 63 17 2 -
5 und mehr Personen 44 19 59 19 2 -

Familienstand ledig 248 19 58 20 2 1
verheiratet 911 17 68 13 1 0
geschieden 80 9 73 16 2 -
verwitwet 28 10 67 23 - -

Haushalts- bis    500 Euro 15 22 44 20 8 7
netto- bis 1.000 Euro 78 17 60 19 3 2
einkommen bis 1.500 Euro 155 13 64 21 1 1

bis 2.000 Euro 227 13 73 12 2 -
bis 2.500 Euro 237 20 64 14 2 -
2.500 Euro und mehr 389 19 67 12 1 -

Erwerbs- erwerbstätig 720 16 67 14 2 -
tätigkeit arbeitslos 119 20 65 13 1 2

ABM, Umschulung 24 22 47 27 4 -
Vorruhestand, Rentner 268 13 72 13 1 0
nicht erwerbstätig 119 23 55 19 2 1

Berufliche Selbständig 75 18 61 18 3 -
Stellung Beamter 79 14 64 21 1 -

Angestellter 461 16 68 14 2 -
Arbeiter 128 20 68 11 - 1
Sonstiges 130 18 60 20 1 1

Siedlungs- städtisch 610 18 65 15 2 0
struktur Plattenbau 344 14 66 19 2 0

dörflich 324 18 69 11 2 0
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8. Wie schätzen Sie die Erfurter Parkhäuser nach ihrer Lage und Ihrer Qualität
nach folgenden Kriterien ein?

sehr
zufrie
den

zufrie
den

teils
/teils

unzufr
ieden

sehr
unzufr
ieden

weiß
nicht

Sicherheit und Erreichbarkeit des Personals D) 1 2 3 4 5 8

Anzahl
sehr

zufrieden zufrieden teils/teils
un-

zufrieden
sehr un-
zufrieden

alle Befragten 896 5 31 39 21 4
Geschlecht männlich 468 6 32 40 19 3

weiblich 425 4 29 38 23 6
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 111 4 19 43 28 7

25 bis 34 Jahre 159 2 27 42 25 4
35 bis 44 Jahre 197 5 23 39 27 5
45 bis 54 Jahre 163 7 34 38 15 6
55 bis 64 Jahre 139 5 41 36 14 3
65 Jahre und älter 124 5 41 36 18 -

Personen im 1 Person 128 4 31 40 20 5
Haushalt 2 Personen 387 5 34 39 19 3

3 Personen 196 6 28 42 20 4
4 Personen 135 4 24 37 28 7
5 und mehr Personen 33 6 43 29 19 3

Familienstand ledig 179 3 27 41 23 5
verheiratet 628 5 31 38 21 4
geschieden 59 3 30 45 18 3
verwitwet 21 10 40 37 13 -

Haushalts- bis    500 Euro 11 - - 50 21 30
netto- bis 1.000 Euro 62 5 20 48 23 5
einkommen bis 1.500 Euro 111 5 33 40 18 5

bis 2.000 Euro 163 3 37 40 16 4
bis 2.500 Euro 161 7 26 37 28 2
2.500 Euro und mehr 257 6 33 37 19 4

Erwerbs- erwerbstätig 495 6 30 38 23 4
tätigkeit arbeitslos 90 4 30 40 14 11

ABM, Umschulung 20 - 11 51 33 5
Vorruhestand, Rentner 196 5 38 37 17 3
nicht erwerbstätig 74 4 22 46 24 4

Berufliche Selbständig 53 6 35 33 23 3
Stellung Beamter 62 6 41 33 16 4

Angestellter 293 4 28 39 24 5
Arbeiter 96 10 27 39 23 1
Sonstiges 86 4 27 46 18 4

Siedlungs- städtisch 417 4 31 36 25 4
struktur Plattenbau 262 5 29 43 17 6

dörflich 217 6 32 39 19 3
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9. Wann und für welche Wege nutzen Sie in der Regel den städtischen Nahverkehr?
keine Nutzung A) 1

ich nutze den ÖPNV nur sehr selten B) 1
regelmäßig auf dem Weg zu Arbeit/Schule/Ausbildung C) 1

regelmäßig auf dem Weg zum Einkaufen/Besorgungen D) 1
regelmäßig auf dem Weg zum Sport/in der Freizeit E) 1

ich nutze den ÖPNV nur am Wochenende/Feiertagen F) 1

Die Tabelle enthält die Verteilung der Antworten. Da jeder Befragte auf diese Frage mehrere Antworten geben
konnte ist die Zeilensumme größer als Hundert.

Antworten A B C D E F
alle Befragten 1977 13 41 19 33 14 8
Geschlecht männlich 939 15 49 14 24 11 9

weiblich 1030 10 33 23 41 17 7
Altersgruppe 18 bis 24 Jahre 226 15 27 42 36 23 8
des Befragten 25 bis 34 Jahre 305 16 43 19 23 15 8

35 bis 44 Jahre 377 15 43 26 21 12 8
45 bis 54 Jahre 346 15 46 22 24 10 8
55 bis 64 Jahre 317 10 45 11 34 11 7
65 Jahre und älter 396 5 37 1 57 18 9

Personen im 1 Person 371 11 33 16 44 22 9
Haushalt 2 Personen 866 11 43 14 35 13 7

3 Personen 411 15 43 24 24 11 8
4 Personen 238 16 40 30 20 15 8
5 und mehr Personen 53 25 43 17 29 16 -

Familienstand ledig 382 14 34 32 33 22 8
verheiratet 1314 13 44 16 29 11 8
geschieden 167 14 35 14 42 19 9
verwitwet 99 4 33 4 58 26 10

Haushalts- bis    500 Euro 28 11 16 38 46 27 8
netto- bis 1.000 Euro 151 9 32 17 49 19 8
einkommen bis 1.500 Euro 293 11 40 16 40 19 6

bis 2.000 Euro 371 10 45 14 34 15 9
bis 2.500 Euro 337 11 42 18 33 14 8
2.500 Euro und mehr 487 17 45 22 22 10 7

Erwerbs- erwerbstätig 960 17 47 24 17 10 8
tätigkeit arbeitslos 187 11 33 19 43 16 7

ABM, Umschulung 38 8 27 48 35 19 14
Vorruhestand, Rentner 574 7 40 2 52 16 7
nicht erwerbstätig 167 9 28 40 42 27 7

Berufliche Selbständig 106 25 48 14 14 8 9
Stellung Beamter 100 16 39 25 22 15 6

Angestellter 610 15 46 28 18 11 6
Arbeiter 175 19 49 17 16 8 14
Sonstiges 186 12 29 36 42 25 9

Siedlungs- städtisch 957 11 44 20 32 14 7
struktur Plattenbau 603 7 34 20 44 19 11

dörflich 417 25 44 15 17 7 5
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10. Welche der nachfolgenden Bedingungen würde am ehesten dazu führen, dass Sie den
ÖPNV häufiger nutzen würden? Bitte nur eine Möglichkeit ankreuzen.

dichtere Fahrtenhäufigkeit 1
kürzere Wege zur Haltestelle 2

bessere Information über Fahrplanangebote 3
mehr Sicherheit 4

kürzere Reisezeit 5
weniger umsteigen 6

mehr Pünktlichkeit/bessere Anschlussgestaltung 7
trotzdem keine häufigere Nutzung 8

Anzahl 1 2 3 4 5 6 7 8
alle Befragten 1719 15 4 3 6 2 5 7 56
Geschlecht männlich 820 14 3 2 5 2 6 6 62

weiblich 892 17 5 4 6 2 5 9 51
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 211 22 6 3 8 4 4 12 41

25 bis 34 Jahre 272 14 3 2 4 3 6 9 59
35 bis 44 Jahre 338 21 2 3 3 2 8 9 53
45 bis 54 Jahre 305 16 4 3 6 2 6 5 58
55 bis 64 Jahre 275 7 6 2 5 2 4 4 69
65 Jahre und älter 309 12 5 5 10 0 5 7 56

Personen im 1 Person 304 14 4 4 7 3 7 9 53
Haushalt 2 Personen 759 13 5 4 6 2 4 6 62

3 Personen 369 18 4 2 5 2 6 9 55
4 Personen 213 21 4 2 4 3 9 9 49
5 und mehr Personen 43 18 2 5 5 4 9 7 50

Familienstand ledig 351 19 3 2 7 4 5 11 47
verheiratet 1146 14 4 3 5 2 6 6 60
geschieden 139 11 6 4 3 2 7 9 58
verwitwet 68 13 10 4 6 1 1 9 55

Haushalts- bis    500 Euro 24 18 4 21 8 9 4 5 31
netto- bis 1.000 Euro 125 14 6 3 7 4 8 15 43
einkommen bis 1.500 Euro 261 14 5 3 8 2 5 10 53

bis 2.000 Euro 316 13 5 4 5 2 3 6 62
bis 2.500 Euro 291 15 3 2 6 1 8 6 57
2.500 Euro und mehr 450 17 3 3 3 2 5 7 61

Erwerbs- erwerbstätig 869 17 3 2 3 2 7 7 59
tätigkeit arbeitslos 160 14 4 4 7 3 5 12 52

ABM, Umschulung 38 25 - 3 17 - 5 14 37
Vorruhestand, Rentner 459 10 6 5 8 1 4 6 60
nicht erwerbstätig 153 22 4 5 8 5 4 8 45

Berufliche Selbständig 98 15 4 1 3 2 6 5 64
Stellung Beamter 90 15 2 1 6 2 6 8 60

Angestellter 550 18 3 2 3 3 6 7 58
Arbeiter 158 16 3 1 5 1 10 6 57
Sonstiges 169 16 6 2 7 4 3 13 49

Siedlungs- städtisch 821 12 5 3 5 2 5 5 62
struktur Plattenbau 522 13 3 3 7 1 6 12 54

dörflich 377 26 4 3 4 3 7 6 47
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11. Die aktuellen Informationen der Abfallwirtschaft (z.B. zu Veränderungen in der Entsorgung, Termine für das
Schadstoffmobil usw.) werden über verschiedene Medien veröffentlicht.
Welche Quellen nutzen Sie hauptsächlich? ja teils/teils nein

Tageszeitungen (TA, TLZ ...) A) 1 2 3
Wochenzeitungen B) 1 2 3

Abfallkalender C) 1 2 3
Lokaler Fernsehsender erfurt.tv D) 1 2 3

Kundenzeitschrift "kompakt" der Stadtwerke Erfurt Gruppe E) 1 2 3
Internet F) 1 2 3

k.A.: keine Angaben

Tageszeitungen (TA, TLZ ...) Wochenzeitungen

Anzahl k.A. ja
teils/
teils nein Anzahl k.A. ja

teils/
teils nein

alle Befragten 2008 28 42 12 18 2008 44 21 15 19
Geschlecht männlich 952 29 41 13 18 952 42 22 16 20

weiblich 1047 28 43 11 18 1047 47 20 15 19
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 16 28 20 36 229 20 22 20 38

25 bis 34 Jahre 309 21 26 18 35 309 26 23 24 27
35 bis 44 Jahre 381 28 36 13 23 381 36 21 18 24
45 bis 54 Jahre 348 30 49 12 10 348 48 20 15 16
55 bis 64 Jahre 320 36 50 8 6 320 60 19 11 10
65 Jahre und älter 410 35 56 4 5 410 64 21 8 7

Personen im 1 Person 382 36 31 11 21 382 47 21 14 18
Haushalt 2 Personen 878 28 48 9 15 878 50 20 14 15

3 Personen 414 26 41 14 19 414 37 21 15 27
4 Personen 238 21 41 18 20 238 30 22 24 23
5 und mehr Personen 54 30 35 16 19 54 38 20 15 27

Familienstand ledig 388 22 31 18 29 388 28 20 20 32
verheiratet 1327 27 47 11 16 1327 47 21 15 17
geschieden 168 44 34 7 14 168 51 22 12 14
verwitwet 106 49 37 6 8 106 63 24 5 9

Haushalts- bis    500 Euro 30 42 7 15 36 30 28 46 7 19
netto- bis 1.000 Euro 152 42 27 10 21 152 50 23 13 14
einkommen bis 1.500 Euro 301 36 35 13 16 301 46 22 13 18

bis 2.000 Euro 376 30 47 7 16 376 49 22 15 15
bis 2.500 Euro 338 22 51 10 18 338 47 22 17 14
2.500 Euro und mehr 492 18 47 17 18 492 35 17 20 28

Erwerbs- erwerbstätig 970 24 39 15 22 970 37 19 19 24
tätigkeit arbeitslos 188 36 31 12 21 188 43 28 15 13

ABM, Umschulung 38 23 41 16 21 38 34 31 16 19
Vorruhestand, Rentner 591 35 55 4 5 591 65 20 8 7
nicht erwerbstätig 167 15 30 18 36 167 18 21 20 41

Berufliche Selbständig 110 27 44 8 21 110 44 14 24 18
Stellung Beamter 100 15 34 25 26 100 29 12 25 34

Angestellter 613 23 39 15 23 613 35 20 18 26
Arbeiter 176 30 39 14 17 176 40 27 17 16
Sonstiges 186 22 31 17 29 186 25 23 16 36

Siedlungs- städtisch 970 25 42 13 20 970 41 22 18 20
struktur Plattenbau 617 34 42 9 15 617 48 22 12 17

dörflich 421 29 44 12 15 421 47 17 15 21
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11. Die aktuellen Informationen der Abfallwirtschaft (z.B. zu Veränderungen in der Entsorgung, Termine für das
Schadstoffmobil usw.) werden über verschiedene Medien veröffentlicht.
Welche Quellen nutzen Sie hauptsächlich? ja teils/teils nein

Tageszeitungen (TA, TLZ ...) A) 1 2 3
Wochenzeitungen B) 1 2 3

Abfallkalender C) 1 2 3
Lokaler Fernsehsender erfurt.tv D) 1 2 3

Kundenzeitschrift "kompakt" der Stadtwerke Erfurt Gruppe E) 1 2 3
Internet F) 1 2 3

k.A.: keine Angaben

Abfallkalender Lokaler Fernsehsender erfurt.tv

Anzahl k.A. ja
teils/
teils nein Anzahl k.A. ja

teils/
teils nein

alle Befragten 2008 11 74 10 5 2008 48 8 7 37
Geschlecht männlich 952 11 72 10 7 952 46 8 9 36

weiblich 1047 10 76 10 4 1047 50 8 5 37
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 8 50 20 22 229 21 9 12 58

25 bis 34 Jahre 309 9 63 18 10 309 28 9 9 53
35 bis 44 Jahre 381 8 79 9 4 381 40 6 9 45
45 bis 54 Jahre 348 10 82 6 2 348 52 8 4 35
55 bis 64 Jahre 320 11 82 6 1 320 63 8 6 23
65 Jahre und älter 410 16 79 4 1 410 69 10 4 17

Personen im 1 Person 382 13 69 12 7 382 54 10 5 31
Haushalt 2 Personen 878 12 77 7 4 878 52 9 8 31

3 Personen 414 8 74 10 7 414 41 6 8 46
4 Personen 238 8 70 16 6 238 35 4 6 55
5 und mehr Personen 54 8 83 6 4 54 44 8 10 39

Familienstand ledig 388 9 59 17 15 388 32 8 10 50
verheiratet 1327 10 79 8 3 1327 49 8 6 37
geschieden 168 13 72 11 5 168 63 8 7 22
verwitwet 106 22 72 5 1 106 73 9 3 16

Haushalts- bis    500 Euro 30 14 65 7 14 30 39 10 8 44
netto- bis 1.000 Euro 152 14 68 10 8 152 55 13 7 26
einkommen bis 1.500 Euro 301 13 72 8 7 301 50 13 9 27

bis 2.000 Euro 376 12 76 9 3 376 55 6 8 30
bis 2.500 Euro 338 10 76 10 3 338 47 7 9 37
2.500 Euro und mehr 492 6 78 10 6 492 36 5 5 53

Erwerbs- erwerbstätig 970 9 74 12 5 970 40 7 7 46
tätigkeit arbeitslos 188 10 75 10 5 188 45 11 8 36

ABM, Umschulung 38 12 71 9 8 38 42 17 11 30
Vorruhestand, Rentner 591 16 79 4 1 591 70 9 5 16
nicht erwerbstätig 167 7 55 16 21 167 21 9 11 60

Berufliche Selbständig 110 13 64 19 4 110 44 7 6 44
Stellung Beamter 100 7 70 17 6 100 29 7 5 59

Angestellter 613 8 75 11 6 613 38 5 7 50
Arbeiter 176 10 79 7 4 176 48 11 11 30
Sonstiges 186 8 61 14 18 186 28 9 10 53

Siedlungs- städtisch 970 10 72 11 7 970 45 9 7 39
struktur Plattenbau 617 15 72 8 5 617 52 11 9 28

dörflich 421 9 81 8 2 421 51 2 5 42
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11. Die aktuellen Informationen der Abfallwirtschaft (z.B. zu Veränderungen in der Entsorgung, Termine für das
Schadstoffmobil usw.) werden über verschiedene Medien veröffentlicht.
Welche Quellen nutzen Sie hauptsächlich? ja teils/teils nein

Tageszeitungen (TA, TLZ ...) A) 1 2 3
Wochenzeitungen B) 1 2 3

Abfallkalender C) 1 2 3
Lokaler Fernsehsender erfurt.tv D) 1 2 3

Kundenzeitschrift "kompakt" der Stadtwerke Erfurt Gruppe E) 1 2 3
Internet F) 1 2 3

k.A.: keine Angaben

Kundenzeitschrift "kompakt" Internet

Anzahl k.A. ja
teils/
teils nein Anzahl k.A. ja

teils/
teils nein

alle Befragten 2008 42 18 13 28 2008 52 5 5 38
Geschlecht männlich 952 38 20 15 28 952 48 7 7 39

weiblich 1047 45 16 11 28 1047 55 3 4 38
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 20 7 11 61 229 21 12 11 57

25 bis 34 Jahre 309 29 12 14 44 309 31 7 9 53
35 bis 44 Jahre 381 35 15 19 31 381 39 6 7 48
45 bis 54 Jahre 348 44 20 14 22 348 55 4 4 36
55 bis 64 Jahre 320 52 24 11 13 320 68 2 3 27
65 Jahre und älter 410 59 24 7 10 410 78 1 2 19

Personen im 1 Person 382 45 18 10 26 382 57 4 4 35
Haushalt 2 Personen 878 45 20 12 23 878 57 4 4 35

3 Personen 414 36 16 15 33 414 43 7 5 45
4 Personen 238 32 12 19 38 238 34 6 12 48
5 und mehr Personen 54 37 17 16 30 54 46 4 10 40

Familienstand ledig 388 29 10 14 47 388 32 8 8 51
verheiratet 1327 42 20 14 24 1327 53 4 6 38
geschieden 168 52 19 8 22 168 67 2 2 28
verwitwet 106 66 19 4 11 106 79 2 - 19

Haushalts- bis    500 Euro 30 28 14 4 54 30 39 11 4 47
netto- bis 1.000 Euro 152 52 13 10 25 152 61 3 2 33
einkommen bis 1.500 Euro 301 45 21 11 24 301 56 5 5 33

bis 2.000 Euro 376 47 19 9 25 376 59 2 5 34
bis 2.500 Euro 338 38 23 14 25 338 52 6 4 38
2.500 Euro und mehr 492 31 16 21 32 492 35 7 9 49

Erwerbs- erwerbstätig 970 34 17 17 32 970 40 6 8 46
tätigkeit arbeitslos 188 42 16 12 29 188 52 2 6 40

ABM, Umschulung 38 50 6 13 31 38 53 5 6 36
Vorruhestand, Rentner 591 59 23 7 10 591 77 1 1 20
nicht erwerbstätig 167 19 6 11 64 167 20 13 7 61

Berufliche Selbständig 110 41 8 16 35 110 42 9 11 38
Stellung Beamter 100 27 15 19 39 100 29 9 11 51

Angestellter 613 33 16 16 34 613 38 6 7 49
Arbeiter 176 38 26 15 21 176 52 3 5 41
Sonstiges 186 28 7 13 52 186 31 11 8 51

Siedlungs- städtisch 970 40 15 13 32 970 48 6 5 41
struktur Plattenbau 617 42 25 12 21 617 58 4 5 33

dörflich 421 46 13 14 27 421 52 3 6 40
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12. Würden Sie die Aktivitäten der Stadt Erfurt zu einer zusätzlichen manuellen Reinigung für den
richtigen Weg halten, um mehr Sauberkeit zu erreichen?

ja teils/teil nein
in der Innenstadt A) 1 2 3
in den Stadtteilen B) 1 2 3

in der Gesamtstadt C) 1 2 3

k.A. Keine Angaben

Anzahl k.A. ja teils/teils nein
alle Befragten 2008 26 55 13 6
Geschlecht männlich 952 23 55 15 7

weiblich 1047 28 55 12 5
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 13 60 17 9

25 bis 34 Jahre 309 13 59 21 7
35 bis 44 Jahre 381 17 60 16 7
45 bis 54 Jahre 348 26 57 11 6
55 bis 64 Jahre 320 34 52 11 3
65 Jahre und älter 410 43 45 7 4

Personen im 1 Person 382 32 51 11 6
Haushalt 2 Personen 878 28 54 13 6

3 Personen 414 21 58 16 6
4 Personen 238 14 62 16 8
5 und mehr Personen 54 26 57 12 6

Familienstand ledig 388 16 58 18 8
verheiratet 1327 25 55 13 6
geschieden 168 34 52 7 7
verwitwet 106 49 42 5 4

Haushalts- bis    500 Euro 30 21 54 17 8
netto- bis 1.000 Euro 152 27 51 15 7
einkommen bis 1.500 Euro 301 31 51 14 5

bis 2.000 Euro 376 30 55 11 4
bis 2.500 Euro 338 24 55 15 6
2.500 Euro und mehr 492 16 64 13 8

Erwerbs- erwerbstätig 970 19 59 15 7
tätigkeit arbeitslos 188 24 56 15 5

ABM, Umschulung 38 17 60 23 -
Vorruhestand, Rentner 591 41 46 8 5
nicht erwerbstätig 167 11 64 18 7

Berufliche Selbständig 110 24 55 14 7
Stellung Beamter 100 11 61 19 9

Angestellter 613 17 61 15 7
Arbeiter 176 26 54 13 7
Sonstiges 186 18 58 19 6

Siedlungs- städtisch 970 20 59 14 6
struktur Plattenbau 617 36 49 11 4

dörflich 421 24 54 14 8
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12. Würden Sie die Aktivitäten der Stadt Erfurt zu einer zusätzlichen manuellen Reinigung für den
richtigen Weg halten, um mehr Sauberkeit zu erreichen?

ja teils/teil nein
in der Innenstadt A) 1 2 3
in den Stadtteilen B) 1 2 3

in der Gesamtstadt C) 1 2 3

k.A. Keine Angaben

Anzahl k.A. ja teils/teils nein
alle Befragten 2008 34 30 27 8
Geschlecht männlich 952 31 27 31 11

weiblich 1047 37 33 24 6
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 16 33 38 12

25 bis 34 Jahre 309 19 40 33 9
35 bis 44 Jahre 381 22 37 31 10
45 bis 54 Jahre 348 37 28 25 10
55 bis 64 Jahre 320 44 23 25 7
65 Jahre und älter 410 57 23 17 4

Personen im 1 Person 382 39 28 24 8
Haushalt 2 Personen 878 39 30 25 6

3 Personen 414 26 32 32 10
4 Personen 238 19 32 35 13
5 und mehr Personen 54 31 31 29 9

Familienstand ledig 388 19 33 37 11
verheiratet 1327 35 30 27 8
geschieden 168 44 27 20 9
verwitwet 106 58 26 11 5

Haushalts- bis    500 Euro 30 21 37 39 4
netto- bis 1.000 Euro 152 35 30 26 9
einkommen bis 1.500 Euro 301 39 31 23 7

bis 2.000 Euro 376 40 31 24 5
bis 2.500 Euro 338 36 27 28 9
2.500 Euro und mehr 492 24 32 32 12

Erwerbs- erwerbstätig 970 26 33 30 11
tätigkeit arbeitslos 188 27 32 32 9

ABM, Umschulung 38 25 40 32 3
Vorruhestand, Rentner 591 55 22 18 5
nicht erwerbstätig 167 14 38 38 10

Berufliche Selbständig 110 29 30 25 16
Stellung Beamter 100 21 35 33 11

Angestellter 613 23 34 32 11
Arbeiter 176 35 30 28 7
Sonstiges 186 21 34 36 9

Siedlungs- städtisch 970 32 30 29 9
struktur Plattenbau 617 40 31 23 6

dörflich 421 31 27 30 12
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12. Würden Sie die Aktivitäten der Stadt Erfurt zu einer zusätzlichen manuellen Reinigung für den
richtigen Weg halten, um mehr Sauberkeit zu erreichen?

ja teils/teil nein
in der Innenstadt A) 1 2 3
in den Stadtteilen B) 1 2 3

in der Gesamtstadt C) 1 2 3

k.A. Keine Angaben

Anzahl k.A. ja teils/teils nein
alle Befragten 2008 20 42 26 12
Geschlecht männlich 952 19 39 28 14

weiblich 1047 22 45 24 9
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 10 39 35 16

25 bis 34 Jahre 309 12 41 33 13
35 bis 44 Jahre 381 12 43 31 14
45 bis 54 Jahre 348 19 44 25 12
55 bis 64 Jahre 320 26 43 21 10
65 Jahre und älter 410 35 41 17 6

Personen im 1 Person 382 25 41 23 11
Haushalt 2 Personen 878 24 43 24 9

3 Personen 414 14 42 30 14
4 Personen 238 10 38 35 17
5 und mehr Personen 54 14 47 30 9

Familienstand ledig 388 11 39 35 16
verheiratet 1327 20 43 26 11
geschieden 168 28 42 20 10
verwitwet 106 37 42 14 6

Haushalts- bis    500 Euro 30 10 46 35 8
netto- bis 1.000 Euro 152 25 41 24 11
einkommen bis 1.500 Euro 301 20 45 27 9

bis 2.000 Euro 376 23 47 21 8
bis 2.500 Euro 338 21 39 29 11
2.500 Euro und mehr 492 14 39 31 16

Erwerbs- erwerbstätig 970 15 41 30 14
tätigkeit arbeitslos 188 17 47 25 11

ABM, Umschulung 38 11 50 25 14
Vorruhestand, Rentner 591 33 42 18 7
nicht erwerbstätig 167 7 41 42 11

Berufliche Selbständig 110 17 36 28 18
Stellung Beamter 100 16 39 29 16

Angestellter 613 15 40 31 14
Arbeiter 176 15 50 24 12
Sonstiges 186 9 42 38 12

Siedlungs- städtisch 970 21 40 27 13
struktur Plattenbau 617 21 48 23 7

dörflich 421 19 37 29 15
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12. Würden Sie die Aktivitäten der Stadt Erfurt zu einer zusätzlichen manuellen Reinigung für den
richtigen Weg halten, um mehr Sauberkeit zu erreichen?

ja teils/teil nein
in der Innenstadt A) 1 2 3
in den Stadtteilen B) 1 2 3

in der Gesamtstadt C) 1 2 3

k.A. Keine Angaben

Anzahl k.A. ja teils/teils nein
alle Befragten 2008 26 55 13 6
Geschlecht männlich 952 23 55 15 7

weiblich 1047 28 55 12 5
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 13 60 17 9

25 bis 34 Jahre 309 13 59 21 7
35 bis 44 Jahre 381 17 60 16 7
45 bis 54 Jahre 348 26 57 11 6
55 bis 64 Jahre 320 34 52 11 3
65 Jahre und älter 410 43 45 7 4

Personen im 1 Person 382 32 51 11 6
Haushalt 2 Personen 878 28 54 13 6

3 Personen 414 21 58 16 6
4 Personen 238 14 62 16 8
5 und mehr Personen 54 26 57 12 6

Familienstand ledig 388 16 58 18 8
verheiratet 1327 25 55 13 6
geschieden 168 34 52 7 7
verwitwet 106 49 42 5 4

Haushalts- bis    500 Euro 30 21 54 17 8
netto- bis 1.000 Euro 152 27 51 15 7
einkommen bis 1.500 Euro 301 31 51 14 5

bis 2.000 Euro 376 30 55 11 4
bis 2.500 Euro 338 24 55 15 6
2.500 Euro und mehr 492 16 64 13 8

Erwerbs- erwerbstätig 970 19 59 15 7
tätigkeit arbeitslos 188 24 56 15 5

ABM, Umschulung 38 17 60 23 -
Vorruhestand, Rentner 591 41 46 8 5
nicht erwerbstätig 167 11 64 18 7

Berufliche Selbständig 110 24 55 14 7
Stellung Beamter 100 11 61 19 9

Angestellter 613 17 61 15 7
Arbeiter 176 26 54 13 7
Sonstiges 186 18 58 19 6

Siedlungs- städtisch 970 20 59 14 6
struktur Plattenbau 617 36 49 11 4

dörflich 421 24 54 14 8
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12. Würden Sie die Aktivitäten der Stadt Erfurt zu einer zusätzlichen manuellen Reinigung für den
richtigen Weg halten, um mehr Sauberkeit zu erreichen?

ja teils/teil nein
in der Innenstadt A) 1 2 3
in den Stadtteilen B) 1 2 3

in der Gesamtstadt C) 1 2 3

k.A. Keine Angaben

Anzahl k.A. ja teils/teils nein
alle Befragten 2008 34 30 27 8
Geschlecht männlich 952 31 27 31 11

weiblich 1047 37 33 24 6
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 16 33 38 12

25 bis 34 Jahre 309 19 40 33 9
35 bis 44 Jahre 381 22 37 31 10
45 bis 54 Jahre 348 37 28 25 10
55 bis 64 Jahre 320 44 23 25 7
65 Jahre und älter 410 57 23 17 4

Personen im 1 Person 382 39 28 24 8
Haushalt 2 Personen 878 39 30 25 6

3 Personen 414 26 32 32 10
4 Personen 238 19 32 35 13
5 und mehr Personen 54 31 31 29 9

Familienstand ledig 388 19 33 37 11
verheiratet 1327 35 30 27 8
geschieden 168 44 27 20 9
verwitwet 106 58 26 11 5

Haushalts- bis    500 Euro 30 21 37 39 4
netto- bis 1.000 Euro 152 35 30 26 9
einkommen bis 1.500 Euro 301 39 31 23 7

bis 2.000 Euro 376 40 31 24 5
bis 2.500 Euro 338 36 27 28 9
2.500 Euro und mehr 492 24 32 32 12

Erwerbs- erwerbstätig 970 26 33 30 11
tätigkeit arbeitslos 188 27 32 32 9

ABM, Umschulung 38 25 40 32 3
Vorruhestand, Rentner 591 55 22 18 5
nicht erwerbstätig 167 14 38 38 10

Berufliche Selbständig 110 29 30 25 16
Stellung Beamter 100 21 35 33 11

Angestellter 613 23 34 32 11
Arbeiter 176 35 30 28 7
Sonstiges 186 21 34 36 9

Siedlungs- städtisch 970 32 30 29 9
struktur Plattenbau 617 40 31 23 6

dörflich 421 31 27 30 12
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12. Würden Sie die Aktivitäten der Stadt Erfurt zu einer zusätzlichen manuellen Reinigung für den
richtigen Weg halten, um mehr Sauberkeit zu erreichen?

ja teils/teil nein
in der Innenstadt A) 1 2 3
in den Stadtteilen B) 1 2 3

in der Gesamtstadt C) 1 2 3

k.A. Keine Angaben

Anzahl k.A. ja teils/teils nein
alle Befragten 2008 20 42 26 12
Geschlecht männlich 952 19 39 28 14

weiblich 1047 22 45 24 9
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 10 39 35 16

25 bis 34 Jahre 309 12 41 33 13
35 bis 44 Jahre 381 12 43 31 14
45 bis 54 Jahre 348 19 44 25 12
55 bis 64 Jahre 320 26 43 21 10
65 Jahre und älter 410 35 41 17 6

Personen im 1 Person 382 25 41 23 11
Haushalt 2 Personen 878 24 43 24 9

3 Personen 414 14 42 30 14
4 Personen 238 10 38 35 17
5 und mehr Personen 54 14 47 30 9

Familienstand ledig 388 11 39 35 16
verheiratet 1327 20 43 26 11
geschieden 168 28 42 20 10
verwitwet 106 37 42 14 6

Haushalts- bis    500 Euro 30 10 46 35 8
netto- bis 1.000 Euro 152 25 41 24 11
einkommen bis 1.500 Euro 301 20 45 27 9

bis 2.000 Euro 376 23 47 21 8
bis 2.500 Euro 338 21 39 29 11
2.500 Euro und mehr 492 14 39 31 16

Erwerbs- erwerbstätig 970 15 41 30 14
tätigkeit arbeitslos 188 17 47 25 11

ABM, Umschulung 38 11 50 25 14
Vorruhestand, Rentner 591 33 42 18 7
nicht erwerbstätig 167 7 41 42 11

Berufliche Selbständig 110 17 36 28 18
Stellung Beamter 100 16 39 29 16

Angestellter 613 15 40 31 14
Arbeiter 176 15 50 24 12
Sonstiges 186 9 42 38 12

Siedlungs- städtisch 970 21 40 27 13
struktur Plattenbau 617 21 48 23 7

dörflich 421 19 37 29 15
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13. Meinen Sie, dass öffentliche Toiletten in Erfurt ja teils/teils nein
... in ausreichender Anzahl vorhanden sind? A) 1 3

... sauber genug sind? B) 1 2 3
... in Ihren Öffnungszeiten ausreichend sind? C) 1 2 3

... immer am richtigen Standort sind? D) 1 2 3

k.A. keine Angaben

A B

Anzahl k.A. ja nein k.A. ja
teils/
teils nein

alle Befragten 2008 18 14 68 23 10 50 17
Geschlecht männlich 952 16 14 70 21 11 52 15

weiblich 1047 19 14 67 25 9 47 19
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 9 14 77 12 9 49 31

25 bis 34 Jahre 309 15 13 72 20 8 53 20
35 bis 44 Jahre 381 15 15 70 17 6 56 22
45 bis 54 Jahre 348 16 15 69 18 11 56 15
55 bis 64 Jahre 320 17 15 68 27 13 48 12
65 Jahre und älter 410 27 14 59 40 12 38 10

Personen im 1 Person 382 24 17 59 32 10 45 14
Haushalt 2 Personen 878 18 13 69 26 11 48 15

3 Personen 414 13 13 74 14 8 55 22
4 Personen 238 11 17 72 14 6 56 23
5 und mehr Personen 54 19 17 63 19 15 45 21

Familienstand ledig 388 14 16 70 17 9 53 20
verheiratet 1327 16 14 70 22 10 51 17
geschieden 168 26 13 61 31 9 42 18
verwitwet 106 29 14 57 45 9 33 13

Haushalts- bis    500 Euro 30 14 7 79 25 4 57 14
netto- bis 1.000 Euro 152 20 16 65 26 11 44 20
einkommen bis 1.500 Euro 301 19 16 65 26 9 46 18

bis 2.000 Euro 376 15 12 72 24 12 46 17
bis 2.500 Euro 338 15 11 74 20 7 59 14
2.500 Euro und mehr 492 14 18 68 18 10 53 19

Erwerbs- erwerbstätig 970 15 16 69 19 8 55 18
tätigkeit arbeitslos 188 14 11 75 16 11 51 22

ABM, Umschulung 38 14 5 80 8 9 57 27
Vorruhestand, Rentner 591 24 13 62 36 12 40 11
nicht erwerbstätig 167 11 13 77 13 7 51 28

Berufliche Selbständig 110 22 22 56 25 8 54 13
Stellung Beamter 100 15 23 62 15 8 54 23

Angestellter 613 14 15 71 19 7 55 18
Arbeiter 176 11 12 76 14 13 54 19
Sonstiges 186 10 12 77 16 11 49 24

Siedlungs- städtisch 970 16 14 71 22 9 50 18
struktur Plattenbau 617 20 12 68 26 9 46 18

dörflich 421 19 18 63 22 11 52 14
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13. Meinen Sie, dass öffentliche Toiletten in Erfurt ja teils/teils nein
... in ausreichender Anzahl vorhanden sind? A) 1 3

... sauber genug sind? B) 1 2 3
... in Ihren Öffnungszeiten ausreichend sind? C) 1 2 3

... immer am richtigen Standort sind? D) 1 2 3

k.A. keine Angaben

C D

Anzahl k.A. ja
teils
/teils nein k.A. ja

teils/
teils nein

alle Befragten 2008 28 11 33 28 23 5 34 38
Geschlecht männlich 952 24 11 36 29 20 6 35 39

weiblich 1047 32 11 29 28 26 5 33 37
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 12 17 35 36 11 9 34 47

25 bis 34 Jahre 309 24 13 35 28 20 6 31 43
35 bis 44 Jahre 381 20 10 40 30 17 4 32 47
45 bis 54 Jahre 348 24 11 35 31 18 5 44 33
55 bis 64 Jahre 320 35 9 30 26 27 6 32 35
65 Jahre und älter 410 45 8 24 23 39 4 30 27

Personen im 1 Person 382 32 11 30 27 29 6 32 33
Haushalt 2 Personen 878 33 11 29 26 27 5 32 35

3 Personen 414 18 10 37 34 13 5 37 44
4 Personen 238 17 13 40 30 15 5 35 46
5 und mehr Personen 54 25 11 36 28 19 4 38 40

Familienstand ledig 388 17 14 36 33 15 7 35 43
verheiratet 1327 28 11 33 28 23 5 34 38
geschieden 168 36 9 30 25 30 5 33 31
verwitwet 106 48 8 19 26 42 2 24 33

Haushalts- bis    500 Euro 30 26 24 14 36 22 12 27 40
netto- bis 1.000 Euro 152 29 13 23 35 21 8 27 44
einkommen bis 1.500 Euro 301 30 11 34 25 26 6 30 38

bis 2.000 Euro 376 29 9 33 29 24 4 32 40
bis 2.500 Euro 338 23 12 35 30 21 6 38 34
2.500 Euro und mehr 492 21 11 38 30 17 5 41 37

Erwerbs- erwerbstätig 970 22 11 39 28 19 5 38 38
tätigkeit arbeitslos 188 23 15 25 37 14 4 32 49

ABM, Umschulung 38 28 8 36 28 17 3 29 51
Vorruhestand, Rentner 591 42 9 25 24 34 5 29 32
nicht erwerbstätig 167 15 15 32 38 14 9 33 45

Berufliche Selbständig 110 29 12 35 24 28 6 34 32
Stellung Beamter 100 18 11 42 29 19 5 36 40

Angestellter 613 22 9 40 29 20 4 37 39
Arbeiter 176 17 14 40 29 13 6 38 43
Sonstiges 186 21 17 30 32 16 7 38 39

Siedlungs- städtisch 970 26 12 32 30 21 5 34 39
struktur Plattenbau 617 32 10 32 27 27 5 31 37

dörflich 421 27 10 36 27 21 7 36 36



Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003 Tabellenteil spezifische Fragen

Stadtentwicklungsamt 109

14. Geben Sie bitte an, wie zufrieden Sie mit der Qualität des Trinkwassers in Erfurt sind.

sehr zufrieden 1
zufrieden 2
teils/teils 3

weniger zufrieden 4
unzufrieden 5

Anzahl
sehr

zufrieden zufrieden teils/teils
weniger

zufrieden
unzu-
frieden

Alle Befragten 1982 22 45 12 11 9
Geschlecht männlich 939 23 42 13 13 9

weiblich 1034 22 48 11 10 9
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 225 19 44 14 12 12

25 bis 34 Jahre 303 19 38 16 16 11
35 bis 44 Jahre 379 20 49 12 14 6
45 bis 54 Jahre 346 27 44 10 8 11
55 bis 64 Jahre 313 21 48 11 10 9
65 Jahre und älter 405 27 46 11 9 7

Personen im 1 Person 375 23 44 11 13 8
Haushalt 2 Personen 870 22 45 12 11 10

3 Personen 411 21 45 15 12 8
4 Personen 237 26 47 10 9 8
5 und mehr Personen 51 23 52 10 7 8

Familienstand ledig 386 19 46 14 12 9
verheiratet 1316 22 45 12 11 10
geschieden 163 32 40 10 10 7
verwitwet 101 23 57 8 8 4

Haushalts- bis    500 Euro 30 10 47 7 18 18
netto- bis 1.000 Euro 151 22 44 15 12 7
einkommen bis 1.500 Euro 292 26 43 12 10 8

bis 2.000 Euro 371 19 47 10 16 9
bis 2.500 Euro 335 28 43 12 9 8
2.500 Euro und mehr 488 23 45 12 11 9

Erwerbs- erwerbstätig 961 22 44 11 13 9
tätigkeit arbeitslos 185 25 42 14 11 8

ABM, Umschulung 37 25 37 21 9 8
Vorruhestand, Rentner 582 23 47 12 9 8
nicht erwerbstätig 166 17 44 16 12 11

Berufliche Selbständig 107 30 41 8 13 8
Stellung Beamter 100 24 38 15 10 13

Angestellter 608 20 45 10 14 10
Arbeiter 175 24 43 15 11 7
Sonstiges 186 20 42 13 12 13

Siedlungs- städtisch 957 16 45 14 15 11
struktur Plattenbau 610 26 44 12 10 7

dörflich 415 33 45 8 6 8
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15. Nutzen Sie das 'Leitungswasser' ...
ja nein

... pur als Durstlöscher A) 1 2
...zur Zubereitung von Sprudel     (Trinkwassersprudler) B) 1 2

k.A. keine Angaben

pur als Durstlöscher Zubereitung von Sprudel
Anzahl k.A. ja nein k.A: ja nein

Alle Befragten 2008 18 45 38 34 17 48
Geschlecht männlich 952 18 42 40 33 17 51

weiblich 1047 18 47 35 36 18 46
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 8 43 49 15 16 69

25 bis 34 Jahre 309 9 47 45 22 19 59
35 bis 44 Jahre 381 13 45 42 24 21 55
45 bis 54 Jahre 348 17 46 37 33 18 49
55 bis 64 Jahre 320 23 44 33 44 16 40
65 Jahre und älter 410 30 43 26 57 13 29

Personen im 1 Person 382 20 45 35 42 18 40
Haushalt 2 Personen 878 22 43 35 39 15 46

3 Personen 414 12 45 43 27 18 55
4 Personen 238 8 48 44 18 18 64
5 und mehr Personen 54 19 44 36 24 26 49

Familienstand ledig 388 12 42 46 24 17 59
verheiratet 1327 18 43 38 34 17 49
geschieden 168 18 58 24 46 20 34
verwitwet 106 29 48 23 53 21 26

Haushalts- bis   500 Euro 30 7 46 47 14 21 64
netto- bis 1.000 Euro 152 20 44 36 43 19 38
einkommen bis 1.500 Euro 301 19 43 38 38 19 43

bis 2.000 Euro 376 21 43 36 39 17 44
bis 2.500 Euro 338 15 46 39 33 15 53
2.500 Euro und mehr 492 12 49 39 26 17 57

Erwerbs- erwerbstätig 970 11 48 41 26 19 55
tätigkeit arbeitslos 188 17 39 44 30 22 49

ABM, Umschulung 38 17 41 42 36 11 53
Vorruhestand, Rentner 591 31 41 29 55 14 31
nicht erwerbstätig 167 7 48 45 13 15 72

Berufliche Selbständig 110 15 53 33 29 22 50
Stellung Beamter 100 11 54 35 23 14 63

Angestellter 613 10 49 41 24 19 57
Arbeiter 176 14 34 52 27 20 53
Sonstiges 186 9 45 46 22 18 60

Siedlungs- städtisch 970 17 46 38 34 17 49
struktur Plattenbau 617 21 43 36 37 18 45

dörflich 421 16 44 40 31 17 52
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15. Nutzen Sie das 'Leitungswasser' ...
ja nein

... zum Kochen C) 1 2
...zur Zubereitung von Baby-/Kindernahrung oder

Schon-/Diatkost B) 1 2

k.A. keine Angaben

zum Kochen
zur Zubereitung von

Babynahrung etc
Anzahl k.A: ja nein k.A. ja nein

Alle Befragten 2008 3 96 0 39 17 43
Geschlecht männlich 952 3 96 1 37 16 47

weiblich 1047 3 97 0 41 19 40
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 3 97 0 17 18 66

25 bis 34 Jahre 309 2 97 1 22 27 51
35 bis 44 Jahre 381 2 98 - 28 19 53
45 bis 54 Jahre 348 3 97 0 41 15 44
55 bis 64 Jahre 320 4 96 - 51 16 33
65 Jahre und älter 410 5 94 1 63 13 25

Personen im 1 Person 382 5 94 1 48 12 41
Haushalt 2 Personen 878 3 97 0 46 15 40

3 Personen 414 2 98 0 29 24 47
4 Personen 238 3 97 - 20 24 56
5 und mehr Personen 54 4 96 - 26 26 48

Familienstand ledig 388 2 97 1 27 14 59
verheiratet 1327 3 97 0 39 19 42
geschieden 168 5 94 1 49 16 35
verwitwet 106 6 93 1 64 12 23

Haushalts- bis    500 Euro 30 - 100 - 21 17 62
netto- bis 1.000 Euro 152 4 96 - 47 14 40
einkommen bis 1.500 Euro 301 4 96 1 41 23 36

bis 2.000 Euro 376 4 96 0 44 17 39
bis 2.500 Euro 338 3 97 - 39 18 44
2.500 Euro und mehr 492 2 97 0 29 19 52

Erwerbs- erwerbstätig 970 3 97 0 30 18 52
tätigkeit arbeitslos 188 1 98 0 33 20 47

ABM, Umschulung 38 3 97 - 30 18 52
Vorruhestand, Rentner 591 5 95 0 61 14 25
nicht erwerbstätig 167 - 100 - 17 25 57

Berufliche Selbständig 110 5 94 1 32 20 47
Stellung Beamter 100 2 98 - 31 12 57

Angestellter 613 3 97 0 28 20 52
Arbeiter 176 2 98 - 32 20 48
Sonstiges 186 0 99 0 25 21 54

Siedlungs- städtisch 970 3 97 0 37 17 46
struktur Plattenbau 617 4 95 0 44 18 37

dörflich 421 3 96 0 35 18 46
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16. Kennen oder nutzen Sie die nachfolgenden Einrichtungen?
ja nein

Stadt- und Regionalbibliothek                                   kenne ich A) 1 2
nutze ich B) 1 2

Ich weiß, das dort die Internetnutzung möglich ist. C) 1 2

Volkshochschule Erfurt (VHS)                                   kenne ich D) 1 2
Ich habe dort schon Kurse besucht. E) 1 2

k.A. – keine Angaben

kenn ich nutze ich
weiß, Internet-

nutzung ist möglich
Anzahl k.A. ja nein k.A. ja nein k.A. ja nein

alle Befragten 2008 7 72 21 17 23 59 25 45 30
Geschlecht männlich 952 7 73 20 15 22 63 24 43 33

weiblich 1047 7 71 22 19 25 56 26 46 28
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 4 82 14 7 37 55 8 58 33

25 bis 34 Jahre 309 3 82 15 9 27 64 10 48 42
35 bis 44 Jahre 381 5 79 16 9 24 66 14 53 33
45 bis 54 Jahre 348 5 79 16 14 25 61 20 53 27
55 bis 64 Jahre 320 7 68 25 23 18 59 32 41 28
65 Jahre und älter 410 14 50 36 32 16 52 55 24 22

Personen im 1 Person 382 7 69 24 19 21 60 29 37 34
Haushalt 2 Personen 878 8 66 26 21 18 60 32 38 30

3 Personen 414 4 81 15 11 27 62 16 52 33
4 Personen 238 5 85 10 6 39 55 9 70 21
5 und mehr Personen 54 2 83 15 11 39 50 14 59 27

Familienstand ledig 388 3 81 16 10 29 61 13 52 35
verheiratet 1327 7 71 22 17 22 61 26 45 29
geschieden 168 6 71 23 21 27 53 28 44 28
verwitwet 106 15 56 29 28 17 56 51 22 27

Haushalts- bis    500 Euro 30 3 83 14 14 31 55 14 50 36
netto- bis 1.000 Euro 152 8 64 28 22 25 53 35 35 31
einkommen bis 1.500 Euro 301 6 68 26 19 19 62 27 40 34

bis 2.000 Euro 376 7 66 27 19 20 60 30 38 32
bis 2.500 Euro 338 5 76 18 14 24 62 25 47 27
2.500 Euro und mehr 492 4 84 12 10 29 61 13 57 30

Erwerbs- erwerbstätig 970 4 84 13 9 25 66 14 53 33
tätigkeit arbeitslos 188 6 66 27 17 19 64 20 41 40

ABM, Umschulung 38 10 65 25 26 27 47 28 44 28
Vorruhestand, Rentner 591 12 53 35 31 16 54 49 26 24
nicht erwerbstätig 167 1 88 10 4 49 48 4 69 27

Berufliche Selbständig 110 6 82 12 11 25 65 17 44 38
Stellung Beamter 100 4 87 8 12 36 52 6 66 28

Angestellter 613 3 86 10 9 26 66 13 56 31
Arbeiter 176 5 73 22 9 17 73 16 44 40
Sonstiges 186 2 80 18 10 38 52 14 58 28

Siedlungs- städtisch 970 6 77 17 15 26 59 23 47 30
struktur Plattenbau 617 8 65 27 20 21 59 30 40 30

dörflich 421 6 72 22 18 21 62 22 46 32
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16. Kennen oder nutzen Sie die nachfolgenden Einrichtungen?
ja nein

Stadt- und Regionalbibliothek                                   kenne ich A) 1 2
nutze ich B) 1 2

Ich weiß, das dort die Internetnutzung möglich ist. C) 1 2

Volkshochschule Erfurt (VHS)                                   kenne ich D) 1 2
Ich habe dort schon Kurse besucht. E) 1 2

k.A. – keine Angaben

kenne ich
habe dort schon
Kurse besucht

Anzahl k.A. ja nein k.A. ja nein
alle Befragten 2008 13 70 17 16 22 62
Geschlecht männlich 952 10 73 17 16 16 68

weiblich 1047 16 67 17 15 28 57
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 5 80 15 8 12 80

25 bis 34 Jahre 309 4 81 16 7 24 69
35 bis 44 Jahre 381 7 80 13 10 24 66
45 bis 54 Jahre 348 9 77 14 12 28 61
55 bis 64 Jahre 320 19 63 18 19 24 57
65 Jahre und älter 410 31 46 24 32 20 48

Personen im 1 Person 382 17 65 18 17 25 59
Haushalt 2 Personen 878 17 64 19 19 22 59

3 Personen 414 7 78 14 10 23 67
4 Personen 238 6 85 9 9 21 70
5 und mehr Personen 54 4 76 20 15 14 71

Familienstand ledig 388 5 80 15 10 19 71
verheiratet 1327 13 70 17 16 22 62
geschieden 168 20 61 19 16 30 54
verwitwet 106 33 49 18 28 25 47

Haushalts- bis    500 Euro 30 3 72 25 7 11 82
netto- bis 1.000 Euro 152 14 62 24 20 13 66
einkommen bis 1.500 Euro 301 15 65 20 15 24 61

bis 2.000 Euro 376 18 64 18 20 22 58
bis 2.500 Euro 338 9 73 17 13 23 64
2.500 Euro und mehr 492 7 82 11 8 27 65

Erwerbs- erwerbstätig 970 7 82 12 8 26 66
tätigkeit arbeitslos 188 12 63 25 13 15 72

ABM, Umschulung 38 8 74 19 22 23 55
Vorruhestand, Rentner 591 27 49 24 30 19 51
nicht erwerbstätig 167 1 88 11 4 20 76

Berufliche Selbständig 110 6 84 10 10 22 68
Stellung Beamter 100 6 86 8 5 39 56

Angestellter 613 7 83 9 8 31 62
Arbeiter 176 6 72 22 12 4 84
Sonstiges 186 7 79 14 5 22 73

Siedlungs- städtisch 970 11 74 14 13 26 61
struktur Plattenbau 617 18 62 19 20 19 61

dörflich 421 11 70 19 16 20 64
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17. Wie sind Sie auf das Bildungsprogramm der Volkshochschule aufmerksam geworden?
Presse A) 1

Rundfunk B) 1
durch Freunde, Bekannte oder Eltern C) 1

k.A. keine Angabe

Presse Rundfunk Freunde etc.
Anzahl k.A. ja k.A. ja k.A. ja

alle Befragten 2008 59 41 97 3 71 29
Geschlecht männlich 952 60 40 97 3 72 28

weiblich 1047 59 41 97 3 70 30
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 79 21 97 3 54 46

25 bis 34 Jahre 309 71 29 99 1 56 44
35 bis 44 Jahre 381 56 44 97 3 67 33
45 bis 54 Jahre 348 53 47 96 4 73 27
55 bis 64 Jahre 320 50 50 97 3 78 22
65 Jahre und älter 410 54 46 97 3 86 14

Personen im 1 Person 382 60 40 96 4 70 30
Haushalt 2 Personen 878 57 43 96 4 76 24

3 Personen 414 64 36 98 2 64 36
4 Personen 238 56 44 98 2 63 37
5 und mehr Personen 54 69 31 100 - 62 38

Familienstand ledig 388 71 29 98 2 58 42
verheiratet 1327 56 44 97 3 74 26
geschieden 168 52 48 96 4 71 29
verwitwet 106 63 37 96 4 79 21

Haushalts- bis    500 Euro 30 72 28 100 - 72 28
netto- bis 1.000 Euro 152 67 33 93 7 69 31
einkommen bis 1.500 Euro 301 58 42 95 5 74 26

bis 2.000 Euro 376 56 44 98 2 73 27
bis 2.500 Euro 338 52 48 97 3 74 26
2.500 Euro und mehr 492 56 44 99 1 65 35

Erwerbs- erwerbstätig 970 57 43 98 2 66 34
tätigkeit arbeitslos 188 65 35 93 7 73 27

ABM, Umschulung 38 63 37 94 6 71 29
Vorruhestand, Rentner 591 55 45 97 3 84 16
nicht erwerbstätig 167 75 25 97 3 49 51

Berufliche Selbständig 110 58 42 96 4 65 35
Stellung Beamter 100 54 46 100 - 61 39

Angestellter 613 58 42 98 2 63 37
Arbeiter 176 59 41 97 3 79 21
Sonstiges 186 69 31 96 4 56 44

Siedlungs- städtisch 970 58 42 99 1 68 32
struktur Plattenbau 617 61 39 95 5 75 25

dörflich 421 60 40 96 4 69 31
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18. Welche der unten aufgeführten Informations- und Beratungsangebote des Gesundheitsamtes
(Telefon 0361/6 55 17 38) der Stadt Erfurt kennen Sie? bekannt unbekannt

zu:                                               ... ansteckenden Krankheiten A) 1 2
... chronischen Krankheiten B) 1 2

... Kinder- und Jugendgesundheit C) 1 2

... Kinder- und Jugendzahngesundheit D) 1 2
... Ernährung E) 1 2

... Selbsthilfegruppen F) 1 2

k.A. keine Angaben

zu ansteckenden
Krankheiten

zu chronischen
Krankheiten

Anzahl k.A:
be-

kannt
unbe-
kannt k.A:

be-
kannt

unbe-
kannt

alle Befragten 2008 20 24 56 20 20 60
Geschlecht männlich 952 17 21 61 16 18 66

weiblich 1047 22 27 51 23 22 55
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 8 30 63 8 17 75

25 bis 34 Jahre 309 7 23 70 8 15 78
35 bis 44 Jahre 381 12 28 60 13 16 71
45 bis 54 Jahre 348 16 24 59 16 22 62
55 bis 64 Jahre 320 28 24 48 29 25 46
65 Jahre und älter 410 41 18 41 38 23 39

Personen im 1 Person 382 24 22 54 23 18 59
Haushalt 2 Personen 878 25 23 53 24 22 54

3 Personen 414 11 26 63 13 19 67
4 Personen 238 10 27 64 10 16 75
5 und mehr Personen 54 21 27 52 23 16 61

Familienstand ledig 388 10 25 65 10 15 75
verheiratet 1327 20 24 56 20 21 59
geschieden 168 26 27 47 25 22 52
verwitwet 106 38 19 43 37 24 39

Haushalts- bis    500 Euro 30 11 25 65 11 14 76
netto- bis 1.000 Euro 152 24 28 48 21 21 58
einkommen bis 1.500 Euro 301 20 26 55 19 25 56

bis 2.000 Euro 376 26 22 52 25 21 54
bis 2.500 Euro 338 18 25 57 17 22 61
2.500 Euro und mehr 492 11 25 64 13 17 70

Erwerbs- erwerbstätig 970 12 26 63 13 18 69
tätigkeit arbeitslos 188 15 29 56 16 22 62

ABM, Umschulung 38 14 27 59 6 40 53
Vorruhestand, Rentner 591 38 19 43 36 24 41
nicht erwerbstätig 167 5 28 67 6 15 79

Berufliche Selbständig 110 15 27 58 15 20 65
Stellung Beamter 100 11 24 65 12 13 75

Angestellter 613 11 28 61 13 18 69
Arbeiter 176 11 22 67 12 17 71
Sonstiges 186 9 24 67 9 15 77

Siedlungs- städtisch 970 18 24 58 18 19 63
struktur Plattenbau 617 26 22 52 24 23 53

dörflich 421 15 28 57 17 19 64
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18. Welche der unten aufgeführten Informations- und Beratungsangebote des Gesundheitsamtes
(Telefon 0361/6 55 17 38) der Stadt Erfurt kennen Sie? bekannt unbekannt

zu:                                               ... ansteckenden Krankheiten A) 1 2
... chronischen Krankheiten B) 1 2

... Kinder- und Jugendgesundheit C) 1 2

... Kinder- und Jugendzahngesundheit D) 1 2
... Ernährung E) 1 2

... Selbsthilfegruppen F) 1 2

k.A. keine Angaben

zur Kinder- und
Jugendgesundheit

zur Kinder- und
Jugendzahngesundheit

Anzahl k.A.
be-

kannt
unbe-
kannt k.A.

be-
kannt

unbe-
kannt

alle Befragten 2008 23 27 50 24 24 52
Geschlecht männlich 952 21 22 57 21 20 59

weiblich 1047 26 32 43 27 27 46
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 8 29 63 9 21 70

25 bis 34 Jahre 309 8 29 63 8 24 67
35 bis 44 Jahre 381 11 40 49 12 33 55
45 bis 54 Jahre 348 18 32 50 19 28 53
55 bis 64 Jahre 320 33 22 45 32 24 44
65 Jahre und älter 410 51 12 37 53 12 35

Personen im 1 Person 382 28 19 53 28 16 56
Haushalt 2 Personen 878 30 22 47 31 21 48

3 Personen 414 11 36 53 14 28 58
4 Personen 238 8 41 50 8 36 56
5 und mehr Personen 54 17 39 44 19 40 41

Familienstand ledig 388 12 24 64 12 19 69
verheiratet 1327 24 28 48 25 25 50
geschieden 168 27 34 39 31 27 43
verwitwet 106 46 17 36 46 21 33

Haushalts- bis    500 Euro 30 11 25 64 11 19 71
netto- bis 1.000 Euro 152 29 27 44 29 22 49
einkommen bis 1.500 Euro 301 25 28 47 25 24 51

bis 2.000 Euro 376 29 26 45 31 24 46
bis 2.500 Euro 338 20 31 49 21 26 53
2.500 Euro und mehr 492 12 29 59 12 26 62

Erwerbs- erwerbstätig 970 12 32 55 13 27 60
tätigkeit arbeitslos 188 20 31 49 20 31 49

ABM, Umschulung 38 14 50 36 12 47 41
Vorruhestand, Rentner 591 47 14 39 47 15 38
nicht erwerbstätig 167 5 35 60 7 24 69

Berufliche Selbständig 110 16 32 52 17 26 57
Stellung Beamter 100 5 38 57 7 31 62

Angestellter 613 11 35 54 12 28 60
Arbeiter 176 14 27 60 15 22 62
Sonstiges 186 9 30 61 9 24 67

Siedlungs- städtisch 970 20 28 52 21 23 55
struktur Plattenbau 617 32 24 44 32 21 47

dörflich 421 18 29 53 18 28 54
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18. Welche der unten aufgeführten Informations- und Beratungsangebote des Gesundheitsamtes
(Telefon 0361/6 55 17 38) der Stadt Erfurt kennen Sie? bekannt unbekannt

zu:                                               ... ansteckenden Krankheiten A) 1 2
... chronischen Krankheiten B) 1 2

... Kinder- und Jugendgesundheit C) 1 2

... Kinder- und Jugendzahngesundheit D) 1 2
... Ernährung E) 1 2

... Selbsthilfegruppen F) 1 2

k.A. keine Angaben

zur Ernährung zu Selbsthilfegruppen

Anzahl k.A.
be-

kannt
unbe-
kannt k.A.

be-
kannt

unbe-
kannt

alle Befragten 2008 23 22 55 21 25 54
Geschlecht männlich 952 20 19 61 19 21 60

weiblich 1047 25 26 49 24 28 48
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 7 27 66 8 30 62

25 bis 34 Jahre 309 10 18 72 9 19 72
35 bis 44 Jahre 381 13 26 61 12 29 59
45 bis 54 Jahre 348 20 23 57 17 28 55
55 bis 64 Jahre 320 31 23 46 28 28 44
65 Jahre und älter 410 46 19 35 45 19 37

Personen im 1 Person 382 25 20 55 23 25 52
Haushalt 2 Personen 878 28 22 50 27 24 49

3 Personen 414 15 25 60 13 28 59
4 Personen 238 10 23 67 10 26 64
5 und mehr Personen 54 26 20 54 24 16 59

Familienstand ledig 388 11 22 67 9 26 64
verheiratet 1327 24 23 54 23 24 54
geschieden 168 28 22 50 27 30 43
verwitwet 106 42 22 36 40 25 35

Haushalts- bis    500 Euro 30 11 18 71 14 28 57
netto- bis 1.000 Euro 152 24 23 53 23 29 48
einkommen bis 1.500 Euro 301 26 23 51 22 27 51

bis 2.000 Euro 376 27 25 48 27 26 46
bis 2.500 Euro 338 20 21 59 18 24 58
2.500 Euro und mehr 492 13 23 64 13 25 63

Erwerbs- erwerbstätig 970 13 23 64 12 26 62
tätigkeit arbeitslos 188 20 26 54 18 30 52

ABM, Umschulung 38 19 19 62 8 42 50
Vorruhestand, Rentner 591 42 20 39 40 21 39
nicht erwerbstätig 167 7 26 67 8 29 64

Berufliche Selbständig 110 19 15 66 16 24 60
Stellung Beamter 100 9 28 63 9 23 68

Angestellter 613 13 25 62 12 27 61
Arbeiter 176 13 21 66 12 23 64
Sonstiges 186 10 25 65 11 26 63

Siedlungs- städtisch 970 20 22 58 19 25 56
struktur Plattenbau 617 29 24 47 26 26 47

dörflich 421 19 22 59 18 24 58
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19. Was tun Sie für Ihre Gesundheit?
ja nein

Meinen Sie, sich richtig zu ernähren ? B) 1 2
Essen Sie täglich frisches Obst und Gemüse ? C) 1 2

Meinen Sie,
sich richtig zu ernähren ?

Essen Sie täglich frisches
Obst und Gemüse ?

Anzahl k.A. ja nein k.A. ja nein
alle Befragten 2008 5 68 27 2 79 19
Geschlecht männlich 952 4 65 31 3 74 24

weiblich 1047 6 70 24 2 84 14
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 4 57 39 3 64 33

25 bis 34 Jahre 309 3 57 40 2 66 33
35 bis 44 Jahre 381 4 61 35 3 74 23
45 bis 54 Jahre 348 3 67 29 2 84 14
55 bis 64 Jahre 320 5 74 21 3 87 10
65 Jahre und älter 410 8 84 8 3 91 6

Personen im 1 Person 382 5 67 28 3 73 23
Haushalt 2 Personen 878 5 73 22 2 85 13

3 Personen 414 3 65 32 2 76 22
4 Personen 238 4 59 37 3 74 22
5 und mehr Personen 54 4 54 42 2 66 31

Familienstand ledig 388 2 57 41 2 63 35
verheiratet 1327 5 70 25 2 83 15
geschieden 168 9 66 25 4 80 16
verwitwet 106 7 81 12 4 85 11

Haushalts- bis    500 Euro 30 3 57 40 - 57 43
netto- bis 1.000 Euro 152 8 63 29 3 72 25
einkommen bis 1.500 Euro 301 4 65 31 3 76 21

bis 2.000 Euro 376 4 70 26 2 81 17
bis 2.500 Euro 338 3 69 28 1 81 17
2.500 Euro und mehr 492 2 70 28 1 83 16

Erwerbs- erwerbstätig 970 4 63 34 2 77 21
tätigkeit arbeitslos 188 3 62 35 2 68 30

ABM, Umschulung 38 3 63 35 5 66 29
Vorruhestand, Rentner 591 7 82 11 3 91 6
nicht erwerbstätig 167 1 60 40 - 64 36

Berufliche Selbständig 110 4 59 37 2 73 25
Stellung Beamter 100 3 70 27 1 76 23

Angestellter 613 4 64 33 2 79 19
Arbeiter 176 4 58 38 4 72 24
Sonstiges 186 1 63 36 1 68 32

Siedlungs- städtisch 970 4 68 28 2 80 18
struktur Plattenbau 617 5 68 27 3 79 18

dörflich 421 4 68 28 3 78 19
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20. einmal inWelche alkoholischen Getränke verzehren Sie?
täglich der Woche ab und zu

Radler A) 1 2 3
Bier B) 1 2 3

Wein/Sekt C) 1 2 3
Spirituosen D) 1 2 3

k.A. keine Angaben

Radler Bier

Anzahl k.A. täglich

einmal
wöche
ntlich

ab
und
zu k.A. täglich

einmal
wöche
ntlich

ab
und
zu

alle Befragten 2008 68 1 3 27 41 13 10 36
Geschlecht männlich 952 66 2 4 28 20 23 16 41

weiblich 1047 70 1 2 26 61 3 5 32
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 59 1 4 36 49 5 9 36

25 bis 34 Jahre 309 58 2 7 33 43 8 11 38
35 bis 44 Jahre 381 67 1 3 29 40 11 10 39
45 bis 54 Jahre 348 69 1 2 28 38 18 8 35
55 bis 64 Jahre 320 73 1 1 25 37 14 12 37
65 Jahre und älter 410 78 2 2 17 44 15 9 32

Personen im 1 Person 382 68 2 5 25 48 11 10 31
Haushalt 2 Personen 878 71 1 3 25 39 14 10 37

3 Personen 414 66 2 3 29 41 14 9 35
4 Personen 238 64 2 3 32 37 8 11 44
5 und mehr Personen 54 57 - 4 39 41 21 11 28

Familienstand ledig 388 60 1 6 32 40 9 12 39
verheiratet 1327 69 2 2 27 38 15 10 37
geschieden 168 76 1 1 22 59 9 7 25
verwitwet 106 70 3 4 23 66 6 2 26

Haushalts- bis    500 Euro 30 75 - 4 21 45 8 14 33
netto- bis 1.000 Euro 152 68 1 3 27 56 8 8 29
einkommen bis 1.500 Euro 301 69 1 5 26 42 13 9 37

bis 2.000 Euro 376 68 3 2 28 38 15 10 37
bis 2.500 Euro 338 70 1 3 26 34 13 9 44
2.500 Euro und mehr 492 63 1 3 32 38 14 13 36

Erwerbs- erwerbstätig 970 64 1 4 31 37 12 11 39
tätigkeit arbeitslos 188 72 2 3 23 45 15 10 30

ABM, Umschulung 38 52 3 3 42 36 6 11 47
Vorruhestand, Rentner 591 77 2 2 20 43 15 9 33
nicht erwerbstätig 167 63 1 3 33 55 4 7 35

Berufliche Selbständig 110 72 2 5 22 34 13 13 40
Stellung Beamter 100 59 - 3 38 40 7 11 42

Angestellter 613 63 2 4 31 42 11 11 36
Arbeiter 176 64 1 3 32 23 19 11 47
Sonstiges 186 62 1 4 33 48 8 8 36

Siedlungs- städtisch 970 68 2 3 28 40 12 11 37
struktur Plattenbau 617 73 1 3 23 46 12 8 34

dörflich 421 63 2 4 31 39 15 10 36
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20. einmal inWelche alkoholischen Getränke verzehren Sie?
täglich der Woche ab und zu

Radler A) 1 2 3
Bier B) 1 2 3

Wein/Sekt C) 1 2 3
Spirituosen D) 1 2 3

k.A. keine Angaben

Wein/Sekt Spirituosen

Anzahl k.A. täglich

1x
wöche
ntlich

ab
und
zu k.A. täglich

1x
wöche
ntlich

ab
und
zu

alle Befragten 2008 25 3 13 59 64 1 3 32
Geschlecht männlich 952 32 3 13 52 54 1 4 41

weiblich 1047 19 3 13 64 73 1 1 25
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 32 0 10 57 52 1 2 45

25 bis 34 Jahre 309 19 3 14 64 62 0 2 35
35 bis 44 Jahre 381 22 4 15 59 61 1 2 37
45 bis 54 Jahre 348 23 4 17 56 62 - 4 34
55 bis 64 Jahre 320 23 4 13 60 65 1 4 30
65 Jahre und älter 410 32 3 10 56 76 1 3 20

Personen im 1 Person 382 31 3 11 56 70 1 1 29
Haushalt 2 Personen 878 25 4 13 59 66 1 3 31

3 Personen 414 21 3 16 61 62 1 3 34
4 Personen 238 19 3 16 62 56 1 2 41
5 und mehr Personen 54 31 6 5 58 49 - 7 43

Familienstand ledig 388 31 2 12 56 56 1 2 41
verheiratet 1327 22 4 14 60 64 1 3 32
geschieden 168 31 3 13 54 74 - 2 24
verwitwet 106 30 2 9 59 83 - - 17

Haushalts- bis    500 Euro 30 28 - 21 51 54 - - 46
netto- bis 1.000 Euro 152 41 1 7 51 66 1 1 32
einkommen bis 1.500 Euro 301 27 3 10 60 67 1 2 30

bis 2.000 Euro 376 23 2 12 63 69 1 2 28
bis 2.500 Euro 338 20 5 12 63 61 1 4 34
2.500 Euro und mehr 492 16 4 22 58 55 1 3 41

Erwerbs- erwerbstätig 970 19 4 16 60 60 0 2 37
tätigkeit arbeitslos 188 33 - 10 57 59 2 5 34

ABM, Umschulung 38 31 6 14 49 43 - 3 55
Vorruhestand, Rentner 591 32 3 10 56 76 1 2 21
nicht erwerbstätig 167 24 2 12 62 58 1 2 39

Berufliche Selbständig 110 22 9 20 49 63 1 6 30
Stellung Beamter 100 14 9 24 54 58 - 1 41

Angestellter 613 15 3 17 64 61 0 2 36
Arbeiter 176 31 2 9 58 54 1 2 44
Sonstiges 186 28 2 9 60 62 2 3 33

Siedlungs- städtisch 970 24 4 14 58 64 1 3 33
struktur Plattenbau 617 29 2 11 59 69 1 3 28

dörflich 421 22 3 14 61 59 1 2 38
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21. seit etwa schonSeit wie vielen Jahren sind Sie seit etwa
2 Jahren 10 Jahren 25 Jahre immer

... beständiger Raucher von Zigaretten, Zigarren oder Pfeife 1 2 3 4

... beständiger NICHT-Raucher 5 6 7 8

k.A. keine Angaben

Raucher Nichtraucher

Anz. k.A.
2

Jahre
10

Jahre
25

Jahre
im-
mer

2
Jahre

10
Jahre

25
Jahre

im-
mer

alle Befragten 2008 5 3 8 8 6 5 8 10 47
Geschlecht männlich 952 4 3 10 9 9 5 10 13 38

weiblich 1047 5 3 8 7 3 6 7 7 55
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 8 20 13 - 3 8 0 - 48

25 bis 34 Jahre 309 3 3 27 2 5 7 8 1 44
35 bis 44 Jahre 381 3 1 10 20 5 6 10 5 39
45 bis 54 Jahre 348 4 1 3 14 8 5 11 12 44
55 bis 64 Jahre 320 4 0 2 7 8 2 10 14 52
65 Jahre und älter 410 6 - 1 2 5 4 7 21 53

Personen im 1 Person 382 5 3 11 9 8 4 6 6 50
Haushalt 2 Personen 878 5 2 6 7 6 4 8 14 47

3 Personen 414 3 4 10 12 4 5 11 7 44
4 Personen 238 4 4 10 6 3 9 7 6 51
5 und mehr Personen 54 6 11 13 5 7 6 6 4 42

Familienstand ledig 388 5 11 16 5 5 7 4 1 47
verheiratet 1327 4 1 7 9 6 5 10 13 46
geschieden 168 5 1 8 15 9 5 6 5 45
verwitwet 106 9 - - 5 6 7 4 11 57

Haushalts- bis    500 Euro 30 - 7 22 11 8 3 - - 49
netto- bis 1.000 Euro 152 5 5 9 11 8 5 2 8 46
einkommen bis 1.500 Euro 301 4 5 11 12 8 6 6 4 45

bis 2.000 Euro 376 3 2 8 6 7 4 9 14 46
bis 2.500 Euro 338 3 2 7 7 5 6 13 11 46
2.500 Euro und mehr 492 4 2 7 9 4 4 9 11 50

Erwerbs- erwerbstätig 970 4 3 10 11 6 4 10 7 44
tätigkeit arbeitslos 188 3 3 14 14 8 6 8 7 38

ABM, Umschulung 38 5 5 30 13 8 8 6 5 20
Vorruhestand, Rentner 591 6 - 1 3 6 4 8 18 54
nicht erwerbstätig 167 4 14 13 1 2 11 1 1 53

Berufliche Selbständig 110 6 3 13 15 4 6 8 10 36
Stellung Beamter 100 3 2 8 9 4 7 10 4 52

Angestellter 613 4 3 9 8 5 5 9 8 48
Arbeiter 176 2 5 13 18 10 3 11 5 33
Sonstiges 186 5 11 13 5 3 8 3 3 48

Siedlungs- städtisch 970 4 4 8 8 6 5 7 9 49
struktur Plattenbau 617 6 2 9 9 7 5 9 10 42

dörflich 421 5 4 8 8 4 5 10 10 48
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22. Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beeinflussen
Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nachhaltig negativ?

ja nein

eintöniges Leben A) 1 2
familiäre Probleme B) 1 2

finanzielle Probleme C) 1 2

Arbeitsklima D) 1 2
Arbeitlosigkeit/berufliche Unsicherheit E) 1 2

Lärm/Luftverschmutzung F) 1 2

Übergewicht G) 1 2
Alkohol H) 1 2

Rauchen I) 1 2

k.A. keine Angaben

eintöniges Leben familiäre Probleme
Anzahl k.A. ja nein k.A. ja nein

alle Befragten 2008 26 15 59 25 17 58
Geschlecht männlich 952 22 16 62 23 14 64

weiblich 1047 30 15 56 28 20 53
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 14 30 56 13 27 60

25 bis 34 Jahre 309 14 21 66 16 19 65
35 bis 44 Jahre 381 18 17 65 17 23 59
45 bis 54 Jahre 348 25 15 60 25 17 58
55 bis 64 Jahre 320 33 7 60 31 10 59
65 Jahre und älter 410 44 8 48 42 9 49

Personen im 1 Person 382 28 20 52 30 16 53
Haushalt 2 Personen 878 31 12 57 29 14 58

3 Personen 414 18 15 67 18 19 63
4 Personen 238 16 20 63 15 24 61
5 und mehr Personen 54 30 15 56 25 24 51

Familienstand ledig 388 17 26 57 18 23 59
verheiratet 1327 27 12 61 25 14 61
geschieden 168 33 14 53 30 25 45
verwitwet 106 40 19 41 42 17 42

Haushalts- bis    500 Euro 30 14 40 46 21 32 47
netto- bis 1.000 Euro 152 30 23 47 31 17 51
einkommen bis 1.500 Euro 301 25 19 56 24 19 57

bis 2.000 Euro 376 30 15 55 28 17 55
bis 2.500 Euro 338 26 9 65 24 14 61
2.500 Euro und mehr 492 14 14 72 14 17 68

Erwerbs- erwerbstätig 970 18 16 66 17 19 64
tätigkeit arbeitslos 188 27 26 46 29 23 48

ABM, Umschulung 38 25 14 60 25 22 52
Vorruhestand, Rentner 591 42 8 50 40 9 51
nicht erwerbstätig 167 11 21 67 10 23 67

Berufliche Selbständig 110 22 16 63 22 13 66
Stellung Beamter 100 20 12 68 19 17 64

Angestellter 613 16 16 68 15 22 63
Arbeiter 176 22 20 58 22 14 63
Sonstiges 186 12 19 68 12 24 65

Siedlungs- städtisch 970 23 15 62 22 16 62
struktur Plattenbau 617 30 16 54 30 17 53

dörflich 421 26 15 58 26 18 56
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22. Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beeinflussen
Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nachhaltig negativ?

ja nein

eintöniges Leben A) 1 2
familiäre Probleme B) 1 2

finanzielle Probleme C) 1 2

Arbeitsklima D) 1 2
Arbeitlosigkeit/berufliche Unsicherheit E) 1 2

Lärm/Luftverschmutzung F) 1 2

Übergewicht G) 1 2
Alkohol H) 1 2

Rauchen I) 1 2

k.A. keine Angaben

finanzielle Probleme Arbeitsklima
Anzahl k.A. ja nein k.A. ja nein

alle Befragten 2008 21 34 45 31 17 52
Geschlecht männlich 952 18 32 50 27 18 55

weiblich 1047 24 37 39 35 16 49
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 10 51 39 16 23 60

25 bis 34 Jahre 309 10 45 45 15 26 59
35 bis 44 Jahre 381 11 42 48 19 25 56
45 bis 54 Jahre 348 19 38 43 25 23 52
55 bis 64 Jahre 320 26 26 48 40 9 51
65 Jahre und älter 410 43 13 44 61 1 38

Personen im 1 Person 382 25 35 40 38 14 48
Haushalt 2 Personen 878 25 27 47 37 12 51

3 Personen 414 14 41 46 20 24 56
4 Personen 238 13 43 44 18 24 58
5 und mehr Personen 54 14 41 44 24 23 53

Familienstand ledig 388 12 45 42 19 24 57
verheiratet 1327 22 30 48 31 16 52
geschieden 168 24 49 27 40 14 46
verwitwet 106 46 14 40 61 3 36

Haushalts- bis    500 Euro 30 6 76 18 25 18 58
netto- bis 1.000 Euro 152 15 63 22 41 12 46
einkommen bis 1.500 Euro 301 20 42 38 35 16 50

bis 2.000 Euro 376 26 33 41 38 11 51
bis 2.500 Euro 338 21 28 51 29 19 52
2.500 Euro und mehr 492 14 24 62 15 25 61

Erwerbs- erwerbstätig 970 14 34 52 16 27 57
tätigkeit arbeitslos 188 15 71 14 45 13 42

ABM, Umschulung 38 3 81 16 23 24 54
Vorruhestand, Rentner 591 39 16 45 56 1 43
nicht erwerbstätig 167 6 47 47 13 17 70

Berufliche Selbständig 110 14 50 35 19 13 68
Stellung Beamter 100 19 13 69 16 22 62

Angestellter 613 13 32 54 14 30 56
Arbeiter 176 15 44 41 20 32 49
Sonstiges 186 6 48 47 18 14 68

Siedlungs- städtisch 970 20 33 48 28 17 55
struktur Plattenbau 617 23 37 40 37 15 48

dörflich 421 22 33 45 31 19 50
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22. Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beeinflussen
Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nachhaltig negativ?

ja nein

eintöniges Leben A) 1 2
familiäre Probleme B) 1 2

finanzielle Probleme C) 1 2

Arbeitsklima D) 1 2
Arbeitlosigkeit/berufliche Unsicherheit E) 1 2

Lärm/Luftverschmutzung F) 1 2

Übergewicht G) 1 2
Alkohol H) 1 2

Rauchen I) 1 2

k.A. keine Angaben

Arbeitslosigkeit/
berufliche Unsicherheit Lärm/Luftverschmutzung

Anzahl k.A. ja nein k.A. ja nein
alle Befragten 2008 25 35 40 26 24 50
Geschlecht männlich 952 21 37 43 22 23 54

weiblich 1047 29 34 37 30 25 46
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 11 51 39 13 26 61

25 bis 34 Jahre 309 9 49 42 16 26 59
35 bis 44 Jahre 381 11 46 43 16 28 56
45 bis 54 Jahre 348 17 43 40 25 24 51
55 bis 64 Jahre 320 31 28 40 32 24 45
65 Jahre und älter 410 58 7 35 47 19 35

Personen im 1 Person 382 30 33 38 32 20 47
Haushalt 2 Personen 878 32 27 41 30 24 46

3 Personen 414 14 45 41 18 24 58
4 Personen 238 9 48 43 16 28 56
5 und mehr Personen 54 15 59 26 24 24 52

Familienstand ledig 388 13 50 37 17 25 58
verheiratet 1327 26 32 42 26 24 50
geschieden 168 27 39 34 34 21 45
verwitwet 106 54 15 31 50 19 31

Haushalts- bis    500 Euro 30 10 72 18 21 23 56
netto- bis 1.000 Euro 152 24 55 22 33 23 43
einkommen bis 1.500 Euro 301 26 41 33 29 21 50

bis 2.000 Euro 376 32 32 36 29 25 46
bis 2.500 Euro 338 27 31 42 24 28 48
2.500 Euro und mehr 492 13 32 55 14 24 62

Erwerbs- erwerbstätig 970 14 37 49 16 26 58
tätigkeit arbeitslos 188 3 93 5 31 27 42

ABM, Umschulung 38 6 83 11 26 19 55
Vorruhestand, Rentner 591 54 8 38 43 21 36
nicht erwerbstätig 167 5 51 44 12 23 65

Berufliche Selbständig 110 15 46 39 21 25 54
Stellung Beamter 100 19 14 68 18 24 58

Angestellter 613 14 35 51 15 24 61
Arbeiter 176 17 50 34 20 31 49
Sonstiges 186 6 54 41 14 21 66

Siedlungs- städtisch 970 22 34 44 23 24 53
struktur Plattenbau 617 30 37 34 31 23 46

dörflich 421 24 37 39 26 27 47
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22. Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beeinflussen
Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nachhaltig negativ?

ja nein

eintöniges Leben A) 1 2
familiäre Probleme B) 1 2

finanzielle Probleme C) 1 2

Arbeitsklima D) 1 2
Arbeitlosigkeit/berufliche Unsicherheit E) 1 2

Lärm/Luftverschmutzung F) 1 2

Übergewicht G) 1 2
Alkohol H) 1 2

Rauchen I) 1 2

k.A. keine Angaben

Übergewicht Alkohol
Anzahl k.A. ja nein k.A. ja nein

alle Befragten 2008 24 19 57 29 4 67
Geschlecht männlich 952 21 19 60 24 5 72

weiblich 1047 28 19 53 34 3 64
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 13 19 68 15 8 76

25 bis 34 Jahre 309 14 16 70 17 5 78
35 bis 44 Jahre 381 17 20 63 19 6 75
45 bis 54 Jahre 348 25 19 56 29 3 68
55 bis 64 Jahre 320 28 23 49 36 2 62
65 Jahre und älter 410 42 18 41 48 0 51

Personen im 1 Person 382 29 18 54 33 6 61
Haushalt 2 Personen 878 28 18 54 33 2 65

3 Personen 414 16 19 65 21 3 76
4 Personen 238 17 23 60 18 6 75
5 und mehr Personen 54 24 19 58 28 6 67

Familienstand ledig 388 17 19 64 19 10 71
verheiratet 1327 24 19 57 29 2 69
geschieden 168 29 17 54 35 4 61
verwitwet 106 48 15 37 56 - 44

Haushalts- bis    500 Euro 30 18 14 68 21 7 72
netto- bis 1.000 Euro 152 28 16 56 32 7 61
einkommen bis 1.500 Euro 301 25 22 53 30 5 65

bis 2.000 Euro 376 26 23 51 33 2 65
bis 2.500 Euro 338 22 19 58 27 3 70
2.500 Euro und mehr 492 13 19 67 17 4 79

Erwerbs- erwerbstätig 970 16 19 64 19 5 76
tätigkeit arbeitslos 188 27 21 52 32 5 63

ABM, Umschulung 38 20 25 55 20 6 74
Vorruhestand, Rentner 591 39 19 42 46 0 54
nicht erwerbstätig 167 10 15 74 14 6 80

Berufliche Selbständig 110 19 14 67 21 5 74
Stellung Beamter 100 16 14 70 21 3 76

Angestellter 613 15 20 65 18 5 77
Arbeiter 176 22 19 58 23 6 71
Sonstiges 186 12 21 67 15 7 78

Siedlungs- städtisch 970 22 18 60 25 3 72
struktur Plattenbau 617 28 20 52 34 4 62

dörflich 421 25 20 55 29 6 65
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22. Welche Ihrer gegenwärtigen Lebensumstände beeinflussen
Ihr Wohlbefinden und Ihre Gesundheit nachhaltig negativ?

ja nein

eintöniges Leben A) 1 2
familiäre Probleme B) 1 2

finanzielle Probleme C) 1 2

Arbeitsklima D) 1 2
Arbeitlosigkeit/berufliche Unsicherheit E) 1 2

Lärm/Luftverschmutzung F) 1 2

Übergewicht G) 1 2
Alkohol H) 1 2

Rauchen I) 1 2

k.A. keine Angaben

Rauchen
Anzahl k.A. ja nein

alle Befragten 2008 27 11 62
Geschlecht männlich 952 22 14 64

weiblich 1047 32 9 59
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 11 21 68

25 bis 34 Jahre 309 15 18 67
35 bis 44 Jahre 381 18 16 67
45 bis 54 Jahre 348 28 11 61
55 bis 64 Jahre 320 34 5 60
65 Jahre und älter 410 47 2 51

Personen im 1 Person 382 32 13 55
Haushalt 2 Personen 878 31 9 60

3 Personen 414 19 10 71
4 Personen 238 17 16 67
5 und mehr Personen 54 26 21 54

Familienstand ledig 388 17 21 63
verheiratet 1327 27 9 64
geschieden 168 32 13 55
verwitwet 106 55 1 44

Haushalts- bis    500 Euro 30 21 22 57
netto- bis 1.000 Euro 152 29 16 54
einkommen bis 1.500 Euro 301 28 16 56

bis 2.000 Euro 376 32 9 58
bis 2.500 Euro 338 26 8 65
2.500 Euro und mehr 492 15 11 75

Erwerbs- erwerbstätig 970 18 15 68
tätigkeit arbeitslos 188 29 16 55

ABM, Umschulung 38 23 11 67
Vorruhestand, Rentner 591 45 3 52
nicht erwerbstätig 167 12 16 73

Berufliche Selbständig 110 21 14 65
Stellung Beamter 100 19 8 73

Angestellter 613 17 13 69
Arbeiter 176 18 21 60
Sonstiges 186 15 14 71

Siedlungs- städtisch 970 24 10 67
struktur Plattenbau 617 31 13 56

dörflich 421 29 13 59
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23. Haben Sie Interesse, diesen Prozess zu begleiten?
Ich möchte regelmäßig und ausführlich darüber informiert werden. A) 1

Ich halte einen offenen Dialog zum Stadtumbau, an dem ich je nach
Vortrag oder Diskussionsrunde teilnehmen kann, für notwendig. B) 1

Ich möchte, dass über konkrete Projekte verständlich berichtet wird. C) 1

Ich kann mir vorstellen, an Stadtumbauprojekten selbst mitzuarbeiten. D) 1

k.A. keine Angaben

A B C D
Anzahl k.A. ja k.A. ja k.A. ja k.A. ja

alle Befragten 2008 57 43 75 25 36 64 89 11
Geschlecht männlich 952 53 47 72 28 36 64 84 16

weiblich 1047 60 40 78 22 35 65 93 7
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 62 38 82 18 40 60 87 13

25 bis 34 Jahre 309 50 50 73 27 34 66 79 21
35 bis 44 Jahre 381 52 48 71 29 36 64 85 15
45 bis 54 Jahre 348 56 44 72 28 32 68 91 9
55 bis 64 Jahre 320 55 45 74 26 32 68 91 9
65 Jahre und älter 410 65 35 80 20 41 59 98 2

Personen im 1 Person 382 61 39 73 27 43 57 84 16
Haushalt 2 Personen 878 56 44 78 22 35 65 92 8

3 Personen 414 58 42 73 27 31 69 89 11
4 Personen 238 54 46 74 26 29 71 87 13
5 und mehr Personen 54 43 57 76 24 45 55 82 18

Familienstand ledig 388 61 39 78 22 39 61 84 16
verheiratet 1327 55 45 75 25 33 67 90 10
geschieden 168 49 51 72 28 42 58 86 14
verwitwet 106 72 28 79 21 43 57 95 5

Haushalts- bis    500 Euro 30 54 46 74 26 58 42 84 16
netto- bis 1.000 Euro 152 63 37 78 22 50 50 81 19
einkommen bis 1.500 Euro 301 54 46 74 26 38 62 87 13

bis 2.000 Euro 376 59 41 78 22 36 64 93 7
bis 2.500 Euro 338 53 47 75 25 27 73 89 11
2.500 Euro und mehr 492 50 50 67 33 27 73 88 12

Erwerbs- erwerbstätig 970 53 47 72 28 32 68 87 13
tätigkeit arbeitslos 188 53 47 81 19 39 61 81 19

ABM, Umschulung 38 48 52 69 31 45 55 83 17
Vorruhestand, Rentner 591 63 37 79 21 40 60 96 4
nicht erwerbstätig 167 59 41 75 25 34 66 84 16

Berufliche Selbständig 110 55 45 61 39 26 74 79 21
Stellung Beamter 100 44 56 57 43 29 71 85 15

Angestellter 613 53 47 73 27 32 68 89 11
Arbeiter 176 57 43 80 20 35 65 87 13
Sonstiges 186 55 45 79 21 38 62 83 17

Siedlungs- städtisch 970 55 45 73 27 33 67 88 12
struktur Plattenbau 617 59 41 78 22 41 59 90 10

dörflich 421 58 42 77 23 35 65 90 10
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24. Beabsichtigen Sie, in den nächsten 2 Jahren in eine andere Wohnung zu ziehen?
ja, ... innerhalb des Stadtteils 1

... innerhalb der Stadt ( Stadtteilnummer aus dem bei-
gelegten Informationsblatt angeben) 2

... innerhalb der Region Mittelthüringen (GTH,IK,WE,AP,SÖM) 3
... innerhalb Thüringens 4

... außerhalb Thüringens 5
nein 6
weiß nicht 8

Anzahl 1 2 3 4 5 6 8
alle Befragten 1952 7 6 1 1 3 65 16
Geschlecht männlich 935 7 6 1 1 4 63 17

weiblich 1008 7 6 0 1 2 67 16
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 224 10 8 2 5 15 30 31

25 bis 34 Jahre 307 12 12 3 3 5 43 23
35 bis 44 Jahre 372 7 6 1 1 2 63 20
45 bis 54 Jahre 338 7 4 - 1 1 75 12
55 bis 64 Jahre 312 5 5 - - 2 81 9
65 Jahre und älter 388 4 3 - - - 86 7

Personen im 1 Person 372 8 6 1 2 3 62 17
Haushalt 2 Personen 849 7 5 0 1 2 71 14

3 Personen 404 8 8 1 2 4 61 17
4 Personen 237 7 6 1 2 6 61 18
5 und mehr Personen 53 4 12 4 - 6 54 21

Familienstand ledig 382 10 8 2 4 9 38 28
verheiratet 1288 6 6 1 1 2 72 13
geschieden 166 8 4 - - 2 67 18
verwitwet 100 4 2 - - - 85 10

Haushalts- bis    500 Euro 30 14 11 - 4 10 35 26
netto- bis 1.000 Euro 150 7 4 2 1 3 62 21
einkommen bis 1.500 Euro 293 10 6 - 1 4 57 21

bis 2.000 Euro 366 6 5 1 1 2 71 14
bis 2.500 Euro 332 8 5 0 0 2 71 13
2.500 Euro und mehr 485 6 8 1 1 4 67 13

Erwerbs- erwerbstätig 957 9 8 1 1 3 61 17
tätigkeit arbeitslos 185 9 7 - - 4 61 19

ABM, Umschulung 37 14 9 - 3 3 42 29
Vorruhestand, Rentner 561 4 3 - 0 0 84 9
nicht erwerbstätig 167 6 8 1 8 13 35 30

Berufliche Selbständig 110 16 8 - - 3 61 13
Stellung Beamter 98 8 9 2 1 3 60 16

Angestellter 607 9 7 2 2 4 61 16
Arbeiter 168 7 10 1 - 1 60 22
Sonstiges 184 7 5 1 5 9 42 30

Siedlungs- städtisch 947 8 6 1 1 4 62 17
struktur Plattenbau 596 9 8 0 1 3 59 19

dörflich 409 3 4 0 1 2 82 8
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25. Geben Sie bitte an, aus welchem hauptsächlichen Grund Sie in den nächsten 2 Jahren umziehen
wollen oder müssen. Bitte nur eine Nennung!

Arbeitsplatzwechsel/Nähe zum Arbeitsplatz 1
jetzige Wohnung zu groß/zu klein 2

Wohnungsausstattung nicht zufriedenstellend 3
zu hohe Miete bzw. Betriebskosten 4

familiäre Gründe (z.B. Änderung der Haushaltsgröße usw.) 5
gesundheitliche Gründe 6

Kündigung durch Vermieter liegt vor/ist absehbar 7
Wohnung soll abgerissen, modernisiert werden u.ä. 8

angenehmeres Wohnumfeld gewünscht 9
mehr Grün im Wohnumfeld gewünscht 10

Erwerb einer Eigentumswohnung 11
Erwerb eines Eigenheimes 12

Anzahl 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
alle Befragten 439 23 17 4 12 12 5 1 4 9 3 2 7
Geschlecht männlich 232 28 18 4 12 8 5 1 5 8 2 2 8

weiblich 207 18 16 4 13 16 5 1 3 11 4 2 6
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 103 53 15 - 5 17 1 - 2 3 1 - 3

25 bis 34 Jahre 126 16 20 6 7 16 1 2 2 7 5 5 14
35 bis 44 Jahre 84 27 13 3 15 9 - 3 8 11 4 1 8
45 bis 54 Jahre 53 7 20 9 27 7 4 - 6 9 2 2 7
55 bis 64 Jahre 38 3 20 2 20 7 10 - 3 25 5 3 3
65 Jahre und älter 34 - 11 8 14 3 38 - 9 14 - 3 -

Personen im 1 Person 98 26 25 2 8 11 3 3 5 9 3 2 2
Haushalt 2 Personen 148 16 18 6 15 11 10 - 6 10 1 3 5

3 Personen 108 25 11 4 13 10 2 - 3 11 6 2 14
4 Personen 60 34 14 2 10 22 - - 2 5 - - 11
5 und mehr Personen 17 23 11 7 17 13 6 7 5 - 5 - 6

Familienstand ledig 156 39 17 1 8 15 2 2 3 7 3 1 4
verheiratet 243 15 17 7 14 10 6 0 4 10 3 4 11
geschieden 27 12 19 3 18 18 - 4 12 7 7 - -
verwitwet -

Haushalts- bis    500 Euro 16 40 7 - 6 18 - 14 - 7 8 - -
netto- bis 1.000 Euro 31 31 30 3 6 6 7 - 4 7 6 - -
einkommen bis 1.500 Euro 81 22 12 4 18 11 4 1 7 11 4 1 4

bis 2.000 Euro 70 15 20 1 17 9 11 2 6 9 - 1 8
bis 2.500 Euro 68 13 21 6 8 17 9 - 4 11 - 1 10
2.500 Euro und mehr 106 27 13 7 8 11 1 - 1 10 3 5 14

Erwerbs- erwerbstätig 254 21 20 5 13 12 1 0 5 9 2 3 10
tätigkeit arbeitslos 45 24 29 7 13 9 2 2 - 7 7 - -

ABM, Umschulung 13 8 9 - 17 26 8 - 8 8 9 - 8
Vorruhestand, Rentner 52 - 7 5 18 7 32 2 6 16 4 2 -
nicht erwerbstätig 71 52 6 - 4 14 - 2 3 6 3 2 8

Berufliche Selbständig 28 7 26 4 33 8 - 4 4 3 - 4 7
Stellung Beamter 27 12 16 8 4 16 - - - 7 4 12 21

Angestellter 168 25 17 4 10 15 1 - 4 9 2 1 11
Arbeiter 43 22 29 5 10 5 - - 7 12 - 5 5
Sonstiges 60 49 11 2 3 10 - 2 5 5 9 2 2

Siedlungs- städtisch 241 26 18 5 14 11 2 2 1 5 5 2 9
struktur Plattenbau 150 17 17 5 9 10 9 - 10 17 1 1 4

dörflich 49 30 14 - 13 22 2 - 2 2 - 5 10
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26. Wenn Sie in den nächsten 2 Jahren umziehen wollen, oder in den letzten beiden Jahren bereits umgezogen
sind, wie wichtig sind oder waren folgende Merkmale für die Wohnungswahl?

sehr
wichtig wichtig

un-
wichtig

mein
Wunsch:

Wohnungsgröße A) 1 2 3 Wohnungsgröße ca.: m²
Zimmeranzahl B) 1 2 3 Zimmeranzahl:

Höhe der Gesamtmiete C) 1 2 3 Gesamtmiete ca.: Euro
Stockwerk im Haus D) 1 2 3 Stockwerk:

Anzahl der Mietparteien im Haus E) 1 2 3 maximale Anzahl.:
Garage/Stellplatz F) 1 2 3

Aufzug G) 1 2 3
Grünfläche am Haus H) 1 2 3

Balkon/Terrasse I) 1 2 3
ÖPNV-Anbindung K) 1 2 3

ruhige Lage L) 1 2 3
ländliches Umfeld M) 1 2 3

grünes Umfeld N) 1 2 3
Innenstadt/-nähe O) 1 2 3

Wohnungsgröße Zimmeranzahl

Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig
alle Befragten 819 47 50 3 789 44 50 6
Geschlecht männlich 396 45 50 4 380 41 50 9

weiblich 421 48 49 2 407 47 49 4
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 174 38 58 4 173 37 54 9

25 bis 34 Jahre 211 51 46 3 212 47 47 6
35 bis 44 Jahre 167 51 46 3 159 53 41 6
45 bis 54 Jahre 118 54 41 5 114 49 48 3
55 bis 64 Jahre 78 45 54 1 73 37 59 4
65 Jahre und älter 67 40 59 1 54 36 62 2

Personen im 1 Person 184 32 63 5 175 29 62 9
Haushalt 2 Personen 298 49 50 1 284 43 52 5

3 Personen 187 60 36 4 185 56 38 6
4 Personen 110 43 55 3 107 52 44 4
5 und mehr Personen 25 50 45 5 25 51 49 -

Familienstand ledig 252 35 59 6 249 32 57 11
verheiratet 453 53 45 2 437 50 47 3
geschieden 81 56 42 2 73 59 35 6
verwitwet 24 28 64 8 22 30 70 -

Haushalts- bis    500 Euro 20 31 62 6 20 20 69 11
netto- bis 1.000 Euro 81 45 53 3 81 49 43 8
einkommen bis 1.500 Euro 143 41 54 5 140 39 55 6

bis 2.000 Euro 143 46 52 2 137 46 52 2
bis 2.500 Euro 130 58 41 1 124 47 46 7
2.500 Euro und mehr 183 52 45 2 178 51 45 4

Erwerbs- erwerbstätig 462 48 50 3 447 44 51 5
tätigkeit arbeitslos 91 44 49 6 87 51 44 5

ABM, Umschulung 23 69 31 - 26 67 25 8
Vorruhestand, Rentner 103 43 53 3 90 39 56 4
nicht erwerbstätig 125 43 52 4 125 38 48 13

Berufliche Selbständig 50 51 47 2 49 43 53 4
Stellung Beamter 47 49 49 2 46 46 47 7

Angestellter 307 49 48 3 302 46 50 4
Arbeiter 79 46 53 1 73 44 51 6
Sonstiges 112 42 53 5 110 42 45 13

Siedlungs- städtisch 435 49 48 3 424 49 46 5
struktur Plattenbau 279 44 53 3 265 40 55 5

dörflich 105 44 50 5 100 39 49 12
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26. Wenn Sie in den nächsten 2 Jahren umziehen wollen, oder in den letzten beiden Jahren bereits umgezogen
sind, wie wichtig sind oder waren folgende Merkmale für die Wohnungswahl?

sehr
wichtig wichtig

un-
wichtig

mein
Wunsch:

Wohnungsgröße A) 1 2 3 Wohnungsgröße ca.: m²
Zimmeranzahl B) 1 2 3 Zimmeranzahl:

Höhe der Gesamtmiete C) 1 2 3 Gesamtmiete ca.: Euro
Stockwerk im Haus D) 1 2 3 Stockwerk:

Anzahl der Mietparteien im Haus E) 1 2 3 maximale Anzahl.:
Garage/Stellplatz F) 1 2 3

Aufzug G) 1 2 3
Grünfläche am Haus H) 1 2 3

Balkon/Terrasse I) 1 2 3
ÖPNV-Anbindung K) 1 2 3

ruhige Lage L) 1 2 3
ländliches Umfeld M) 1 2 3

grünes Umfeld N) 1 2 3
Innenstadt/-nähe O) 1 2 3

Höhe der Gesamtmiete Stockwerk im Haus

Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig
alle Befragten 811 74 24 2 789 23 42 35
Geschlecht männlich 391 70 28 2 379 22 41 37

weiblich 418 78 20 2 407 24 44 33
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 174 86 13 1 167 11 34 55

25 bis 34 Jahre 210 76 22 1 208 17 45 39
35 bis 44 Jahre 162 71 26 4 156 25 44 31
45 bis 54 Jahre 119 68 27 5 117 24 48 27
55 bis 64 Jahre 81 66 31 2 78 37 41 21
65 Jahre und älter 62 64 36 - 60 49 45 6

Personen im 1 Person 183 68 31 2 172 25 44 31
Haushalt 2 Personen 302 72 25 3 293 28 40 32

3 Personen 180 80 18 2 179 19 43 38
4 Personen 106 79 21 1 104 14 42 44
5 und mehr Personen 23 82 18 - 23 13 47 40

Familienstand ledig 256 78 20 2 244 17 41 42
verheiratet 442 73 25 3 438 25 42 33
geschieden 80 79 21 - 75 32 40 28
verwitwet 24 43 53 4 22 21 66 12

Haushalts- bis    500 Euro 21 90 5 5 19 22 40 38
netto- bis 1.000 Euro 82 77 23 - 78 22 48 29
einkommen bis 1.500 Euro 146 77 22 1 139 28 36 36

bis 2.000 Euro 138 84 14 2 138 28 43 29
bis 2.500 Euro 134 77 23 1 128 25 42 33
2.500 Euro und mehr 173 59 37 4 177 16 44 40

Erwerbs- erwerbstätig 453 71 27 2 451 18 46 35
tätigkeit arbeitslos 91 78 17 6 85 24 41 35

ABM, Umschulung 25 83 17 - 23 31 32 37
Vorruhestand, Rentner 105 68 30 2 98 49 44 8
nicht erwerbstätig 124 86 13 1 121 14 29 57

Berufliche Selbständig 44 65 27 9 45 18 36 45
Stellung Beamter 43 51 44 5 45 26 42 32

Angestellter 309 74 26 1 304 19 45 36
Arbeiter 75 82 17 1 74 14 54 33
Sonstiges 114 85 14 1 109 21 31 47

Siedlungs- städtisch 429 73 24 3 420 19 46 35
struktur Plattenbau 284 75 24 1 273 29 40 31

dörflich 98 77 19 4 95 22 33 45
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26. Wenn Sie in den nächsten 2 Jahren umziehen wollen, oder in den letzten beiden Jahren bereits umgezogen
sind, wie wichtig sind oder waren folgende Merkmale für die Wohnungswahl?

sehr
wichtig wichtig

un-
wichtig

mein
Wunsch:

Wohnungsgröße A) 1 2 3 Wohnungsgröße ca.: m²
Zimmeranzahl B) 1 2 3 Zimmeranzahl:

Höhe der Gesamtmiete C) 1 2 3 Gesamtmiete ca.: Euro
Stockwerk im Haus D) 1 2 3 Stockwerk:

Anzahl der Mietparteien im Haus E) 1 2 3 maximale Anzahl.:
Garage/Stellplatz F) 1 2 3

Aufzug G) 1 2 3
Grünfläche am Haus H) 1 2 3

Balkon/Terrasse I) 1 2 3
ÖPNV-Anbindung K) 1 2 3

ruhige Lage L) 1 2 3
ländliches Umfeld M) 1 2 3

grünes Umfeld N) 1 2 3
Innenstadt/-nähe O) 1 2 3

Anzahl der Mietparteien im Haus Garage/Stellplatz

Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig
alle Befragten 753 15 37 47 777 28 38 34
Geschlecht männlich 371 15 34 51 386 28 40 31

weiblich 379 16 39 44 388 28 35 37
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 165 8 27 65 170 19 39 42

25 bis 34 Jahre 207 12 39 49 211 26 34 40
35 bis 44 Jahre 154 22 38 40 156 31 40 29
45 bis 54 Jahre 105 20 46 35 111 33 37 29
55 bis 64 Jahre 73 21 38 41 75 32 41 28
65 Jahre und älter 46 19 40 41 50 40 39 21

Personen im 1 Person 164 16 38 46 162 21 35 44
Haushalt 2 Personen 279 15 37 48 292 31 37 32

3 Personen 171 17 37 46 181 34 35 31
4 Personen 105 14 37 49 107 21 46 33
5 und mehr Personen 21 10 25 65 21 20 53 27

Familienstand ledig 242 12 32 55 244 21 38 41
verheiratet 417 17 38 44 443 33 38 29
geschieden 66 13 41 46 66 27 31 42
verwitwet 20 18 63 19 16 17 47 35

Haushalts- bis    500 Euro 20 15 21 64 20 - 36 64
netto- bis 1.000 Euro 70 13 33 54 70 12 33 55
einkommen bis 1.500 Euro 133 19 31 50 133 27 36 37

bis 2.000 Euro 133 15 37 48 134 32 38 30
bis 2.500 Euro 123 15 46 40 134 36 37 28
2.500 Euro und mehr 169 17 37 46 181 34 42 24

Erwerbs- erwerbstätig 432 14 42 44 451 32 38 30
tätigkeit arbeitslos 84 19 27 53 84 13 40 47

ABM, Umschulung 22 18 40 42 24 19 26 54
Vorruhestand, Rentner 83 22 41 37 85 41 37 23
nicht erwerbstätig 120 8 26 66 124 18 38 44

Berufliche Selbständig 45 18 29 53 46 35 38 27
Stellung Beamter 44 22 41 37 46 27 37 36

Angestellter 290 15 43 42 302 31 39 31
Arbeiter 72 9 44 47 74 38 39 23
Sonstiges 107 10 25 66 112 21 35 44

Siedlungs- städtisch 403 12 38 50 422 25 38 37
struktur Plattenbau 255 16 35 49 251 29 36 35

dörflich 95 27 39 35 104 39 41 20
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26. Wenn Sie in den nächsten 2 Jahren umziehen wollen, oder in den letzten beiden Jahren bereits umgezogen
sind, wie wichtig sind oder waren folgende Merkmale für die Wohnungswahl?

sehr
wichtig wichtig

un-
wichtig

mein
Wunsch:

Wohnungsgröße A) 1 2 3 Wohnungsgröße ca.: m²
Zimmeranzahl B) 1 2 3 Zimmeranzahl:

Höhe der Gesamtmiete C) 1 2 3 Gesamtmiete ca.: Euro
Stockwerk im Haus D) 1 2 3 Stockwerk:

Anzahl der Mietparteien im Haus E) 1 2 3 maximale Anzahl.:
Garage/Stellplatz F) 1 2 3

Aufzug G) 1 2 3
Grünfläche am Haus H) 1 2 3

Balkon/Terrasse I) 1 2 3
ÖPNV-Anbindung K) 1 2 3

ruhige Lage L) 1 2 3
ländliches Umfeld M) 1 2 3

grünes Umfeld N) 1 2 3
Innenstadt/-nähe O) 1 2 3

Aufzug Grünfläche am Haus

Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig
alle Befragten 726 13 20 67 803 41 46 13
Geschlecht männlich 359 12 19 69 385 38 45 17

weiblich 365 13 21 66 415 45 46 9
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 167 6 15 78 172 24 50 27

25 bis 34 Jahre 201 5 16 79 211 48 43 10
35 bis 44 Jahre 143 7 24 69 163 37 53 11
45 bis 54 Jahre 99 15 28 58 116 54 37 9
55 bis 64 Jahre 66 33 16 52 83 56 39 6
65 Jahre und älter 46 56 29 15 54 39 56 5

Personen im 1 Person 162 13 18 69 176 34 53 14
Haushalt 2 Personen 271 19 17 64 298 50 38 13

3 Personen 159 10 26 65 183 40 48 12
4 Personen 98 2 20 78 105 37 50 13
5 und mehr Personen 22 4 33 63 25 42 50 9

Familienstand ledig 238 7 18 75 250 29 50 20
verheiratet 400 15 21 64 448 48 42 10
geschieden 63 9 24 67 74 45 48 7
verwitwet 18 47 15 37 21 35 60 5

Haushalts- bis    500 Euro 20 10 16 74 20 15 58 27
netto- bis 1.000 Euro 69 5 17 78 80 36 52 13
einkommen bis 1.500 Euro 130 18 19 63 138 41 42 17

bis 2.000 Euro 126 14 24 62 139 41 49 10
bis 2.500 Euro 116 14 19 67 133 48 43 10
2.500 Euro und mehr 164 11 21 69 179 44 46 9

Erwerbs- erwerbstätig 414 8 20 72 460 41 48 11
tätigkeit arbeitslos 79 15 20 65 88 40 46 14

ABM, Umschulung 20 11 5 84 23 63 28 9
Vorruhestand, Rentner 82 47 26 27 96 47 47 6
nicht erwerbstätig 120 4 18 77 124 34 40 26

Berufliche Selbständig 41 12 27 61 47 31 52 17
Stellung Beamter 42 5 30 65 47 40 48 12

Angestellter 280 6 17 76 311 42 49 9
Arbeiter 66 13 23 64 73 49 41 11
Sonstiges 107 9 19 73 112 36 38 26

Siedlungs- städtisch 395 8 17 75 434 37 49 14
struktur Plattenbau 244 23 26 51 261 46 43 11

dörflich 87 7 16 77 108 48 42 11
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26. Wenn Sie in den nächsten 2 Jahren umziehen wollen, oder in den letzten beiden Jahren bereits umgezogen
sind, wie wichtig sind oder waren folgende Merkmale für die Wohnungswahl?

sehr
wichtig wichtig

un-
wichtig

mein
Wunsch:

Wohnungsgröße A) 1 2 3 Wohnungsgröße ca.: m²
Zimmeranzahl B) 1 2 3 Zimmeranzahl:

Höhe der Gesamtmiete C) 1 2 3 Gesamtmiete ca.: Euro
Stockwerk im Haus D) 1 2 3 Stockwerk:

Anzahl der Mietparteien im Haus E) 1 2 3 maximale Anzahl.:
Garage/Stellplatz F) 1 2 3

Aufzug G) 1 2 3
Grünfläche am Haus H) 1 2 3

Balkon/Terrasse I) 1 2 3
ÖPNV-Anbindung K) 1 2 3

ruhige Lage L) 1 2 3
ländliches Umfeld M) 1 2 3

grünes Umfeld N) 1 2 3
Innenstadt/-nähe O) 1 2 3

Balkon/Terrasse ÖPNV-Anbindung

Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig
alle Befragten 837 60 30 10 795 40 48 12
Geschlecht männlich 396 52 36 12 382 35 51 14

weiblich 438 67 25 8 411 44 45 11
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 173 42 39 19 169 31 49 21

25 bis 34 Jahre 214 64 29 7 205 29 59 13
35 bis 44 Jahre 165 63 28 9 160 42 47 11
45 bis 54 Jahre 124 71 24 5 112 53 36 10
55 bis 64 Jahre 87 63 30 7 83 53 41 6
65 Jahre und älter 71 66 28 5 62 57 40 3

Personen im 1 Person 184 50 35 15 177 40 46 14
Haushalt 2 Personen 322 65 26 9 297 41 45 14

3 Personen 187 69 25 7 178 40 49 11
4 Personen 107 52 40 9 103 38 49 13
5 und mehr Personen 23 50 45 5 22 42 58 -

Familienstand ledig 252 45 39 16 246 29 54 17
verheiratet 470 68 26 6 437 44 45 11
geschieden 80 65 26 9 77 48 40 12
verwitwet 27 60 29 11 26 51 45 4

Haushalts- bis    500 Euro 20 37 47 16 20 17 72 11
netto- bis 1.000 Euro 82 50 33 16 79 47 38 16
einkommen bis 1.500 Euro 146 58 27 16 138 42 45 14

bis 2.000 Euro 146 60 30 10 140 40 49 11
bis 2.500 Euro 137 70 27 3 132 46 46 9
2.500 Euro und mehr 187 69 27 4 175 34 53 13

Erwerbs- erwerbstätig 470 60 30 10 449 35 50 14
tätigkeit arbeitslos 90 62 29 9 86 39 49 12

ABM, Umschulung 24 55 32 13 22 61 39 -
Vorruhestand, Rentner 116 70 26 4 103 59 38 3
nicht erwerbstätig 125 52 35 13 124 37 47 16

Berufliche Selbständig 48 50 36 15 44 25 49 26
Stellung Beamter 47 63 25 12 45 35 48 17

Angestellter 317 63 28 9 303 36 52 12
Arbeiter 78 57 32 11 74 43 45 12
Sonstiges 114 51 35 14 112 39 43 17

Siedlungs- städtisch 444 56 31 13 428 35 51 14
struktur Plattenbau 287 66 28 7 268 49 41 9

dörflich 106 62 33 5 100 38 49 14
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26. Wenn Sie in den nächsten 2 Jahren umziehen wollen, oder in den letzten beiden Jahren bereits umgezogen
sind, wie wichtig sind oder waren folgende Merkmale für die Wohnungswahl?

sehr
wichtig wichtig

un-
wichtig

mein
Wunsch:

Wohnungsgröße A) 1 2 3 Wohnungsgröße ca.: m²
Zimmeranzahl B) 1 2 3 Zimmeranzahl:

Höhe der Gesamtmiete C) 1 2 3 Gesamtmiete ca.: Euro
Stockwerk im Haus D) 1 2 3 Stockwerk:

Anzahl der Mietparteien im Haus E) 1 2 3 maximale Anzahl.:
Garage/Stellplatz F) 1 2 3

Aufzug G) 1 2 3
Grünfläche am Haus H) 1 2 3

Balkon/Terrasse I) 1 2 3
ÖPNV-Anbindung K) 1 2 3

ruhige Lage L) 1 2 3
ländliches Umfeld M) 1 2 3

grünes Umfeld N) 1 2 3
Innenstadt/-nähe O) 1 2 3

ruhige Lage ländliches Umfeld

Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig
alle Befragten 814 50 44 6 696 11 21 68
Geschlecht männlich 396 49 45 6 345 12 17 71

weiblich 415 51 43 6 351 9 25 65
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 172 37 50 14 165 6 19 75

25 bis 34 Jahre 212 47 48 5 198 9 27 64
35 bis 44 Jahre 157 52 43 5 148 16 22 62
45 bis 54 Jahre 119 62 34 3 88 15 15 70
55 bis 64 Jahre 87 58 37 5 59 9 20 71
65 Jahre und älter 63 59 39 1 36 10 16 74

Personen im 1 Person 183 48 47 5 152 9 19 72
Haushalt 2 Personen 302 51 42 7 247 7 21 72

3 Personen 185 53 42 5 163 15 23 62
4 Personen 105 45 44 11 99 12 23 64
5 und mehr Personen 24 66 34 - 22 22 20 58

Familienstand ledig 250 39 52 9 234 10 19 72
verheiratet 453 54 40 5 381 13 23 64
geschieden 76 64 32 4 59 2 22 76
verwitwet 26 59 41 - 14 13 13 74

Haushalts- bis    500 Euro 21 45 50 5 21 10 35 54
netto- bis 1.000 Euro 82 41 50 9 69 10 18 72
einkommen bis 1.500 Euro 142 49 42 9 121 9 16 74

bis 2.000 Euro 138 53 43 4 115 11 23 66
bis 2.500 Euro 131 52 44 4 115 12 23 66
2.500 Euro und mehr 184 58 39 4 157 10 23 67

Erwerbs- erwerbstätig 458 51 44 6 408 11 22 67
tätigkeit arbeitslos 92 54 36 10 78 14 19 67

ABM, Umschulung 23 57 39 4 21 14 29 56
Vorruhestand, Rentner 107 58 39 3 60 9 17 74
nicht erwerbstätig 124 38 52 10 118 6 22 72

Berufliche Selbständig 46 45 43 13 39 12 13 75
Stellung Beamter 45 54 34 12 37 6 17 77

Angestellter 313 52 44 4 284 12 23 65
Arbeiter 74 47 47 6 67 14 34 52
Sonstiges 110 44 48 8 107 3 21 77

Siedlungs- städtisch 433 47 45 8 377 6 16 78
struktur Plattenbau 271 51 45 5 216 7 26 67

dörflich 111 60 36 3 103 36 29 34
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26. Wenn Sie in den nächsten 2 Jahren umziehen wollen, oder in den letzten beiden Jahren bereits umgezogen
sind, wie wichtig sind oder waren folgende Merkmale für die Wohnungswahl?

sehr
wichtig wichtig

un-
wichtig

mein
Wunsch:

Wohnungsgröße A) 1 2 3 Wohnungsgröße ca.: m²
Zimmeranzahl B) 1 2 3 Zimmeranzahl:

Höhe der Gesamtmiete C) 1 2 3 Gesamtmiete ca.: Euro
Stockwerk im Haus D) 1 2 3 Stockwerk:

Anzahl der Mietparteien im Haus E) 1 2 3 maximale Anzahl.:
Garage/Stellplatz F) 1 2 3

Aufzug G) 1 2 3
Grünfläche am Haus H) 1 2 3

Balkon/Terrasse I) 1 2 3
ÖPNV-Anbindung K) 1 2 3

ruhige Lage L) 1 2 3
ländliches Umfeld M) 1 2 3

grünes Umfeld N) 1 2 3
Innenstadt/-nähe O) 1 2 3

grünes Umfeld Innenstadt/-nähe

Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig Anzahl
sehr

wichtig wichtig
un-

wichtig
alle Befragten 769 34 51 15 768 31 43 25
Geschlecht männlich 370 31 51 18 372 30 41 29

weiblich 398 38 51 11 396 33 45 22
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 167 20 51 28 168 34 44 21

25 bis 34 Jahre 211 36 51 13 206 26 50 24
35 bis 44 Jahre 154 39 53 8 154 31 40 28
45 bis 54 Jahre 105 42 46 12 111 33 41 27
55 bis 64 Jahre 80 40 53 7 78 35 38 28
65 Jahre und älter 49 37 53 10 48 36 36 28

Personen im 1 Person 173 31 50 19 169 31 47 23
Haushalt 2 Personen 283 34 52 14 287 33 42 26

3 Personen 173 40 48 13 174 33 39 28
4 Personen 106 32 56 11 103 24 51 25
5 und mehr Personen 22 44 47 9 21 20 51 30

Familienstand ledig 244 24 52 24 241 26 50 24
verheiratet 425 38 53 9 429 32 41 26
geschieden 72 45 39 16 69 36 36 28
verwitwet 21 54 46 - 23 46 37 17

Haushalts- bis    500 Euro 21 26 60 15 20 36 37 27
netto- bis 1.000 Euro 72 23 49 28 77 29 47 24
einkommen bis 1.500 Euro 138 36 46 18 138 34 40 26

bis 2.000 Euro 133 36 55 9 131 31 36 32
bis 2.500 Euro 125 41 46 14 124 32 46 22
2.500 Euro und mehr 172 39 53 8 177 32 46 22

Erwerbs- erwerbstätig 445 35 53 12 443 29 46 26
tätigkeit arbeitslos 82 30 48 21 82 27 45 29

ABM, Umschulung 23 54 28 18 22 28 39 33
Vorruhestand, Rentner 89 41 53 7 89 43 32 25
nicht erwerbstätig 121 28 48 24 123 35 44 21

Berufliche Selbständig 45 32 46 22 44 32 48 21
Stellung Beamter 41 28 59 14 46 48 37 14

Angestellter 305 38 53 9 298 28 46 26
Arbeiter 71 33 57 10 72 17 49 34
Sonstiges 111 28 44 28 111 36 43 22

Siedlungs- städtisch 412 30 52 18 426 43 44 13
struktur Plattenbau 252 35 53 12 250 15 44 40

dörflich 105 47 44 8 92 19 38 43
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27. Wie konkret ist Ihre Suche nach einer neuen Wohnung ?
Ich bin auf der Suche. 1

Ich habe die Suche abgeschlossen und ziehe demnächst um. 2

Anzahl auf Suche
Suche ab-

geschlossen
alle Befragten 291 79 21
Geschlecht männlich 149 79 21

weiblich 143 79 21
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 67 76 24

25 bis 34 Jahre 84 77 23
35 bis 44 Jahre 51 77 23
45 bis 54 Jahre 40 74 26
55 bis 64 Jahre 29 86 14
65 Jahre und älter 21 100 -

Personen im 1 Person 64 75 25
Haushalt 2 Personen 101 86 14

3 Personen 73 74 26
4 Personen 39 71 29
5 und mehr Personen 10 91 9

Familienstand ledig 101 76 24
verheiratet 161 78 22
geschieden 21 91 9
verwitwet -

Haushalts- bis    500 Euro -
netto- bis 1.000 Euro 22 90 10
einkommen bis 1.500 Euro 52 84 16

bis 2.000 Euro 43 85 15
bis 2.500 Euro 45 75 25
2.500 Euro und mehr 78 69 31

Erwerbs- erwerbstätig 173 75 25
tätigkeit arbeitslos 30 83 17

ABM, Umschulung 8 87 13
Vorruhestand, Rentner 34 94 6
nicht erwerbstätig 43 81 19

Berufliche Selbständig 21 90 10
Stellung Beamter 20 65 35

Angestellter 116 71 29
Arbeiter 26 87 13
Sonstiges 38 78 22

Siedlungs- städtisch 154 76 24
struktur Plattenbau 101 83 17

dörflich 36 80 20
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Teil C

Tabellarische Auswertung
der der Standardfragen
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28. Wann sind Sie in Ihre Wohnung eingezogen? M M / J J

In der nachfolgende Tabelle wird  das Wohnungseinzugsdatum in die zwei Bereiche Einzug/Umzug nach 1990
als umgezogen und vor 1990 als nicht umgezogen unterteilt.

Anzahl
um-

gezogen
nicht

umgezogen
alle Befragten 1760 71 29
Geschlecht männlich 834 72 28

weiblich 923 70 30
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 188 88 12

25 bis 34 Jahre 288 95 5
35 bis 44 Jahre 349 85 15
45 bis 54 Jahre 326 69 31
55 bis 64 Jahre 283 50 50
65 Jahre und älter 322 44 56

Personen im 1 Person 326 78 22
Haushalt 2 Personen 778 61 39

3 Personen 379 75 25
4 Personen 215 86 14
5 und mehr Personen 44 85 15

Familienstand ledig 341 85 15
verheiratet 1194 67 33
geschieden 144 78 22
verwitwet 79 50 50

Haushalts- bis    500 Euro 26 96 4
netto- bis 1.000 Euro 129 73 27
einkommen bis 1.500 Euro 266 75 25

bis 2.000 Euro 337 62 38
bis 2.500 Euro 302 66 34
2.500 Euro und mehr 462 77 23

Erwerbs- erwerbstätig 895 79 21
tätigkeit arbeitslos 170 78 22

ABM, Umschulung 33 94 6
Vorruhestand, Rentner 480 45 55
nicht erwerbstätig 147 91 9

Berufliche Selbständig 95 84 16
Stellung Beamter 96 90 10

Angestellter 576 77 23
Arbeiter 160 79 21
Sonstiges 165 85 15

Siedlungs- städtisch 872 75 25
struktur Plattenbau 549 62 38

dörflich 340 74 26
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29. In welchem Typ von Haus wohnen Sie?

gebaut: vor 1945 1945 bis 1990 nach 1990

Ein- oder Zweifamilienhaus 1 2 3
Mehrfamilienhaus 4 5 6

Wohnscheibe 7
Hochhaus 8

Anzahl 1 2 3 4 5 6 7 8
alle Befragten 1943 10 6 9 21 27 10 14 3
Geschlecht männlich 927 11 5 10 22 25 10 15 4

weiblich 1013 9 6 8 21 29 10 13 2
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 214 7 4 10 22 28 8 19 1

25 bis 34 Jahre 301 5 4 5 33 29 10 13 1
35 bis 44 Jahre 367 11 5 16 27 18 9 11 2
45 bis 54 Jahre 342 12 6 13 20 25 11 11 2
55 bis 64 Jahre 315 14 7 6 16 30 10 14 3
65 Jahre und älter 397 9 6 4 12 32 12 19 7

Personen im 1 Person 369 6 1 1 27 27 10 26 3
Haushalt 2 Personen 859 9 6 6 19 32 11 13 4

3 Personen 405 12 6 14 21 22 13 10 1
4 Personen 237 11 9 21 24 18 7 7 2
5 und mehr Personen 53 26 9 21 10 20 8 6 -

Familienstand ledig 378 7 3 6 25 26 9 22 2
verheiratet 1303 11 6 11 20 27 11 11 3
geschieden 164 6 3 4 23 30 12 21 2
verwitwet 98 10 7 3 22 24 10 17 7

Haushalts- bis    500 Euro 29 - - - 23 28 7 41 -
netto- bis 1.000 Euro 147 10 3 2 15 30 10 24 5
einkommen bis 1.500 Euro 294 4 3 2 20 34 11 22 4

bis 2.000 Euro 367 8 5 3 23 32 10 16 3
bis 2.500 Euro 333 11 7 9 18 30 10 13 2
2.500 Euro und mehr 484 12 6 20 26 17 12 5 2

Erwerbs- erwerbstätig 952 10 5 13 26 23 11 10 2
tätigkeit arbeitslos 184 9 3 6 20 35 9 16 2

ABM, Umschulung 35 6 8 5 26 22 9 24 -
Vorruhestand, Rentner 566 10 6 3 12 32 11 19 6
nicht erwerbstätig 160 6 7 11 29 21 7 16 3

Berufliche Selbständig 110 19 5 16 31 12 8 4 5
Stellung Beamter 98 8 3 16 30 24 15 4 -

Angestellter 602 9 5 13 26 25 11 9 2
Arbeiter 174 13 6 8 16 25 8 21 2
Sonstiges 183 6 8 8 29 21 9 16 3

Siedlungs- städtisch 938 8 4 4 40 27 12 3 1
struktur Plattenbau 595 1 2 1 2 41 6 40 7

dörflich 410 25 15 32 7 7 13 1 1
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30. Wer ist Ihr Vermieter?

KoWo 1
Wohnungsgenossenschaft 2

Privatvermieter 3

Bund, Land oder ein Betrieb 4
Ich/Wir sind Eigentümer dieser Wohnung 5

Ich/Wir sind Eigentümer dieses Hauses 6

Anzahl 1 2 3 4 5 6
alle Befragten 1953 16 24 30 2 6 21
Geschlecht männlich 936 15 23 30 3 8 21

weiblich 1013 16 26 30 2 4 21
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 213 17 21 37 2 4 20

25 bis 34 Jahre 302 16 14 51 2 6 10
35 bis 44 Jahre 377 12 18 32 3 6 30
45 bis 54 Jahre 343 12 21 29 4 7 28
55 bis 64 Jahre 314 16 30 20 2 7 24
65 Jahre und älter 398 21 38 20 2 5 15

Personen im 1 Person 374 25 32 31 2 5 6
Haushalt 2 Personen 863 16 28 30 2 6 18

3 Personen 406 12 16 31 3 7 30
4 Personen 234 9 15 30 2 8 36
5 und mehr Personen 54 13 9 23 4 5 46

Familienstand ledig 379 21 25 34 2 5 13
verheiratet 1306 13 23 30 3 6 25
geschieden 167 25 27 31 2 5 10
verwitwet 99 19 39 19 2 6 15

Haushalts- bis    500 Euro 30 48 7 42 - 4 -
netto- bis 1.000 Euro 147 28 27 28 3 1 12
einkommen bis 1.500 Euro 292 23 33 32 2 4 7

bis 2.000 Euro 371 19 31 27 4 6 13
bis 2.500 Euro 333 11 27 29 3 6 24
2.500 Euro und mehr 486 7 12 33 2 9 36

Erwerbs- erwerbstätig 957 11 18 35 2 7 26
tätigkeit arbeitslos 186 26 21 34 3 2 14

ABM, Umschulung 37 20 24 35 6 2 13
Vorruhestand, Rentner 570 19 38 20 2 5 16
nicht erwerbstätig 156 16 20 37 2 6 19

Berufliche Selbständig 109 9 7 38 3 5 39
Stellung Beamter 100 3 13 45 2 11 25

Angestellter 606 9 19 37 3 8 24
Arbeiter 174 21 26 24 2 6 22
Sonstiges 181 19 17 35 2 4 22

Siedlungs- städtisch 944 9 17 47 4 7 16
struktur Plattenbau 605 36 51 7 1 2 2

dörflich 404 1 1 26 1 8 62
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31. Wie groß ist Ihre Wohnung?

Anzahl der Wohnräume
(ohne Küche, Bad, WC, Flur, Balkon) Anzahl

Wohnfläche
(mit Küche, Bad, WC, Flur, 1/2 Balkon) volle m²

Anz = Anzahl
MW = Mittelwert
S = Standardabweichung

Anzahl MW S Anzahl MW S
alle Befragten 1101 2,9 1,1 1088 71,6 29,4
Geschlecht männlich 507 2,9 1,2 506 71,9 30,4

weiblich 590 2,9 1,0 580 71,4 28,6
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 109 2,7 1,3 106 66,4 31,6

25 bis 34 Jahre 194 2,7 1,1 193 68,0 25,0
35 bis 44 Jahre 215 3,3 1,2 210 82,7 34,3
45 bis 54 Jahre 167 3,1 1,1 166 78,7 32,7
55 bis 64 Jahre 168 2,9 1,0 167 71,6 28,7
65 Jahre und älter 244 2,6 0,9 244 62,6 19,6

Personen im 1 Person 362 2,1 0,8 355 53,5 18,5
Haushalt 2 Personen 447 3,0 0,9 442 73,1 26,2

3 Personen 171 3,6 0,9 169 87,4 29,4
4 Personen 87 4,1 0,9 88 100,1 28,4
5 und mehr Personen 18 5,0 1,3 16 114,8 34,8

Familienstand ledig 268 2,4 1,1 264 58,8 24,6
verheiratet 594 3,3 1,0 594 81,2 29,4
geschieden 148 2,5 0,9 142 62,3 26,6
verwitwet 90 2,5 0,9 87 59,1 18,8

Haushalts- bis    500 Euro 26 2,0 0,9 25 45,4 12,9
netto- bis 1.000 Euro 125 2,2 0,8 124 53,4 16,3
einkommen bis 1.500 Euro 212 2,5 0,9 214 59,6 19,4

bis 2.000 Euro 207 2,8 0,8 201 67,1 19,9
bis 2.500 Euro 161 3,3 1,0 162 79,8 29,3
2.500 Euro und mehr 211 3,7 1,1 209 97,7 32,5

Erwerbs- erwerbstätig 519 3,1 1,2 515 78,6 32,4
tätigkeit arbeitslos 112 2,7 1,0 110 63,8 24,3

ABM, Umschulung 26 2,6 1,2 25 65,9 33,2
Vorruhestand, Rentner 338 2,7 0,9 333 63,8 21,4
nicht erwerbstätig 81 3,0 1,3 79 74,2 33,7

Berufliche Selbständig 57 3,6 1,3 55 97,3 36,9
Stellung Beamter 57 3,3 1,3 55 87,8 42,2

Angestellter 331 3,0 1,1 328 76,3 29,6
Arbeiter 90 3,0 1,2 93 69,3 26,7
Sonstiges 99 2,9 1,3 99 71,0 33,2

Siedlungs- städtisch 545 2,9 1,0 536 73,1 26,7
struktur Plattenbau 372 2,6 0,9 371 57,9 16,5

dörflich 183 3,6 1,4 181 95,5 39,5
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32. Geben Sie bitte an, welche der folgenden Ausstattungen zu Ihrer Wohnung gehören.
Dusche/Bad A) 1

Aufzug B) 1
Balkon/Terrasse C) 1

Garage/Stellplatz D) 1

Anzahl A B C D
alle Befragten 2008 97 14 70 40
Geschlecht männlich 952 97 14 69 42

weiblich 1047 97 14 71 37
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 93 12 59 35

25 bis 34 Jahre 309 97 10 65 35
35 bis 44 Jahre 381 97 8 70 48
45 bis 54 Jahre 348 97 14 74 46
55 bis 64 Jahre 320 99 15 73 42
65 Jahre und älter 410 98 25 74 31

Personen im 1 Person 382 98 23 64 18
Haushalt 2 Personen 878 98 16 72 40

3 Personen 414 97 8 74 50
4 Personen 238 98 6 70 55
5 und mehr Personen 54 100 9 72 64

Familienstand ledig 388 97 16 62 31
verheiratet 1327 98 13 73 46
geschieden 168 99 17 71 22
verwitwet 106 93 24 67 20

Haushalts- bis    500 Euro 30 100 22 53 11
netto- bis 1.000 Euro 152 95 19 56 15
einkommen bis 1.500 Euro 301 97 19 69 25

bis 2.000 Euro 376 98 16 73 33
bis 2.500 Euro 338 98 12 71 48
2.500 Euro und mehr 492 99 9 75 59

Erwerbs- erwerbstätig 970 97 10 71 46
tätigkeit arbeitslos 188 98 14 65 32

ABM, Umschulung 38 89 8 52 27
Vorruhestand, Rentner 591 97 22 72 33
nicht erwerbstätig 167 96 13 66 41

Berufliche Selbständig 110 97 7 65 57
Stellung Beamter 100 99 9 73 51

Angestellter 613 98 9 71 45
Arbeiter 176 97 16 74 34
Sonstiges 186 98 16 66 43

Siedlungs- städtisch 970 97 9 59 36
struktur Plattenbau 617 98 32 88 17

dörflich 421 94 1 69 81
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33. In welchem Stockwerk liegt Ihre jetzige Wohnung?
Bitte beginnen Sie die Zählung im Erdgeschoss mit 1, das erste Obergeschoss ist dann die 2 usw.

Geschoss
ja nein

Liegt Ihre Wohnung im obersten Stockwerk? 1 2

Stockwerk oberstes Stockwerk?
Anzahl MW S Anzahl ja nein

alle Befragten 1018 3,0 4,0 1591 29 71
Geschlecht männlich 469 3,0 2,3 762 30 70

weiblich 546 3,1 5,1 825 27 73
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 100 3,6 7,0 188 30 70

25 bis 34 Jahre 188 2,6 1,6 271 33 67
35 bis 44 Jahre 185 3,1 6,3 293 34 66
45 bis 54 Jahre 146 2,8 2,3 255 24 76
55 bis 64 Jahre 156 3,0 2,3 253 27 73
65 Jahre und älter 240 3,3 2,9 325 24 76

Personen im 1 Person 351 3,3 2,7 328 31 69
Haushalt 2 Personen 419 2,8 2,2 717 27 73

3 Personen 148 2,9 5,8 324 26 74
4 Personen 74 3,1 9,7 168 32 68
5 und mehr Personen 13 2,8 1,7 36 46 54

Familienstand ledig 260 3,1 2,1 333 27 73
verheiratet 534 3,0 5,0 1038 29 71
geschieden 137 3,1 2,3 140 30 70
verwitwet 86 3,6 3,4 80 36 64

Haushalts- bis    500 Euro 26 3,5 1,8 26 29 71
netto- bis 1.000 Euro 116 3,7 6,9 126 31 69
einkommen bis 1.500 Euro 209 3,2 2,6 266 28 72

bis 2.000 Euro 201 3,1 2,4 321 26 74
bis 2.500 Euro 149 2,7 1,9 265 26 74
2.500 Euro und mehr 174 2,8 6,5 357 31 69

Erwerbs- erwerbstätig 467 2,9 4,3 762 30 70
tätigkeit arbeitslos 102 2,9 1,8 153 31 69

ABM, Umschulung 24 4,3 14,1 28 37 63
Vorruhestand, Rentner 328 3,2 2,9 470 26 74
nicht erwerbstätig 73 2,9 1,7 139 26 74

Berufliche Selbständig 49 2,6 1,3 80 44 56
Stellung Beamter 50 2,7 1,6 80 30 70

Angestellter 302 2,9 5,1 486 29 71
Arbeiter 83 3,3 2,6 142 26 74
Sonstiges 90 3,4 7,4 162 27 73

Siedlungs- städtisch 514 2,6 4,9 805 29 71
struktur Plattenbau 370 4,1 2,9 546 25 75

dörflich 134 1,7 ,8 240 38 62
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34. Wie wird Ihre Wohnung beheizt?
Fern- oder Blockheizung 1

Zentralheizung 2
Etagenheizung 3

Einzel- oder Mehrraumöfen 4

Anzahl Fern/Block-
heizung

Zentral-
heizung

Etagen-
heizung

Einzel/Mehr
raumöfen

alle Befragten 1906 45 43 10 2
Geschlecht männlich 915 42 43 11 4

weiblich 987 47 42 9 2
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 204 38 50 6 5

25 bis 34 Jahre 295 35 50 12 3
35 bis 44 Jahre 360 34 49 13 3
45 bis 54 Jahre 331 39 49 10 2
55 bis 64 Jahre 308 55 36 8 2
65 Jahre und älter 400 63 29 7 2

Personen im 1 Person 374 56 31 8 5
Haushalt 2 Personen 851 49 41 9 2

3 Personen 388 37 52 10 2
4 Personen 220 29 52 17 2
5 und mehr Personen 50 27 63 8 3

Familienstand ledig 366 44 42 8 6
verheiratet 1272 43 45 10 2
geschieden 164 53 36 10 1
verwitwet 102 62 30 5 2

Haushalts- bis    500 Euro 28 48 33 8 11
netto- bis 1.000 Euro 145 53 33 6 8
einkommen bis 1.500 Euro 293 57 32 9 2

bis 2.000 Euro 365 55 34 9 3
bis 2.500 Euro 329 45 42 12 2
2.500 Euro und mehr 462 27 60 12 1

Erwerbs- erwerbstätig 921 35 51 12 2
tätigkeit arbeitslos 179 48 37 10 5

ABM, Umschulung 35 39 36 22 3
Vorruhestand, Rentner 571 62 29 7 1
nicht erwerbstätig 152 35 52 8 5

Berufliche Selbständig 106 20 63 13 4
Stellung Beamter 96 25 60 15 -

Angestellter 580 36 50 12 2
Arbeiter 172 46 46 4 3
Sonstiges 176 35 48 11 6

Siedlungs- städtisch 922 32 49 15 4
struktur Plattenbau 610 85 14 1 0

dörflich 374 11 75 10 4
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35. Ist Ihre Wohnung nach dem Jahr 1990 vollständig modernisiert/saniert worden?
ja nein

1 2

Anzahl ja nein
alle Befragten 1530 67 33
Geschlecht männlich 724 67 33

weiblich 804 66 34
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 166 66 34

25 bis 34 Jahre 252 69 31
35 bis 44 Jahre 265 64 36
45 bis 54 Jahre 250 63 37
55 bis 64 Jahre 255 69 31
65 Jahre und älter 338 68 32

Personen im 1 Person 329 59 41
Haushalt 2 Personen 704 72 28

3 Personen 285 64 36
4 Personen 159 63 37
5 und mehr Personen 34 67 33

Familienstand ledig 315 60 40
verheiratet 993 71 29
geschieden 137 61 39
verwitwet 85 56 44

Haushalts- bis    500 Euro 26 49 51
netto- bis 1.000 Euro 127 55 45
einkommen bis 1.500 Euro 255 60 40

bis 2.000 Euro 320 68 32
bis 2.500 Euro 263 74 26
2.500 Euro und mehr 318 72 28

Erwerbs- erwerbstätig 705 67 33
tätigkeit arbeitslos 152 63 37

ABM, Umschulung 31 52 48
Vorruhestand, Rentner 477 69 31
nicht erwerbstätig 126 64 36

Berufliche Selbständig 80 66 34
Stellung Beamter 70 83 17

Angestellter 446 68 32
Arbeiter 143 55 45
Sonstiges 149 68 32

Siedlungs- städtisch 766 76 24
struktur Plattenbau 561 56 44

dörflich 204 63 37
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36. Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Miete (volle Euro)?

Gesamtmiete: Euro

darunter Kaltmiete
(ohne Nebenkosten) Euro

Anz = Anzahl
MW = Mittelwert
S = Standardabweichung

Gesamtmiete Kaltmiete
Anz MW S Anz MW S

alle Befragten 832 402 165 609 303 137
Geschlecht männlich 375 401 184 280 301 147

weiblich 456 402 148 328 305 129
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 85 369 176 61 279 117

25 bis 34 Jahre 166 397 160 138 304 136
35 bis 44 Jahre 146 446 207 102 355 168
45 bis 54 Jahre 114 445 184 86 335 152
55 bis 64 Jahre 119 393 127 85 283 104
65 Jahre und älter 198 368 123 137 267 115

Personen im 1 Person 310 308 109 219 228 89
Haushalt 2 Personen 335 428 135 251 312 117

3 Personen 112 507 202 86 397 162
4 Personen 51 528 178 40 414 148
5 und mehr Personen 10 569 273 -

Familienstand ledig 224 310 141 167 244 98
verheiratet 418 463 167 321 349 147
geschieden 121 354 128 77 273 109
verwitwet 68 337 107 44 232 81

Haushalts- bis    500 Euro 23 266 86 15 183 48
netto- bis 1.000 Euro 115 305 85 84 219 67
einkommen bis 1.500 Euro 189 349 111 135 261 95

bis 2.000 Euro 168 406 113 129 290 104
bis 2.500 Euro 119 453 163 100 338 129
2.500 Euro und mehr 122 571 216 99 447 176

Erwerbs- erwerbstätig 366 437 185 288 332 148
tätigkeit arbeitslos 89 371 154 61 277 122

ABM, Umschulung 23 339 206 15 296 148
Vorruhestand, Rentner 270 370 118 187 266 111
nicht erwerbstätig 61 401 164 44 316 148

Berufliche Selbständig 32 511 219 21 400 168
Stellung Beamter 38 495 211 29 380 168

Angestellter 238 439 174 197 335 146
Arbeiter 73 362 158 50 276 116
Sonstiges 76 382 173 57 287 139

Siedlungs- städtisch 418 438 174 327 343 142
struktur Plattenbau 343 350 108 230 232 84

dörflich 71 435 250 51 371 166
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36. Wie hoch ist Ihre gegenwärtige monatliche Miete (volle Euro)?

Gesamtmiete: Euro

darunter Kaltmiete
(ohne Nebenkosten) Euro

Anz = Anzahl
MW = Mittelwert in Euro
S = Standardabweichung in Euro

Mieten und Betriebskosten auf Quadratmeterpreisen

Gesamt Kalt Betriebskosten
Anz MW S Anz MW S Anz MW S

alle Befragten 814 6,34 1,50 601 4,63 1,20 587 1,86 0,80
Geschlecht männlich 370 6,29 1,70 278 4,62 1,30 269 1,88 0,80

weiblich 444 6,37 1,30 322 4,64 1,10 317 1,84 0,80
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 85 6,06 1,60 61 4,68 1,00 60 1,63 0,60

25 bis 34 Jahre 165 6,19 1,60 137 4,76 1,20 130 1,71 0,70
35 bis 44 Jahre 142 6,24 1,50 102 4,71 1,30 98 1,68 0,60
45 bis 54 Jahre 112 6,53 1,50 86 4,70 1,30 85 1,95 0,90
55 bis 64 Jahre 116 6,46 1,40 84 4,53 1,10 84 2,04 0,80
65 Jahre und älter 192 6,47 1,30 132 4,44 1,20 129 2,06 0,80

Personen im 1 Person 300 6,20 1,50 216 4,47 1,20 207 1,84 0,70
Haushalt 2 Personen 329 6,48 1,30 247 4,69 1,20 244 1,92 0,80

3 Personen 111 6,43 1,70 86 4,88 1,20 85 1,82 0,60
4 Personen 50 6,00 1,60 40 4,55 1,20 39 1,64 0,80
5 und mehr Personen 10 5,93 1,90 - -

Familienstand ledig 220 6,04 1,60 166 4,49 1,20 158 1,73 0,80
verheiratet 413 6,48 1,50 317 4,74 1,30 314 1,90 0,80
geschieden 116 6,40 1,30 76 4,71 1,10 75 1,80 0,50
verwitwet 64 6,39 1,40 42 4,23 1,10 40 2,12 0,70

Haushalts- bis    500 Euro 23 6,11 1,30 15 4,50 1,30 14 1,81 0,40
netto- bis 1.000 Euro 113 6,05 1,40 83 4,35 1,10 80 1,72 0,50
einkommen bis 1.500 Euro 186 6,17 1,40 134 4,44 1,10 130 1,93 0,80

bis 2.000 Euro 163 6,44 1,20 125 4,57 1,20 125 1,98 0,90
bis 2.500 Euro 118 6,39 1,40 99 4,74 1,20 98 1,88 0,80
2.500 Euro und mehr 121 6,66 1,80 98 5,14 1,40 97 1,68 0,70

Erwerbs- erwerbstätig 361 6,37 1,60 286 4,78 1,30 278 1,79 0,80
tätigkeit arbeitslos 88 6,17 1,30 61 4,55 1,30 59 1,73 0,70

ABM, Umschulung 23 5,62 2,20 15 4,40 0,90 15 1,54 0,50
Vorruhestand, Rentner 261 6,44 1,30 182 4,42 1,20 179 2,10 0,80
nicht erwerbstätig 61 6,12 1,50 44 4,77 1,10 43 1,57 0,60

Berufliche Selbständig 30 6,39 1,80 21 5,00 1,50 21 1,57 0,50
Stellung Beamter 37 6,76 1,00 29 5,26 1,10 29 1,46 0,50

Angestellter 235 6,48 1,50 196 4,83 1,20 190 1,81 0,80
Arbeiter 73 5,87 1,80 50 4,32 1,10 49 1,97 0,70
Sonstiges 76 6,15 1,80 57 4,65 1,30 56 1,68 0,70

Siedlungs- städtisch 409 6,51 1,50 323 5,96 1,20 316 1,61 0,60
struktur Plattenbau 335 6,19 1,00 227 4,04 0,90 226 2,21 0,80

dörflich 70 6,07 2,70 51 5,18 1,50 45 1,80 0,80
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43. Geben Sie bitte Ihren Familienstand an.

Verheiratet 1
verheiratet, aber getrennt lebend 2

Geschieden 3
verwitwet 4

ledig 5

Anzahl 1 2 3 4 5
alle Befragten 1984 55 2 10 6 28
Geschlecht männlich 937 57 1 7 3 31

weiblich 1041 53 2 12 9 25
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 222 6 1 0 - 93

25 bis 34 Jahre 305 27 1 4 0 67
35 bis 44 Jahre 374 57 4 14 2 23
45 bis 54 Jahre 347 73 2 15 2 8
55 bis 64 Jahre 319 79 1 11 5 4
65 Jahre und älter 409 66 1 8 22 3

Personen im 1 Person 382 0 3 23 24 50
Haushalt 2 Personen 876 72 2 6 3 17

3 Personen 411 63 1 7 1 28
4 Personen 238 64 1 4 0 30
5 und mehr Personen 54 68 - 4 - 28

Familienstand ledig 388 - - - - 100
verheiratet 1322 82 0 4 1 12
geschieden 168 - 18 82 - -
verwitwet 106 - - - 100 -

Haushalts- bis    500 Euro 30 - - 10 - 90
netto- bis 1.000 Euro 151 15 4 30 7 44
einkommen bis 1.500 Euro 299 31 2 13 15 38

bis 2.000 Euro 372 67 2 6 7 19
bis 2.500 Euro 334 73 1 5 1 20
2.500 Euro und mehr 489 73 1 5 1 21

Erwerbs- erwerbstätig 962 55 2 10 1 32
tätigkeit arbeitslos 188 48 2 17 2 31

ABM, Umschulung 36 34 3 19 - 44
Vorruhestand, Rentner 585 70 1 8 17 4
nicht erwerbstätig 163 15 1 3 - 81

Berufliche Selbständig 109 57 2 16 - 25
Stellung Beamter 100 54 2 14 - 30

Angestellter 611 55 2 8 1 33
Arbeiter 175 49 2 7 2 39
Sonstiges 186 28 1 9 2 60

Siedlungs- städtisch 954 51 2 10 5 31
struktur Plattenbau 611 53 1 11 9 26

dörflich 419 66 2 7 4 22
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44. Wenn Sie nicht verheiratet sind, leben Sie

traf nicht zu bzw. keine Antwort 0
in eheähnlicher Gemeinschaft 1

bei den Eltern/Kindern 2
in einer Wohngemeinschaft 3

allein 4
sonstiges 5

0 1 2 3 4 5
alle Befragten 2008 59 12 6 2 19 2
Geschlecht männlich 952 60 12 8 2 18 1

weiblich 1047 58 12 5 2 21 2
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 229 10 18 40 6 23 3

25 bis 34 Jahre 309 31 29 5 4 29 3
35 bis 44 Jahre 381 62 15 2 1 20 1
45 bis 54 Jahre 348 77 7 1 1 12 3
55 bis 64 Jahre 320 80 3 1 1 14 1
65 Jahre und älter 410 74 4 1 0 21 0

Personen im 1 Person 382 13 1 0 1 83 1
Haushalt 2 Personen 878 74 14 2 2 5 2

3 Personen 414 64 18 11 2 3 2
4 Personen 238 65 11 20 2 2 0
5 und mehr Personen 54 68 12 16 4 - -

Familien ledig 388 2 - 30 7 56 5
stand verheiratet 1327 82 18 - - - -

geschieden 168 23 - 2 3 63 7
verwitwet 106 31 - 3 2 62 2

Haushalts bis    500 Euro 30 3 7 3 8 78 -
netto bis 1.000 Euro 152 27 4 4 1 62 2
einkommen bis 1.500 Euro 301 39 10 4 2 42 3

bis 2.000 Euro 376 70 11 3 2 13 1
bis 2.500 Euro 338 75 15 4 1 3 2
2.500 Euro und mehr 492 73 15 8 1 2 1

Erwerbs erwerbstätig 970 58 16 4 1 18 2
tätigkeit arbeitslos 188 53 11 5 2 26 2

ABM, Umschulung 38 43 12 6 6 33 -
Vorruhestand, Rentner 591 76 4 1 1 19 1
nicht erwerbstätig 167 19 20 37 6 17 2

Berufliche Selbständig 110 61 18 5 2 13 1
Stellung Beamter 100 57 13 6 - 20 3

Angestellter 613 58 17 4 2 18 2
Arbeiter 176 53 19 6 1 20 2
Sonstiges 186 30 11 27 7 22 2

Siedlungs städtisch 970 56 15 5 3 18 2
struktur Plattenbau 617 57 7 6 1 27 1

dörflich 421 68 11 8 1 10 2
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45. Geben Sie bitte Ihren höchsten berufsbildenden Abschluss an.

(noch) ohne Berufsabschluss 1
Berufsabschluss 2

Meister, Techniker oder gleichwertiger
Fachschulabschluss 3

Fachhochschulabschluss 4
Hochschul- oder Universitätsabschluss 5

Anzahl 1 2 3 4 5
alle Befragten 1901 7 45 19 11 18
Geschlecht männlich 915 7 42 17 13 21

weiblich 981 8 47 21 10 14
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 208 45 42 3 6 5

25 bis 34 Jahre 301 6 56 12 12 14
35 bis 44 Jahre 373 1 48 19 10 23
45 bis 54 Jahre 343 1 40 21 13 25
55 bis 64 Jahre 307 1 41 23 14 20
65 Jahre und älter 362 4 41 29 12 15

Personen im 1 Person 355 8 49 15 10 19
Haushalt 2 Personen 835 5 43 24 12 16

3 Personen 408 8 45 17 13 18
4 Personen 231 12 41 13 10 23
5 und mehr Personen 53 15 43 14 2 27

Familienstand ledig 374 25 46 8 8 14
verheiratet 1282 3 44 22 13 19
geschieden 158 3 46 21 12 18
verwitwet 87 6 49 18 10 17

Haushalts- bis    500 Euro 27 34 47 4 4 11
netto- bis 1.000 Euro 142 16 57 14 7 6
einkommen bis 1.500 Euro 282 7 53 20 9 11

bis 2.000 Euro 352 4 54 22 9 11
bis 2.500 Euro 332 5 43 24 12 17
2.500 Euro und mehr 487 4 27 17 18 34

Erwerbs- erwerbstätig 961 2 44 18 12 24
tätigkeit arbeitslos 184 7 67 10 10 6

ABM, Umschulung 33 17 42 10 19 12
Vorruhestand, Rentner 531 3 43 29 11 13
nicht erwerbstätig 151 49 27 7 6 11

Berufliche Selbständig 110 8 22 21 16 33
Stellung Beamter 100 3 16 6 21 54

Angestellter 611 2 40 21 13 24
Arbeiter 173 5 84 10 2 -
Sonstiges 174 32 36 8 12 12

Siedlungs- städtisch 925 7 39 19 14 20
struktur Plattenbau 570 8 52 19 8 13

dörflich 407 5 47 19 10 19
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46. Sind Sie noch in Ihrem Ausbildungsberuf mit dem höchsten Abschluss tätig?

ja 1
nein 2

Anzahl ja nein
alle Befragten 1579 33 67
Geschlecht männlich 779 33 67

weiblich 797 34 66
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 99 47 53

25 bis 34 Jahre 257 52 48
35 bis 44 Jahre 360 42 58
45 bis 54 Jahre 318 43 57
55 bis 64 Jahre 260 21 79
65 Jahre und älter 280 2 98

Personen im 1 Person 297 32 68
Haushalt 2 Personen 689 25 75

3 Personen 356 42 58
4 Personen 179 50 50
5 und mehr Personen 44 39 61

Familienstand ledig 251 46 54
verheiratet 1116 33 67
geschieden 141 27 73
verwitwet 71 8 92

Haushalts- bis    500 Euro 16 13 87
netto- bis 1.000 Euro 104 9 91
einkommen bis 1.500 Euro 234 27 73

bis 2.000 Euro 302 22 78
bis 2.500 Euro 280 34 66
2.500 Euro und mehr 438 54 46

Erwerbs- erwerbstätig 895 55 45
tätigkeit arbeitslos 158 2 98

ABM, Umschulung 28 11 89
Vorruhestand, Rentner 418 2 98
nicht erwerbstätig 46 30 70

Berufliche Selbständig 97 51 49
Stellung Beamter 94 74 26

Angestellter 575 57 43
Arbeiter 153 40 60
Sonstiges 92 15 85

Siedlungs- städtisch 763 38 62
struktur Plattenbau 469 22 78

dörflich 347 38 62
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47. Geben Sie bitte die gegenwärtige berufliche Stellung an.

befragte Person

Selbständiger, Freiberufler 1
mithelfender Familienangehöriger 2

Beamter 3
Angestellter 4

Arbeiter 5

sonstiges 6

Lesehilfe: Die Grundlage dieser Tabelle ist die berufliche Stellung der Befragten in Abhängigkeit von der Ant-
wort in Frage 47. Einbezogen wurden nur Befragte mit einer Erwerbstätigkeit von mindestens 15 Stunden und
mehr (Vollzeit und Teilzeit).

Anzahl 1 2 3 4 5 6
alle Befragten 983 9 1 10 59 17 4
Geschlecht männlich 516 12 0 8 50 26 4

weiblich 467 7 1 12 70 7 4
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 96 5 - 6 56 16 16

25 bis 34 Jahre 210 8 - 12 60 16 3
35 bis 44 Jahre 301 8 0 12 59 20 1
45 bis 54 Jahre 260 10 0 10 63 16 1
55 bis 64 Jahre 110 15 3 4 58 14 7
65 Jahre und älter -

Personen im 1 Person 168 10 - 13 54 19 4
Haushalt 2 Personen 331 8 1 9 65 14 4

3 Personen 284 11 0 9 58 18 4
4 Personen 156 9 1 11 62 15 3
5 und mehr Personen 34 13 3 10 47 25 3

Familienstand ledig 210 6 - 9 57 19 8
verheiratet 684 10 1 9 61 16 2
geschieden 81 11 - 16 54 14 5
verwitwet -

Haushalts- bis    500 Euro -
netto- bis 1.000 Euro 29 7 - 8 45 18 22
einkommen bis 1.500 Euro 117 9 - 3 60 24 5

bis 2.000 Euro 145 7 1 7 56 26 3
bis 2.500 Euro 176 9 - 5 61 23 3
2.500 Euro und mehr 388 10 1 15 64 9 2

Erwerbs- erwerbstätig 951 10 1 10 61 17 1
tätigkeit arbeitslos -

ABM, Umschulung -
Vorruhestand, Rentner -
nicht erwerbstätig 20 - - 5 25 10 61

Berufliche Selbständig 98 95 5 - - - -
Stellung Beamter 97 - - 100 - - -

Angestellter 585 - - - 100 - -
Arbeiter 166 - - - - 100 -
Sonstiges 37 - - - - - 100

Siedlungs- städtisch 509 11 1 12 63 11 3
struktur Plattenbau 231 3 0 7 55 29 6

dörflich 243 13 - 9 56 18 4



Tabellenteil Standardfragen Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003

Stadtentwicklungsamt156

48. Wo  befindet sich Ihre  Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte?

innerhalb von Erfurt 1
im Umkreis von Erfurt 2
innerhalb Thüringens 3

in einem anderen neuen Bundesland 4
in einem alten Bundesland 5

an wechselnden Orten (Vertrieb, Montage) 6

Anzahl 1 2 3 4 5 6
alle Befragten 1154 75 7 9 2 3 3
Geschlecht männlich 583 66 9 12 3 4 6

weiblich 570 84 6 6 2 2 1
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 188 66 6 16 4 8 1

25 bis 34 Jahre 256 70 9 13 3 3 1
35 bis 44 Jahre 317 78 7 6 1 2 6
45 bis 54 Jahre 273 77 8 7 2 1 4
55 bis 64 Jahre 117 85 6 5 2 - 2
65 Jahre und älter -

Personen im 1 Person 190 73 8 10 2 3 4
Haushalt 2 Personen 370 77 7 8 2 3 2

3 Personen 340 75 8 9 2 2 3
4 Personen 202 75 5 10 5 3 3
5 und mehr Personen 41 54 10 18 2 5 10

Familienstand ledig 300 66 7 15 4 6 2
verheiratet 754 78 8 7 2 2 3
geschieden 91 76 5 9 3 2 4
verwitwet -

Haushalts- bis    500 Euro 13 83 8 9 - - -
netto- bis 1.000 Euro 50 71 10 19 - - -
einkommen bis 1.500 Euro 145 75 7 7 2 4 5

bis 2.000 Euro 170 77 9 8 2 1 4
bis 2.500 Euro 200 74 9 9 1 3 6
2.500 Euro und mehr 415 77 6 8 4 3 2

Erwerbs- erwerbstätig 946 76 8 8 2 3 4
tätigkeit arbeitslos 16 79 - 14 - - 7

ABM, Umschulung 27 88 7 - 5 - -
Vorruhestand, Rentner -
nicht erwerbstätig 132 63 3 21 8 5 -

Berufliche Selbständig 107 80 5 5 - 1 9
Stellung Beamter 97 83 2 9 2 4 -

Angestellter 604 78 8 7 2 3 2
Arbeiter 171 64 15 8 1 3 9
Sonstiges 132 64 3 20 8 4 1

Siedlungs- städtisch 601 78 4 10 3 3 2
struktur Plattenbau 279 75 9 6 2 5 3

dörflich 274 67 12 11 1 1 6
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49. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft.

A) Sie sind erwerbstätig befragte Person

mit mindestens 35 Stunden wöchentlich 1
mit 15 bis 34 Stunden wöchentlich 2

mit weniger als 15 Stunden wöchentlich oder
gelegentlich 3

Wie viel Stunden haben Sie in der letzten
Woche gearbeitet?

Berichtswoche: 20. Woche

MW = Mittelwert
S = Standardabweichung

Anzahl 1 2 3 Anzahl MW S
alle Befragten 1050 82 13 5 466 39,6 11,6
Geschlecht männlich 547 91 5 4 246 41,9 10,7

weiblich 502 73 21 6 220 37,1 12,1
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 116 78 9 14 51 37,4 11,6

25 bis 34 Jahre 219 86 11 4 118 40,3 11,4
35 bis 44 Jahre 314 83 14 3 141 40,6 9,9
45 bis 54 Jahre 266 84 14 2 99 40,0 11,2
55 bis 64 Jahre 120 78 14 8 50 39,1 13,8
65 Jahre und älter 13 23 15 62 .

Personen im 1 Person 178 88 8 4 134 41,3 11,2
Haushalt 2 Personen 358 79 14 7 160 38,3 12,1

3 Personen 296 83 13 4 103 39,6 11,4
4 Personen 165 80 15 5 50 38,7 11,1
5 und mehr Personen 37 81 13 6 .

Familienstand ledig 229 85 7 7 138 40,8 10,4
verheiratet 721 81 15 5 265 39,0 11,8
geschieden 87 81 13 7 56 39,6 13,3
verwitwet - .

Haushalts- bis    500 Euro - .
netto- bis 1.000 Euro 41 60 14 27 26 31,8 14,3
einkommen bis 1.500 Euro 129 82 11 8 83 41,3 10,8

bis 2.000 Euro 159 78 15 8 81 38,6 10,8
bis 2.500 Euro 186 79 17 5 76 38,3 12,1
2.500 Euro und mehr 397 87 11 2 143 41,6 10,7

Erwerbs- erwerbstätig 970 86 13 1 422 41,2 9,5
tätigkeit arbeitslos 24 4 - 96 11 7,8 4,5

ABM, Umschulung 10 60 10 30 .
Vorruhestand, Rentner 15 19 6 75 .
nicht erwerbstätig 30 55 17 27 15 29,7 13,1

Berufliche Selbständig 102 85 11 4 42 50,4 10,4
Stellung Beamter 97 89 11 - 44 39,5 9,8

Angestellter 588 85 15 0 262 40,4 8,5
Arbeiter 167 90 9 1 76 40,6 8,8
Sonstiges 79 34 13 53 33 21,4 15,5

Siedlungs- städtisch 547 82 12 6 244 39,8 11,7
struktur Plattenbau 248 82 12 6 123 38,6 12,2

dörflich 254 82 15 3 99 40,3 10,6
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49. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie und ggf. Ihren Partner zutrifft.

B) Sie werden durch das Arbeitsamt betreut befragte Person

ABM,SAM 1
Weiterbildung, Umschulung 2

Altersübergang, Vorruhestand 3
Arbeitslosigkeit 4

Seit wie vielen Monaten sind Sie arbeitslos?

MW = Mittelwert
S = Standardabweichung

Anzahl 1 2 3 4 Anzahl MW S
alle Befragten 234 7 9 3 81 100 24,0 29,8
Geschlecht männlich 114 10 6 1 83 51 20,9 26,3

weiblich 120 5 12 5 78 50 27,2 33,0
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 28 11 11 - 78 10 9,5 9,7

25 bis 34 Jahre 47 8 25 - 67 21 14,9 16,0
35 bis 44 Jahre 56 2 9 - 89 30 22,8 32,5
45 bis 54 Jahre 56 10 2 2 87 24 32,0 34,8
55 bis 64 Jahre 46 8 - 14 78 15 36,1 33,6
65 Jahre und älter - 34 23,4 32,5

Personen im 1 Person 47 13 5 2 80 38 25,7 28,6
Haushalt 2 Personen 91 3 8 6 82 16 24,0 33,0

3 Personen 55 7 8 2 83 .
4 Personen 26 8 17 - 75 .
5 und mehr Personen 11 10 9 - 81 31 13,5 14,9

Familienstand ledig 61 9 13 2 76 44 22,7 26,0
verheiratet 133 5 7 4 84 23 37,7 41,8
geschieden 33 11 6 6 77 .
verwitwet - 12 34,4 49,7

Haushalts- bis    500 Euro 14 - - - 100 28 22,6 26,0
netto- bis 1.000 Euro 51 9 9 - 82 16 30,1 34,9
einkommen bis 1.500 Euro 47 9 14 4 73 11 28,0 31,9

bis 2.000 Euro 30 3 7 6 83 .
bis 2.500 Euro 19 11 34 - 55 .
2.500 Euro und mehr 24 7 5 12 76 99 24,3 30,0

Erwerbs- arbeitslos 188 - - - 100 .
tätigkeit ABM, Umschulung 38 45 55 - - .

Vorruhestand, Rentner - 12 22,0 23,7
Berufliche Sonstiges 43 26 10 2 62 46 22,0 30,5
Stellung- städtisch 102 8 11 5 77 37 28,1 31,5

Plattenbau 87 7 7 3 82 17 20,5 24,3
dörflich 44 8 7 - 85
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49. Geben Sie bitte an, was im Moment für Sie Partner zutrifft.

C) Sie sind nicht erwerbstätig

befragte Person
Rentner, Pensionär 1

Schüler, Auszubildender, Student 2
sonstiges

(Hausfrau, Wehr-, Zivildienst, Erziehungsurlaub u.a.) 3

Anzahl Rentner Schüler/Azubi sonstiges
alle Befragten 753 78 15 7
Geschlecht männlich 305 79 19 2

weiblich 439 77 12 11
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 112 2 84 14

25 bis 34 Jahre 45 8 35 57
35 bis 44 Jahre 15 34 6 59
45 bis 54 Jahre 16 76 6 18
55 bis 64 Jahre 164 98 1 1
65 Jahre und älter 392 100 - -

Personen im 1 Person 157 87 11 1
Haushalt 2 Personen 448 91 6 3

3 Personen 75 36 39 25
4 Personen 49 4 58 38
5 und mehr Personen -

Familienstand ledig 120 17 71 11
verheiratet 485 88 4 8
geschieden 50 88 4 8
verwitwet 89 100 - -

Haushalts- bis    500 Euro 14 15 77 7
netto- bis 1.000 Euro 65 74 16 10
einkommen bis 1.500 Euro 136 80 10 10

bis 2.000 Euro 196 92 6 2
bis 2.500 Euro 144 85 9 6
2.500 Euro und mehr 75 58 28 14

Erwerbs- Vorruhestand, Rentner 586 100 - -
tätigkeit nicht erwerbstätig 167 - 67 33
Berufliche Selbständig -
Stellung Beamter -

Angestellter 20 - 39 61
Arbeiter -
Sonstiges 120 10 64 26

Siedlungs- städtisch 338 74 18 8
struktur Plattenbau 292 83 10 7

dörflich 123 76 17 7
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50. In welchem der unten aufgezählten Wirtschaftszweige sind Sie gegenwärtig tätig
Bitte jeweils nur eine Möglichkeit ankreuzen.

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und Fischzucht 1

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden, Energie- und
Wasserversorgung 2

Verarbeitendes Gewerbe 3
Baugewerbe 4

Handel, Gastgewerbe, Instandhaltung/Reparatur von Kfz und
Gebrauchsgütern 5

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 6
Kredit- und Versicherungsgewerbe 7

Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweglicher
Sachen, Dienstleistungen für Unternehmen 8

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 9
Erziehung und Unterricht 10

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 11
Erbringung von sonstigen öffentlichen und persönlichen

Dienstleistungen 12

Private Haushalte 13
Exterritoriale Organisationen und Körperschaften 14

noch nicht bzw. nicht mehr tätig 15

siehe nächste Seite

51. Wie lange sind Sie in Ihrer jetzigen Arbeitsstelle?   Jahre

Anzahl
unter zwei

Jahren

2 Jahre
bis unter
5 Jahren

5 Jahre
bis unter

10 Jahren

10 und
mehr
Jahre

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und
Fischzucht

-

Bergbau und Gewinnung von Steinen und
Erden, Energie- und Wasserversorgung

-

Verarbeitendes Gewerbe 30 17 10 27 46
Baugewerbe 46 16 27 31 26
Handel, Gastgewerbe, Instandhaltung/Reparatur
von Kfz und Gebrauchsgütern 63 12 24 29 36
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 26 6 28 24 43
Kredit- und Versicherungsgewerbe 19 7 26 17 50
Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung
beweglicher Sachen, Dienstleistungen für
Unternehmen 51 13 34 28 24
Öffentliche Verwaltung, Verteidigung,
Sozialversicherung

97 4 12 22 63

Erziehung und Unterricht 39 7 18 12 63
Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen 46 13 22 16 49
Erbringung von sonstigen öffentlichen und
persönlichen Dienstleistungen 50 16 29 24 31
Exterritoriale Organisationen und Körperschaften -
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Anzahl 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
alle Befragten 958 1 2 7 9 14 4 4 11 19 8 9 10 1
Geschlecht männlich 507 2 2 11 13 15 6 4 11 16 4 5 10 1

weiblich 451 0 2 2 4 14 2 5 10 24 12 14 10 1
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 80 3 - 5 9 17 4 6 14 12 1 12 16 1

25 bis 34 Jahre 198 2 - 7 13 11 4 5 11 19 5 11 11 -
35 bis 44 Jahre 298 1 3 8 10 14 5 4 12 17 8 10 8 1
45 bis 54 Jahre 269 2 2 6 6 16 5 4 9 24 9 6 9 1
55 bis 64 Jahre 107 - 2 6 6 13 3 3 10 21 14 9 12 -
65 Jahre und älter -

Personen im 1 Person 158 1 - 5 12 9 8 4 11 17 10 7 16 1
Haushalt 2 Personen 324 1 2 5 8 16 4 4 9 24 8 8 9 1

3 Personen 273 1 3 9 8 17 2 4 12 17 7 11 8 0
4 Personen 156 2 2 8 8 8 3 6 10 21 8 10 12 1
5 und mehr Personen 33 6 - 7 10 22 7 - 16 13 3 9 6 3

Familienstand ledig 191 1 1 8 10 15 5 4 12 14 6 12 13 1
verheiratet 681 2 2 7 9 15 4 4 11 21 7 9 9 1
geschieden 77 - 3 5 8 10 8 5 5 23 19 4 10 -
verwitwet -

Haushalts- bis    500 Euro -
netto- bis 1.000 Euro 33 - - 6 10 17 4 6 13 3 10 6 22 3
einkommen bis 1.500 Euro 109 - - 4 9 21 6 4 16 12 7 7 14 -

bis 2.000 Euro 141 2 4 5 16 21 1 2 6 20 7 8 7 1
bis 2.500 Euro 172 2 1 11 10 12 4 5 11 14 6 11 12 -
2.500 Euro und mehr 381 1 2 7 6 10 4 5 10 25 10 9 9 2

Erwerbs- erwerbstätig 924 1 2 7 9 14 4 5 10 19 8 9 10 1
tätigkeit arbeitslos -

ABM, Umschulung -
nicht erwerbstätig -

Berufliche Selbständig 100 2 - 2 12 24 - 9 18 1 2 8 22 -
Stellung Beamter 93 - 1 - - - - - - 67 23 - 8 1

Angestellter 570 1 2 6 6 14 5 6 11 19 9 13 9 1
Arbeiter 164 4 3 18 22 17 9 - 11 6 - 2 8 1
Sonstiges 21 5 4 - 4 19 - - 20 11 5 19 14 -

Siedlungs- städtisch 496 1 1 5 9 14 4 4 11 19 8 11 11 1
struktur Plattenbau 220 1 3 12 7 17 4 4 11 21 6 6 9 0

dörflich 242 3 2 5 9 12 5 6 10 19 8 8 10 2
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52. Können Sie sich in Ihrer jetzigen Situation vorstellen, sich selbständig zu machen?

ja,       ... ich habe schon konkrete Schritte dazu unternommen 1
... ich habe den festen Entschluss 2

... ich bin mir aber nicht ganz sicher 3

nein 4

Anzahl 1 2 3 4
alle Befragten 1255 2 1 8 90
Geschlecht männlich 620 2 1 11 86

weiblich 634 2 1 4 93
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 202 2 3 11 85

25 bis 34 Jahre 281 2 3 12 84
35 bis 44 Jahre 344 2 0 6 92
45 bis 54 Jahre 290 1 0 5 94
55 bis 64 Jahre 133 1 - 4 95
65 Jahre und älter -

Personen im 1 Person 208 3 1 14 82
Haushalt 2 Personen 423 1 1 6 92

3 Personen 342 2 1 6 91
4 Personen 216 1 2 5 91
5 und mehr Personen 45 - 2 12 86

Familienstand ledig 334 2 3 11 85
verheiratet 798 1 1 5 93
geschieden 106 2 - 14 84
verwitwet -

Haushalts- bis    500 Euro 25 - 4 - 96
netto- bis 1.000 Euro 95 1 1 19 79
einkommen bis 1.500 Euro 175 2 1 8 89

bis 2.000 Euro 178 1 1 10 88
bis 2.500 Euro 202 3 2 9 87
2.500 Euro und mehr 398 1 0 5 94

Erwerbs- erwerbstätig 866 2 1 6 91
tätigkeit arbeitslos 177 1 0 14 84

ABM, Umschulung 36 5 6 6 82
Vorruhestand, Rentner -
nicht erwerbstätig 146 1 1 10 87

Berufliche Selbständig 22 33 - - 67
Stellung Beamter 98 1 1 4 94

Angestellter 598 1 1 7 91
Arbeiter 171 1 1 6 93
Sonstiges 158 - 1 12 87

Siedlungs- städtisch 632 2 1 8 89
struktur Plattenbau 344 1 1 7 91

dörflich 279 2 2 7 89
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54. Rechnet man die Einkommen aller im Haushalt lebenden Personen zusammen, wie hoch ist das
monatliche Nettoeinkommen des gesamten Haushaltes
– also das  Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Rente/Pension, Kindergeld, Vermietung, Zinsen u. ä.
   jedoch nach Abzug der Steuern und Sozialversicherungsbeiträge? (volle Euro)

Nettoeinkommen aller Haushaltsmitglieder: Euro

MW = Mittelwert in Euro
S = Standardabweichung in Euro

Anzahl MW S Median
25.

Perzentil
75.

Perzentil
alle Befragten alle 976 1883 1094 1700 1200 2340
Geschlecht männlich 455 1983 1222 1800 1200 2500

weiblich 516 1797 967 1600 1100 2262
Altersgruppen 18 bis 24 Jahre 90 1468 1090 1198 721 2000

25 bis 34 Jahre 171 1750 947 1500 1000 2201
35 bis 44 Jahre 181 2167 1104 2000 1340 2775
45 bis 54 Jahre 154 2332 1219 2151 1500 3000
55 bis 64 Jahre 155 1887 1386 1695 1200 2273
65 Jahre und älter 219 1612 627 1543 1188 2000

Personen im 1 Person 305 1168 538 1100 808 1400
Haushalt 2 Personen 408 1990 845 1900 1500 2300

3 Personen 152 2524 1155 2342 1700 3075
4 Personen 78 2746 1788 2500 1974 3195
5 und mehr Personen 15 3022 1480 2556 1991 4061

Familienstand ledig 226 1325 849 1100 820 1600
verheiratet 547 2337 11240 2100 1700 2799
geschieden 122 1241 625 1088 790 1500
verwitwet 72 1319 360 1288 1103 1500

Haushalts- bis    500 Euro 24 399 63 422 337 450
netto- bis 1.000 Euro 131 768 139 785 661 900
einkommen bis 1.500 Euro 221 1209 143 1200 1100 1300

bis 2.000 Euro 215 1692 155 1700 1505 1800
bis 2.500 Euro 168 2156 150 2100 200 2300
2.500 Euro und mehr 217 3354 922 3000 2700 3871

Erwerbs- erwerbstätig 472 2272 1239 2000 1403 2800
tätigkeit arbeitslos 86 1150 726 961 600 1500

ABM, Umschulung 24 1355 629 1177 893 2000
Vorruhestand, Rentner 311 1607 602 1542 1162 2000
nicht erwerbstätig 67 1598 1177 1373 742 2127

Berufliche Selbständig 47 2559 2230 2014 1390 3500
Stellung Beamter 51 2924 1313 2700 1830 4000

Angestellter 304 2240 1083 2100 1418 2800
Arbeiter 82 1824 752 1800 1200 2300
Sonstiges 84 1506 972 1346 742 2000

Siedlungs- städtisch 485 1933 1000 1800 1200 2500
struktur Plattenbau 325 1564 765 1449 1016 2000

dörflich 167 2360 1596 2066 1500 2847

Neben dem arithmetischen Mittelwert und der Standardabweichung sind auch der Median das 25. Perzentile
und 75. Perzentile aufgeführt. Die Standardabweichung ist ein Maß für die Streuung um den Mittelwert. In einer
Normalverteilung liegen 68% der Fälle innerhalb einer Standardabweichung um den Mittelwert. Wenn beispiels-
weise das durchschnittliche Haushaltsnettoeinkommen 1.883 Euro beträgt und die Standardabweichung 1.094
Euro, liegen bei einer Normalverteilung 68% der Fälle im Bereich zwischen 789 Euro und 2.977 Euro.

Der Median ist im Unterschied zum arithmetischen Mittelwert gegenüber Ausreißern unempfindlich. Er unterteilt
die Haushalte in zwei Gruppen, die eine Hälfte der Haushalte hat weniger als 1.700 Euro und die andere Hälfte
hat mehr als 1.700 Euro. Das 25 Perzentil umfasst die 25 Prozent der Haushalte, deren Haushaltsnettoeinkom-
men kleiner als 1.200 Euro ist und das 75 Perzentil beinhaltet die 75 Prozent der Haushalte, deren Haushalts-
nettoeinkommen weniger als 2.340 Euro beträgt. Ein Viertel der Erfurter Haushalte haben nach dieser Umfrage
ein Einkommen von mehr als 2.340 Euro Im Monat.
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Übersicht über bisherige Kommunalstatistische Hefte

des Stadtentwicklungsamtes, Bereich Statistik und Wahlen

Kommunalstatistisches Heft 35
Ergebnisse der Wahl zum
3. Thüringer Landtag am 12. September 1999
in der Landeshauptstadt Erfurt
Bezugspreis: 25,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 36
Stadtteilprofile 1999
-Kennziffern der Stadt Erfurt mit ihren 44 Stadt-
teilen
Bezugspreis: 10,00 EUR (mit Diskette 35,00
EUR)

Kommunalstatistisches Heft 37/1
Bevölkerung der Stadt Erfurt 1999
(Bestandsdaten)
Erfurter Stadtteile 1999
Bezugspreis: 20,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 37/2
Bevölkerung der Stadt Erfurt 1999
(Bewegungsdaten)
Erfurter Stadtteile 1999
Bezugspreis: 5,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 38
Ergebnisse der Oberbürgermeisterwahl
am 14.05.2000 in der Landeshauptstadt Erfurt
Bezugspreis: 5,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 39
Bevölkerung in Erfurt
Entwicklung bis 1999 und Prognose bis 2020
Bezugspreis: 15,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 40
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2000
- Erste summarische Auswertung
Bezugspreis: 25,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 41/1
Bevölkerung der Stadt Erfurt 2000
(Bestandsdaten)
Erfurter Stadtteile 2000
Bezugspreis: 20,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 41/2
Bevölkerung der Stadt Erfurt 2000
(Bewegungsdaten)
Erfurter Stadtteile 2000
Bezugspreis: 5,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 42
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2001
- Erste summarische Auswertung
Bezugspreis: 25,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 43/1
Bevölkerung der Stadt Erfurt 2001
(Bestandsdaten)
Erfurter Stadtteile 2001
Bezugspreis: 20,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 43/2
Bevölkerung der Stadt Erfurt 2001
(Bewegungsdaten)
Erfurter Stadtteile 2001
Bezugspreis: 5,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 44
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2002
- Erste summarische Auswertung
Bezugspreis: 25,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 45
zum 15. Deutschen Bundestag am 22.
September 2002
in der Landeshauptstadt Erfurt
Bezugspreis: 25,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 46/1
Bevölkerung der Stadt Erfurt 2002
(Bestandsdaten)
Erfurter Stadtteile 2002
Bezugspreis: 20,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 46/2
Bevölkerung der Stadt Erfurt 2002
(Bewegungsdaten)
Erfurter Stadtteile 2002
Bezugspreis: 5,00 EUR

Kommunalstatistisches Heft 47
Wohnungs- und Haushaltserhebung 2003
- Erste summarische Auswertung
Bezugspreis: 25,00 EUR

Straßenverzeichnis der Stadt Erfurt
mit Straßenschlüsseln und Postleitzahlen
Stand: August 2003
Bezugspreis: 5,00 EUR
Diskette Erstbezug: 25,00 EUR


